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Die europäifchen Kirchenprovinzen, 


Kirchenprovinzen von Jrland und 
Großbritannien. 


D. Die 


IRRESDÄIARRRDISODNERNSODDRDERENDEDI DON 


8. 98. 
Einleitung. 


Das britifche Neich in Europa befteht aus zwei großen und einer 
Menge Kleiner Iufeln und liegt ztwifchen wem atlantifchen Dcean 
und ber Norofee, dem wefteuropäifchen Beltlande gegenüber. Diefes 
ganze eich hatte im Jahre 1851 ir 27,745,949 Einwohner; nad) 
der Zählung vom Jahre 1861 dagegen 29,321,288 Einw. auf 5720), 
(al. 5731) QD.:M. England einfchließlih Wales zählte nämlich 
20,228,497, Schottland 3,096,808, Yrland 5,850,309 und bie 
Snfeln in den britifchen Gewäffern 145,674 Einw. 

Bon diefer Gefammtzagl gehören heute etivas über 6', Millionen 

der Fathofifchen Kirche an; '). fie ftehen unter 5 Erzbifhöfen, 36 Di- 

: fchöfen und 3 apoftofifhen Bicaren, fo daß auf einen biefer 44 Spren- 

gel ducchfehnittlich 147,730 Ratholifen kommen, und da es gegen 4300 
Priefter find, auf 1500 Katholifen ein Priejter. 

Die anglicanifche, auch cpiscopafe oder Hoch-Rirche (established 
church, Staatsfirche) zäglt nach, der gewöhnlichen Annahme unter ihren 
44 Bifhöfen 13,700,000 Anhänger. Außerdem finden fih 27, Mitt. 
Presbhpterianer, meift in Schottland; 460,000 Methodiften; 


NERREDINTINDNRÄRN 


u 


’) Nebertvieben Hody wird Die Zahl der Kathofifen meift auf 11 bis 13 Mil, 
angegeben. Bol. darüber Salzb. 8. Bl. 1863. Nr, 12 und 1864 Nr. 30. 
Neben, Kirhl. Geographie, II- 1 
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Yäßt, wie fir den Priefter, ber ihm das Befenntnik abnimmt 
ift die Zoleranz unferer veririten Brüder im 19. Sahrhundertt« = 
Zrogdem find fchon folgende Stationen entftanden: Alten 
in Lappland, Hauptftatton feit 1856; Tromfde, Hauptjtadt der R 
marfen; Thorshapen, Hauptftadt der Vardeer-Ynfeln; Reikian; 
Schdesfiord und Grundarfiord auf Island; Kirkwalt auf . 
DOreaden und Lerwif auf Shetland. A 
Der apoftolifche Präfect, den noch 6 Priefter in diefer [hier 
Mifften unterftügen, vefidirt zu Tromfde; bie Zahl der bereitg 
Kirche Gewonnenen darf heute auf nahezu 1000 gefchätt teren 
Petri gibt zwar nm 300 und P. Kurl 500 an, allein nach dem 8 
tichte Bernard’8 gab es 1861 bereits ebenfo viele neue Rates 

menen, 


H. Die Kirchenprovinzen Nußlands, der 
Tirfei und Griechenlands, 


I. Kapitel. 
Die Kirhenprovinzen Rußlands. 


8. 157. 
Allgemeine Angaben. ') 


Das heutige europäifche Rußland fammt Finnland, aber ohne 
Polen, zählt auf 97,004, QM. 61 Mill. Seelen, darunter etwa 
50 Mill. „DOxthodore,“ d.i. folche, welche fich zur griechifch-ruffifchen 
Kirche befennen, von denen aber wieder 15 Mill. „NRasfolnifen“ find; 
dann etwa 3 Mill. Katholifen; weiter 1,960,000 Proteftanten, worunter 
48,000 Reformirte, 50,000 Herrnhuter (im Innern Nußlandse) und 
5000 Mennoniten (befonders in Taurien) — mit Confiftorien zu Pe- 
teröburg und Moskau, fowie einem Provinzialeonfifterium für Liefland 
und 933 Kirchen. Die 1,600,000 YZuben haben 630 Synagogen; bie 
4100 Karaiten und 5,850,000 Mohamedaner 6084 Mofcheen, die 
7, Mill. Lamaiten und '/, Mill. anvere Heiden 237 Götentempel. 
Nach dem Zahrgang 1850 des Journals von Petersburg gab es 
im 3. 1848 nur 2,760,704 Katholiken mit 2264 Kirchen; 354,521 
gregorianifche Armenier mit 1017 Kirchen; 1,732,244 2Zutheraner mit 
900 Kirchen; 36,407 Reformirte mit 33 Kirchen; 1,188,111 Juden 


) Moroni LIX. 230-321. — Sr u. BD. IX. 55 ff — 
Dillinger l.c. ©. 170 ff. — Hefele, Beiträge zur Kicchengefchichte ır. |. w. 
Tübingen 1864, Bd. I ©. 344 fi, — Silbernagl, Verfoffung und Beftand 
fünmtlicher Kivchen des Orients. Landshut 1865. ©. 85 ff. Im ben beiden feb- 
ten Werken wird die weitere Literatur angegeben. 
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‚amalige Patriarch Zeremias von Conftantinopel zeigte fich dazu geneigt 
und weihte 1589 in Mosfau felbft den Metropoliten Hiob von Riem 
um erften Patriarchen von Rußland, der auch das Jahr darauf von 
en iibrigen (Fchismatifchen) Patriarchen des Orients anerfannt wurde, 
nd zwar mit dem Kange nach dem Patriarchen von Serufalem. 
Hatte fo der Metropolit von Kiew äußerlich einen höheren Titel 
und Rang erhalten, fo hatte er den ruffifchen Bifchöfen gegeniiber doch 
nicht mehr Rechte, al vorher, nur fein Anfehen wurde ungemein groß, 
feit ev von dem Patriarchen von Conftantinopel unabhängig geworden. 
Beten d. ©r., dem dies bei feinem bielumfaffenden Streben zumiber 
war, ließ nach dem am 16. Nov. 1700 (al. 1699) erfolgten Tode 
Hilarion’s (Hatrian’8?), des Ietten Patriarchen, deffen Stelle unbe- 
fest, ernannte ben Metropoliten Stephan Zavorsfi von Rjäfın zum 
Erarchen oder Verwefer des PBatriarchats und gab ihm ein Collegium 
peputirter Bifchöfe zur Leitung der Gefchäfte bei (pas f. g. heilige 
Soneilium). 

Nachdem die Auffen 20 Yahre lang feinen Patriarchen mehr 
gehabt und ihn gleichfam entbehren gelernt hatten, erklärte Peter d. Gr. 
pas Patriarchat für aufgehoben, fich feldft aber als Haupt der ruffifchen 
Kirche und errichtete einen unter ihm ftehenden HI. dirigirenden Sy- 
nod (1721), der bald auch von Eonftantinopel aus anerfannt und fogar 
mit dem Titel des patriarchalifchen beehrt wurde, 

Nicht lange darnach, noch ehe Rußland durch die Cinverleibung 
Polens vergrößert wurde, hatte es nach Büfching 19,329 Kirchen und 
67,873 Geiftliche in folgenden 30 Eparchien over Dideefen: Archan- 
gel, Aitrafhan, Bjelgorod, Yrfutsf, Rafan, Kiew, Kolomna, 
Roftroma, Krutizi, Moskau, Nifhnij-Nowgorod, Perejas- 
faw, Sarasfoi, St. Petersburg, Plescow, Rijäfan, Roftow, 
Smolenst, Susdal, TZambow, Tobolsl, Tfhernigow, Twer, 
Uftjug, Wiätfa, Wolopimir, Wologda, Wornnefd,. 

Schon nach der erften Theilung Polens fuchte die Kaiferin Ka- 
tharina II. die unirten Griechen der neugeivonnenen Lanpestheile Po- 
{end zu ruffifieiven, und e8 gelang ihr auch, über I Mill. unirter 
Griechen in die Arme der ruffifchen Kirche zu treiben, nachdem 1794 
der Erzbifchof von Minks und 1795 der Bifchof von Mohilemw fich 
on der Vereinigung mit Rom Tosgefagt. Diefe Unirten hatten in 
ußland felbft Bifchöfe zu Litthauen, Orfha, Brzesf, und in 
Bolen einen zu Chelm. Noch barbarifcher verfuhr, wie befannt, Kai- 
er Nicolaus in den 3Oger Jahren gegen die Kutheneı. 

Auf folche Weife wurde die ruffifche Kirche Außerlich ermeitert, 


mit 630 Synagogen; 2,186,833 Mohamedaner mit 684 Mofcheen: 
215,204 Bupvhaiften und 153,343 andere Heiden. Nach einer Anden 
Statifti betrug um diefe Zeit vie Zahl der Eatholifchen Priefter 30,000 
die der proteftantifchen Prediger 1000 und die ver moHamedanifchen 
Diener 9000. 

Die griehifchsruffifche Kirche, eine Tochter der bhzantinifchen 
ward gleich nach ihrer Entftehung in das Schiema der Ietteren Hinein. 
gezogen. Tie eigentliche und wahre Belehrung der Auffen fällt ng 
Schröpl nicht in das 9., fondern in das 11. Zahrhundert, und du 
Rußland feine Miffionäre zumeift von Conftantinopel aus erhielt, fo 
wurde diefe nengegrümdete Kirche auch zum Patriarchat Conftantinoper 
gefchlagen. 

Damals zählte Außland 12 Diöcefen oder Eparchien: Kiew 
Metropole des ganzen Reihe, Nowgorod, Roftow, Tfchernigom 
SJurjiew, Belgorod, Wladimir, Perejasfaml, Bolotsr 
Chelm, TZurow, Tmuturafan. Um das Jahr 1415 wurde Mos- 
fau zweite Metropole, t) und die Eparchien fo vertheift, daß die füb- 
lichen unter Kiew, die nördlichen unter Mosfau fanden. 

Moskau hatte nach Commanvilfe folgende Suffraganen: Nowgoron, 
Roftom (feit 1390 Erzbisthum), Kafan (dev erfte Exzbifchof um 1550), 
Saraist od. Seraist, Wologda, Rjäfan (feit 1667 Erzbisthum), 
Suspal (feit 1300 Bisthum), Twer (1271 errichtet, Heute Erzbis- 
tum), ZTebolsf (feit 1667 Erzbisthum), Aftrafhan (1667 zum 
Erzbisthum erhoben), Plesfow od. Pstow (ebenfalls feit 1667 Ey 
bisthum), Archangel (1667 errichtet), Smolenst (1128 errichtet) 
Rolomma (zu Anfang des 14. Zahıh. errichtet), Wjätfa. 

Kiew dagegen, das fich fanımt feinen Suffraganbisthümern fihon 
zu Anfang des 16. Jahrhunderts auf Eurze Zeit, d. i. nur bis 1520 
mit Rom vereinigt hatte, und von 1595 an für immer mit demfelben 
unirte,?) war bie Metropole für folgende Bisthümer: Branst, Smo- 
lensE (errichtet 1128), Braempsl, Turow, Yuzf, Wlabimir, Bo: 
lotsf, Chelm, Halicz. 

Die Abhängigkeit des Metropoliten zu Kiew vom Patriarchen von 
Conjtantinopel, von welchem ex feine Sveftitur erhielt, war dem 
Ezaren weniger angenehm, weshalb Ezar Feodor Swanowitfeh auf bie 
Errichtung eines eigenen Patrierchats in Rußland Hinavbeitete. Der 


! 


Nah Silbernagll.c. &. 85 wäre um das Jahr 1320 die Metropol 
ker vuffifchen Kirche von Kiew nad Moskau verlegt worden. - 
?) Ueber diefe Union werden wir unten 8. 161 das Genauere anfiihreit. 
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wei Brodbäder mit je 16, ein Bierbrauer mit 16, vier Köche mit 
je 16, swei Paftetenbäcer mit je 17, vier Handfanger bei der Bier- 
granerei mit je 12, ein Gärtner mit 25, vier Gärtnergehilfen mit je 15, 
ein Tafeldedder mit 15, zwei Schneider mit je 15, zwei Binder mit 
je 16, ein Stallmeifter mit 45, zwei Kutfcher mit je 25 und je 5 Au: 
Gel zur Livre, zwei Vorreiter mit je 23, vier Stalffnechte mit je 16, 
zwei Wafferführer mit je 12, ein Stelfmacdher mit 16, ein Riemer 
mit 16, zwei Schmiede mit je 16, drei Zimmerleute mit je 12, vier 
Hofwächter mit je 12, zwei Tifchler mit je 17, ein Dredsler mit 17, 
zwei Daurer mit je 12, ein Kupferfchmied mit 16 uud ein Slafer 
mit 16 Rubeln jährlichen Gehalts. Diefe Berfonen haben einen hö- 
heren Gehalt, weil fie ihre Koft felbft beforgen müjjen. Ziür fie muß 
auch das Kopfgeld und Obrof bezahlt werben, und dafür erhält der 
Prälat 167 Nubel und 20 Kopefen.“ 

„Der Metropolit von Moskau erhält, weil bei ihm Altes wohl- 
feifer ift, nur 2244 Rubel 40 Kopelen Tafelgelder. Die bei feinem 
Haufe befindlichen 13 Perfonen, die von ihm verföftigt werben, befom- 
men überhaupt 191 Nubel Gehalt, und die zu feinen Dienften ihm 
zugetwiefenen Leute, 62 an der Zahl (oa er Feine Ruderknechte 2. hat), 
erhalten insgefammt 580 Rubel 35 Kopefen.“ 

„Den größten Etat hat der Metropolit von St. Petersburg. Er 
befömmt 3923 Rubel Tafelgelder; die bei feinem Haus befindlichen 
Orbensperfonen erhalten jährlich 241 Nubel, und feine übrigen Dienft- 
und Arbeitslente, 88 an der Zahl, jährlich 1492 Nubel." 

„Dei der zweiten Kaffe find die Etats alfe gleich. Der Prälat 
beföimmt 1000 Kubel Tafelgelver. Die zu feinem Haufe gehörigen 
Perfonen, die von ihm freie Beföftigung erhalten, find: ein Deconon 
nit 40, ein Beichtvater mit 15, 2 Hauspriefter mit je 8, ein Küfter 
und Schatmeifter mit 15, deffen Kopift mit 25, zwei Serodiaconen 
nit je 8, ein Proviantmeifter mit 8, ein Kelfermeifter mit 8 und zwei 
Zelfendiener mit je 12 Aubel jährlichen Gehalts. An anderm Dienft- 
perfonal find ihm zugeftanden: vier Raketen mit je 10 Rubel und je 
3 Rubel zur Livre, ferner 54 Profeffioniften und Arbeitsleute mit je 
I Rubel Gehalt, und zur Bezahlung des Kopfgeldes und Obrofs für 
iefelben jährlich 132 Rubel.“ 

„Don den Prälaten der dritten Rlaffe befümmt ein jever OO Ru- 
el Tafelgelder. Für die zur feinem Haufe gehörenden 12 Perfonen, 
ie don ihm verföftigt werben, find überhaupt 148 Rubel Gehalt aus- 
jest. Für feine Bedienten und Arbeitsfeute, im Ganzen 44 Berfo- 
ten, erhebt ev jährlich, weil jedem nur 8 Nubel beftinmt wurden, 380 Rır- 


Ehe wir aber die heutigen ruffifchen Bisthümer aufführen, wollen wir 
noch über das Einkommen der Bifchdfe das Nöthige bemerken. A 
tharina IL. nahm fänmmtliche Kirchengüter Auflands mit einem i& 
fien Extrage von 15— 20 Mill. Fr. in Befchlag — dieg gefche 
fpäterhin auch mit den Kirchengütern in M eimuflend und 1839 mit 
den der früheren vuthenifcheuniten Bisthümer. Die Kaiferin warf 
dafür den Erzbifchöfen 5000, ven Bifchöfen 3000, ven Popen 600 und. 
den Mönchen 40 Fr. jährlich aus, 

Heute erhält ein Prälat der erften Claffe') jährlich 1500, ger 
zweiten Claffe 1200 und ver dritten Claffe 1000 Rubel Sehatt; 9) 
außerdem empfängt jeder Prälat beftimmte Tafel- und Holzgeler, zur 
DBeftreitung feiner Haushaltung, und da er fehsfpännig fährt, auch 
Souragegelder, ja felbft allen Lohn für feine oft zahlreiche Die- 
nerichaft. 

Der Metropolit von Nomwgorod hat 3923 Nubel als Tofelge- 
der, wovon er auch die 13 Perfonen feines Haufes beföftigen muß, 
„Sein Hausperfonal befteht aus einem Deconomen mit 50 Rubefn, 
einem Beichtvater mit 20, zwei Hausprieftern (Krestowii Jeromo- 
nach) mit je 8, einem Küfter, der zugleich Kaffenverwalter ift, mit (5, 
deffen Kopiften mit 50, drei Serodiaconen mit je 8, einen Proviant- 
meifter mit 8, einem Kellermeifter (Tschaschnick) mit 8 und ztvei 
Zelfendienern mit je 15 Nubeln jährlichen Gehalt. Da die Präfnten 
auch noch Gärten, Landhäufer, Viehweiden, Fifchereien ı. dgl. befiken, 
welche ihnen von ihren ehemaligen Kofterländereien gelaffen wurden, 
fo habeı fie viele VBedienftete nothwendig. Dem von Nowgorod find 
74 zugeftanden, nämlich 6 Aufwärter mit je 20 Rubeln und für jeven 
6 Rubel zur Liore, 1 Uhr-Auffeher, welcher die Stunden zum Gebet 
anfchlägt, mit 21, ein Quartiermeifter bei des Prälaten Wafferfahr- 
zeugen mit 20, zehn Auderknechte mit je 17, zwei Ofenheizer mit je 15, 


) „Sämmtliche Epardien find bezüglich ber Größe bes Gehalts im. drei 
Klaffen eingetheilt; denn nicht auf den Hang des Präfateır, jonder auf. bie 
Klaffe, in welcher die Eparchie fteht, Kommt es bein Gehalte an. Der Präfa 
er mag Bifhof oder Erzbifchof fein, erhäft ftets das mit feinem Siße verbin 
dene Einkommen; feine etwaige Erhebung zum Metropoliten macht dariıt fei 
Aenderung, außer der Ezar würde aus befonderer Gnade ihm eine Zulage bin 
einen Mfas verwilligen. Ehen wegen des größeren Gehaltes findet eine Verfet 
ung ber Bihöfe flat.” Silbernagl1. ce. ©. 109, — Den Angaben besfefbe 
folgen wir aud in den Bemerkungen iiber das Einkommen 2c. ber Bifchöfe: 

°) €8 follen dies nad Silbernagl nur Rubel-Papier zI Fr. fi 
ein Silber- Rubel ift = 1 The, 2 Gr. 3 Pf. oder 1 fl. 52 Er. hei, 
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spibfiotgef, 1 Seminae und verfchiedene Elementarinftitute für ihre 
20,000 Einw. Petersburg oder St. Petersburg, Petropolis, ') 
Hauptftabt de8 ganzen Neiches mit 500,000 Einmw., ift Sit des hei- 
figen Shuod, des Metropoliten und hat 115 griechifche Kirchen, ohne 
die zahlreichen Kapellen, dann 33 Kirchen der anderen Eulte, fo 3 fa- 
tholifche, 3 deutfehslutherifche, 1 fchwedifche, 1 holländifche, 1 deutfch- 
reformirte, 1 arınenifche u. |. w. 

3) Moskau und Kolomna.?) Der Metropolit von bier ift zu- 
gleich Archimandrit der TroitstoSergijewsti Yaura bei Mosfau (Mosca), 
und hat in biefer Stadt 7 Cathebralen, 22 Klöjter, 36 Hofpitien und 
etwa 300 Kirchen; öffentliche Kicchen haben auch die Katholiken (2, eine 
peutfehe und eine franzöfifche), Lutheraner, Cafviniften, fehisnat. Arme: 
nier und Anglicaner; die Mohamedaner haben eine Mofchee. — Ko- 
(omna, Columna, Columba,?) das erft in diefenm Jahrhundert mit 
Moskau unit wurde, entjtand fihon im 14. Jahrhundert als Bisthum, 
winde aber fpäter mit Kocira, Resania, vereinigt, Nach Moroni 
fol e8 heute noch als D. Columbicensis oder Colomensis i. p. vom 
heiligen Stuhle verliehen werben, 

Die Inhaber diefer erjten Klaffe der Eparchien ftehen im Range 
per Generale en chef und find fähig, den erften Orden des Neichs 
(St. Andreas-Orden) zu erhalten. Zur zweiten Kaffe gehören fol- 
gende Eparchien, deren Juhaber im Range der General Lientenants 
ftehen und den St. Aleganders-, oder Wladimivs- oder den polnischen 
weißen Aoler-Orden erhalten Fünnen. 

1) Rafan und Swiäsf.) Zum erften Erzbifhof von Kafan 
oder Cafan, Casanum, Hauptftadt Des gleichnamigen Gouvernements 
mit 40 Kirchen, 3 Mönchs- und 1 Franenklofter, Seminar, Univerfi- 
tät, 1 luther. Kirche und vielen Meofcheen, wurde der Abt Gmrij von 
Selifharowst durch den Metropoliten Mafarius von Kiew (1542—64) 
geweiht. Um diefelbe Zeit wurde Swiäsf, 3 Stunden von Kafan 
entfernt, ein Bifchofsfiß, der aber bald mit dem von Kafan unirt 
wurde, 

2) Aftraffan und Enotajewsf, al. Aftrafhan und Kaus 


bel und für Bezahlung des Kopfgeldes und Obrofs für diefelben 101 
Hnbel 20 Kopefen.“ 
„Was die Zahl der jedem Prälaten zugewiefenen Hausgenoffen 
Dienft- und Arbeitsleute betrifft, jo Fann er Diefelben vermehren oder 
vermindern; im leßteren Falle fließt der ihnen ausgemachte Gehalt ii 
feine Kaffe, oder er Fann davon den übrigen eine Zulage geben.“ 

„Außerdem haben die Prölaten gewiffe Nebeneinfünfte aus ihren 
Eparchien, z.B. fir Einweihung von Kirchen, für die Ordination von 
Weltgeiftlichen, für Zodtenmeffen u. dgl. So foll ein Metropotit für 
eine Todtenmeffe 1000 Numbel erhalten.” 

Was num die heutigen Eparchien oder Didcefen betrifft, fo find 
fie feit der Kaiferin Katharina I. (1764) in 3 Kaffen eingetheitt, Die 
die Mlöfter. Zur erften Klaffe gehören: 

1) Kiew und Halicz, Der Metropolit won hier ift Chrenpri- 
mas won ganz Rußland und Archimandrit dev Petfchersfifchen Laura 
zu Kiew. 

2) Nowgorod und St. Petersburg. Diefer Metropolit ift 
zugleich Archimandrit der Alerander-Newsliskaura bei St. Peterspurg, 
Lettere Stabt, heutige Nefidenz des Metropoliten, wurde erft unter ber 
Kaiferin Elifabety (1741 — 1762) Eparchie und 1762 mit Nowgo- 
rod unit, 

In Nowgorod od. Belifi Nowgorsd, Novogardia Magna, 3 
18 Stunden von Petersburg und 60 von Moskau, am Wolfow, wirrde 
[on unter dem Metropoliten Leontius von Kiew (992 — 1008) ein 
Bistäum errichtet. Nach Einigen wäre Nowgorod von Anfang an Me- 
tropole gewefen, wahrfcheinlicher ift e8 aber erft zu ver Zeit, ala das 
raffiihe Patriarchat errichtet wurde, Metropole geworden; als Suffra- 
ganen unterftanden ihm die Bisthümer Ladoga und Korel,?) Iebteres 
(Korela) wurde bald mit Ladoga (Ladoga) unirt, heute befteht aber 
Teines von beiden mehr. Zn Nowgorod feldft ift nach Moront und 
Anderen heute noch ein felbftftändiger Metropolit,?) nach Silbernagl 
aber nur ein Bifar des Metropoliten von St. VBetersburg; die Stadt 
hat mehr als 60 Kirchen, 2 Klöfter, 1 Waifenhaus, eine nicht unmwichtige 


) Moroni LI. 40 sg. 
®) Moroni XLVII. 6 sq. 
2) Moroni XIV, 257. — Le Quien I. 1316. — Moroni führt aud 
in vol. XXXVIL. pag. 46 ein Bisthum Kolmogora in der Didcefe Moslau 
auf, mit dem das Bisthum VBaga unirt wurbe, 

») Moroni LXÄII. 164 sq. 

Neber, Firl. Gesgraphie, I, 27 


') Moroni XLVIMI. 141 sq. — Le Quien I. 1304. 

% Moroni XXXVU. 47 und 57. 

>) Moroni fagt auch, der Metropolit nenne fih von Nowgorod und d 
lifi-Rufi, da das frühere Bisthum Lufi mit ihm ımirt fer. Velifi-tufi, 24% 
von Below, am den beiden Ufern des Lovat, hat 10 Kirchen und 1 Kofter, © 
Moroni LXXXIX. 34. 
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mit Priefterfeminar und mehreren Schulen, ward fehon im 12. Yohr- 
Hunbert Bisthum ımb 1667 Erzbisihm. Mit demfelben wurde Sr 
yaist univt, Das im 15. Fahrhımdert drei Bifchöfe hatte. Die Bi- 
fehöfe von Käfan refidirten eine Zeit lang aud) in Worum, Moruma, 

8) Twer und Kafhin.) Die Difiriftshanptftant Twer, Tu- 
veria, mit 35 Kirchen, 33 Orvatorien, 3 Köftern, Seminar, geiftl, 
Schule, Oymmafium u. f. w., wurde 1271 ©iß eines ruffifchen Di- 
fehofs und Suffraganat von Kiew; fpäter feldft Erzbistum, wurde ihm 
Kafchiow als Suffragan unterftellt. Die ordentliche Refidenz Des | 
Erzbifchofs ift in Kafhin, 12 Stunden von Twer, mit 20 Kirchen, 
1 Klofter und mehreren Schulen. 

9) Cherfon und Tanrien. Cherfon war, wie wir fpäter fehen 
werden, fehon feit den 4. Yahrhundert VBisthum. Der heutige ruffifche 
Erzbifchof vefibirt zu Novo-Mirgorod. Nach Vogler wäre für Zau- | 
vien (Reim) ein felbftjtändiger Erzbifchof zu Sebaftopol, | 
10) Mohilew und Metislam. Auch von diefen Bisthimern 
wird im $. 159 ausführlicher die Nebe fein, 

11) Tfchernigow und Nefhin‘) Den erften Bifchof von 
Tfhernigow weihte dev -Mletropolit Xeonting von Kiew (F 1008); 
im Sabre 1667 wirde diefer Sit Erzbisthum. Meit demfelben wurde 
au Nowgorod oder Nowgrodef Sieversfoi unit. 

12) Minsk und Bobruist.?) Im Anfange des 13, Yahıh. 
wurde Minsk ein Bisthum, fpäter Erzbistum. Heute ift hier auch 
ein griech. umirter und ein Latein. Bifchof. Die Stadt hat unter ihren 
4000 Einwohnern viele Juden, mehrere vuffiiche, griechifcheunivte und 
Eathofifche Kirchen, eine Abtei griechifch-univter Mönche, 1 Shragoge 
und Öymnafium. Früher war auch ein Sefuitencollegium hier. 

13) Bodolien und Brjatslaw, Erzbisthum mit der Refivenz 
in. Soaminiec. 

14) Kifhenew und Chotim, Erzbisthum für Beffarabien, 

15) Weißrußland und Litthauen, vufjiiches Erzbisthum, dns 
erft 1839 aus dem früheren griech. -univten Bisthum Litthanen gebil- 
det wurde, 

16) Dfoneg und PBeterfawonsf, Die Stadt Olones mit 8 
Kirhen und 4 Bethänfern für ihre 7000 Einw. ift Kreishanptitabt An 
der gleichnamigen Statthalterfchaft und war feit 1764 ein Bifariat 


fafus.') Aftrafpan, Hauptftadt des ehemafigen Keönigreichg gleichen 

Namens, auf der Wolga-Infel Seita gelegen, mit 50,000 Ein. aus 

allen Nationen und Religionen, wurte im 16, Sahrh. Bisthum in der 

Didcefe Moskau, und ift feit 1667 Erzbisthum. Auch ein Erzbisthum 

der Ichismatifchen Armenier befindet fich hier. 

3) Tobolsf und Weftfibirien.?) Der Gar Zwar Waftje- | 

witfch (7 1584) errichtete in Toborsf, Tobolium, ein Bisthum, dag 

1667 zum Exzbisthum erhoben und mit dem bald dag Bistum Si- 

birien, Siberia, umirt wurde. Nach Moront wäre Tobolsk die 5. im 

Range der Metropolen.  Diefe Hauptjtadt Sibivieng hat für ihre 

25,000 Einw., parunter mehrere taufend Derbaunte, 26 Kicchen, und 

zwar 18 ruffifhe. Für die deutfchen und [ohwedifchen Lurtheraner be- 

folvet die Regierung hier eine Prediger. Hier findet fih auch ein 

Seminar, Centraffehufe, Lancafterfcehule ı. f. w. 

4) Srfutst und Oftfibirien.?) Diefe Stadt wurde erit gegen 

| das Ende des 17. Zahrhunderts erbaut und wurde bafd Bisthun, 

| anfänglich Suffragan von Tobolsk, Heute hat biefelbe für ihre 15,000 G, 
33 Kirchen, Priefterfeminar, Symnafium ıc, j 

5) Jaroslaw und Roftow.*) Die 990 von Wladimir vd. Gr, 

erbaute Stadt Noftow, Rostovium, wurde unter dem Metropofiten 

| Leontins von Kiew (F 1008) ein Bisthum und 1390 ein Exzbie- 

| thum. Heute Hat diefe 7 Stunden von Zaroslam gelegene Stadt 24 

Kirchen, 3 Köfter, varunter 1 Srauenklofter. Im dem weitläufigen 

| erzbifchöflichen Palaft find 5 Kirchen, fo wie das Priefterfeminar, 

| 6) Pslow, Livland und Kurland,’d) Sn der (ioländifchen 

Stadt Pefow oder Plesfow, Plescovia, wurde Ichon im 12, Jahr: 

hundert ein Bisthum errichtet, das 1667 zum Grzbisthum erhoben 

wurde, Diefe Stadt hat 56 meift ehr veich ausgeftattete Kirchen, 

4 Klöfter md ein Seninar, 
N) Riäfan und Saraist,®) Xjäfan, Rasania, Hauptftabt 
der gleichnamigen Statthalterfchaft mit 9000 Einw., fonft Pereslam, 


) Moroni III. 78. — Diefer fagt, daß auch ein Bisthum Tersfos damit 
umirt worden fer. 

°) Moroni LXYV. 104 u. LXXVI, 204 sq. — Le Qnien I. 1321. 

°) Moroni XXXVI. 84, 

*) Moroni LIX. 179. — Le Quien TI, 1309. 

») Moroni LII. 315. — Le Quien I. 1317. 

°%) Moroni LVIT. 163g. u. LXl. 196. — Le Quien 1. 1312 u. 1378. — 
Nah Moroni XXXVI. 47 wurde mit Seraisf oder Sarski BPodonsfi und 
Kronfitsfi um. 


) Moroni LXXXI. 488 sq. . 
®2) Moroni XLVII. 143 ımd LXXI. 22. — Le Quien T. 1320, 
®) Moroni XLV. 201 sq. 

27% 
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von Nowgorod, heute Disthum, Die Hauptftadt der Statthalterfchaft 
Dioneß ift Beterfamwonsf, 

17) Nowo-ZTfcherfasf und Georgiewsfi. Dies Bisthum im 
Yande der donischen Kofaken fann noch nicht lange errichtet fein. 

Sröger als die Zahl zweiter Maffe ift die der Eparchien drit- 
ter Kaffe, deren Zuhaber im Range eines Seneral-Majors ftehen und - 
den St. AnnasOrden oder den Orden des heiligen Stanislaus don 
Polen erhalten fünnen. E8 find dies 

1) Iefaterinoslam. Nach Silbernagl wurde diefes Erzbisthum 
durch einen Ufas der Kaiferin Katharina II. vom 21. Mai 1779 er- 
richtet und befand fih nad bem Synodalrapport vom %. 1839 in 
der 2. SKlaffe. Sefaterinoslaw ift Hauptjtadt der gleichnamigen Statt- 
halterfchaft in Süorußland am afowifchen Meer, mit 13,000 Einw,, 
Priefterfeminar, Oyınnafium und SKreisfchule, 

2) Smolensf und Dorogobufd.') Seit 1128 ift Smo- ' 
fensf, Smolenscum, ein griech. Bisthum; nah Commanvilie wäre 
es erjt im 16. Yahrh. errichtet worden. Bon 1582 bis zu Anfang 
diefes Yahrh. waren hier griech.univte Bifchöfe; der legte Biihof war 
Zimotheus Gorzensfi, erwählt 29, Nov. 1790. Auch ein Iatein. Bifchof 
war furze Zeit hier, von 1633 bis 1686. Smolensf hat 16 Parr- 
firchen, 1 Eatholifche und 1 Tutherifche, 3 ruffifche öfter, worunter 
I Srauenflofter, Seminar, Gynmafium und andere Schulen und 
- Spnjtitute, 

3) Nifchnij Nowgorod und Arfamas.?) Nah Moroni hat 
der Bifhof den Titel N. Nowgorod und Alatyr, Erjtere Stadt 
hat 26 Kirchen, 2 Klöfter, Seminar und mehrere Schulen. 

4) Kurst und Bjelgorod.?) Das Bisthum Bjelgorod wurde 
a8 11. Suffragan Mosfaw’s fhon im 11. Jahrhundert errichtet. Eine 
Jeit lang war cs felbft Metropole und mit ihr wurde dag Bisthum 
DOboiansfi unit. Die Stadt Obvinnsfi lag zwifchen Pultawa und 
Krasnopoli und ift heute zerftört, 

5) Wladimir und Susdal.!) Die Stadt Wladimir, Haupt- 
Itabt des gleichnamigen Gonvernements in Süprußland, ift wohl zu 
unterfcheiden von der Stadt Wladimir in VBoldynien, wo ein griech. 
unirter Bifchof war. Nach Commanville wurde Wladimir im 10. Zah: 


hundert Bisthum, Suffraganat von Kiew; im Fahre 1299 wurde dann 
auf einige Zeit der Metropolitanfiß von Kiew bieher verlegt. — Sus- 

pal, Susdala, wurde im 12, Zahrhundert Bisthum und mit bemfel- 
pen bald Torusf und Yerinw unirt; im 17. Zahrhundert treffen 
wir den letten Bischof Iynatins, Nah Silbernagl wurde Susbal 
mit Nifchnif Nowgorod tm Yahre 1299 eine eigene Eparchie, die jekt 
wieder mit Wladimir unirt ift. 

6) Volotsf, von dem wir früter, alS der wormaligen Nefidenz 
eines griechifchsunirten Bischofs, mehr reden müffen, ift heute Sit des 
fchismatifhen Bifchofs von Weißrußland. 

7) WVologda und Uftjug.!) Mit Wologda, Vologda, einer 
Stabt mit 12,000 Einmw., 50 Kirchen, 2 Kldftern, Seminar, Goymna- 
fium u. |. w., die im 14. Zahrh. Erzbisthim wurde, ift bald pas 
andere ebenfall® im 14. Yahrh, errichtete Erzbisthum Bielozerom, 
Bielozerovia,?) umirt worden. Der Erzbifchof von Wologda nahm 
den erjten Rang unter den Erzbifchöfen für fich in Anfpruch, und er 
freute fi) des 2. Titel8 in ber Provinz Perm. m Uftjug ober 
Belifi, Ustiuga, mit 26 Rirchen und 2 Ktlöftern, wurde 1226 von 
einem chriftlich gewordenen Tartarenfürften ein Kofter zum heiligen S$o- 
han Bapt. und die Catheprale Assumptionis erbaut. Später wurde 
dies Bisthum mit dem von Tolma vereinigt. 

8) Zula und Bjelew. Tula, mit 28 Kirchen, einigen Klöftern, 
Seminar, Oymmafium u. |. w., ift Hauptftadt des gleihhnamigen Go: 
vernements und DBjelew Kreishauptftant in demfelben. Das Bisthum 
pahier befteht noch nicht Lange. 

9) Wiätfa und Stobodsfoi. Die Stadt Wjätfn, Viatka, 
früher Khlynomw order Klienof Hat fin ihre 12,000 Einw. 15 Kir 
hen, einige Klöfter, Seminar, Öymmafium; StIobodsfot ift Kreie- 
hauptftadt im Gouvernement Wjätfe, Wann dies Bisthum errichtet 
worden, wilfen wir nicht, nur dieg, Daß ınit Wjütle Das Bisthum 
Velika-Permia unirt Yourve, 

10) Archangelst und Cholmogeri. Nach Silbernagl wide in 
Arhangelst (Michaelftadt), Hauptftadt des gleichnamigen Gouverne- 
ments im höchften Norden, im 9.1667 eine Eparchie errichtet. 

i 11) Woronest und Zabonski. Die in Großrußland Yiegende 
Stadt Woronese hat für ihre 25,000 Einw. 18 Kirchen, 2 Klöfter, 
') Moroni LXVIL. 129 sq. — Le Quien I. 1313 u. IL 1139. 
®) Moroni XLVIU. 143. — Le Quien I. 1321. 

®) Moroni V. 244, 


i ' Moroni L. 75 sq. und COI. 4% — Le Quien I. 1298 und 
*) Moroni LXXL 86 u. CIIL. 251. — Le Quien 1309 ı. 1316, 


1317. 
®) Moroni V. 244. 
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pie Eparchie Oftrog erwähnt. Dfteog war chemals ein Herzogfhu 
im Königreich Polen, das 1609, nach dem Tede des Teßten Herzogs 
eine Sohanniter-Commende und 1773 ein Groß-Priorat de8 Mlalthes 
fer- Ordens mit 6 Commenthureien wurde. Nachdem es unter Kath 

vina IT. in die Gewalt der Kuffen gekommen war, bemächtigte fich 
piefe Kaiferin der Einkünfte des Priorats. Kaifer Paul I. reftituirte 
aber nicht Hlos die urfprünglichen Einkünfte von 120,000 polnifchen 
Gulden, jondern erhöhte fie auf 300,000, unter ver Bedingung, daß 
die Würde des Groß-Priov und der Commenthuren nur an einen rıf> 
fifehen Untertganen verliehen werde. So Fam dies Groß-Priorat 1798 
nach Petersburg. Von dem griech.zunirten Bisthum Oftrog wird fpü- 
ter Die Nede fein, 

20) Binst ift erft feit 1839 ein ruffifches Bisthun, bis bahin 
war 68 ein griech.sunictes, wie wir noch fehet werden, 

21) TZomsk. Diefe Eparchie wide nach Silbernagl im J. 1667 
errichtet. Diefe Hauptftadt des gleichnamigen Gouvernements in Weit 
Sibirien hat 10,000 Einw., 9 Kirchen, einige Klöfter und Miofceen. 
Su der Nähe ift das Dorf Bogorodizfoje mit einem wunberthätigen 
Marienbild, zu dem befonders am 21. Mai ftarf gewalffaßrtet wird. 

22) Wilne. Hier ift neben dem Iatein. Bifchof ein griechifch- 
ruffifcher, welcher 3 Kirchen und 1 Seminar hat; fein Sik wurde 
fchon im 10. Sahıhundert errichtet, wie Cemmanville jagt; feine Rad: 
folger unirten fich mit Nom und erft Kaifer Nicolaus I. fette wieber 
einen .ruffifhen Bifchof ein. Auf Anordnung des Generals Murawich 
wurde im Sommer 1864 dahier ein vuffiihes Nonnenklofter errichtet, 
Ruffifch-orthonore Klöfter waren in den weftlichen Prooinzen , Stiew 
ausgenommen, fchen feit Langem eine Seltenheit. Hier it auch ein 
Lateinischen Bifchof. 

23) Witebsf. Diefe Stadt des gleichnamigen Gonvernements 
im chemafigen Weißrußland, mit 16,000 Einw., 14 Kirchen, worunter 
3 fathofifche, 3 Synagogen, 8 KMlöfter, Gynnafiım, wurde erjt 1839 
Sit eines vuffifhen Bifchofs, indem der Anfangs des 12. Yahrh. zu 
Polotsf errichtete Sit hieher verlegt wurde, 

24) Warfhen. Die Hanptftadt Polens wurde arft 1839 mit 
einem eigenen xuffifhen Bifchofe bedacht, nachdem feit 1832 fon 
ein vuffifches Vilariat war errichtet worden, 

Sm Jahre 1832 winden nämlich fir jene Provinzen, ‚au denen 
die Einwohner größten Theile der Fatholifhen oder proteftantifchen Ne- 
figion angehören, ruffifche Bifariate errichtet, deren Inhaber bie bifchöf- 
liche Winde befißen, und zwar Warfhan für Polen, Kiga für 


Seminar, Öymmafinm u. |. w.; fie fcheint exft im vorigen Fahrdumndert 
Bisthum geworden zu fein. 

12) Koftvoma und Galitfh. Für die Statthalterfchaft Ko- 
ftroma wurde in dev Hauptftadt gleichen Namens, an der Wolga, nit 
50 Kirchen, 1 großen Klofter, Seminar ı. f. w., nebft 1 Meofchee, - 
ebenfall® erft im vorigen Zahıhundert ein Bisthum errichtet. 

13) Zambow und Schatsk.) Die Stadt Tambow, Tam- 
bovia, mit 13 Kirchen, Seminar, 2 Rlöftern u. j. w., wurde erft 1636 
gegründet, bald darauf Bisthum und mit Woronesf unirt. Peter d. Gr, 
unterbrücdte beide 1723, fie wurden aber vefuseitirt. 

14) DOrel und Siewst. Fir das Gouvernement Dvel wurde 
erjt in diefem Jahrhundert in ver gleichnamigen Hauptftabt ein ruf: 
fifches Bisthum errichtet. Die Stadt hat 25,000 Eimm., 20 Kirchen, 
2 Klöfter, Seminar, Gpmmafium und Sreisfehule. In Sicrwst hatte 
die Kaiferin Katharina IL im $. 1764 ein Bifariat errichtet. 

15) Bultawa und Perejaslaw, Die Eparchie Perjaslaw be- 
ftand fehon feit 1080, wurde aber fpäter in die Geuvernemental-Haupt- 
ftadt Pultawa oder Poltawa verlegt. Diefe Stadt hat 10,000 Einw,, 
I Kirchen, Seminar und Gymnafium. 

16) Wolhpnien und Schitomir. Nah Sifbernagl wird die 
Eparchie Wolhhnien am Anfange des 14, Zahıhunderts erwähnt und 
der Bifchof vefibirt feit 1833 in der Laura von Borzajew , deven Ar- 
bimandrit er ift, 

18) Berm und Katharinenburg. ?) Die Stadt Berm oder 
Bermstt, im gleichnamigen Difteift und Gomvernement, wurde erft 
I7S1 zur Stadt erhoben. Um diefe Zeit wide fie au Gib des 
Biichofs von Perm und Sefaterinburg, dev fich bisher zu Wo- 
fogda anfpielt. Als Bisthum wird Berm feit ver Mitte des 15. Sahız 
bunderts erwähnt. 

18) Charfomw und Ukraine. Fir einen Theil der im Süden 
Ruplands gelegenen Landfchaft Ukraine wurde in Charfow eine Eparchie 
errichtet. Diefe Stadt hat für ihre 18,000 Einw. außer der Eathe- 
drale no 10 Kirchen und neben anderen Schulen eine Univerfität mit 
54 Lehrern, zu welcher 7 Gouvernements gehören und unter welcher 
7 Oymmafien ftehen. 

19) Oftrog. ?) Im Anfange des 13. Sahrhunderts wird bereits 


') Moroni LXXI. 235. — Le Quien I. 1298. 
?) Moroni LIE. 108. — Le Quien I. 1313. 
®) Moroni L. 49 sq. 
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vom Ezaren gegeben oder genommen. Sie Iebt nur bom Willen 
peg Kaifers, ift nur die Volfftredferin feiner Entfptüffe, os it denn 
gem ganzen vuffifchen Religionswefen dus Seprüge eines Faiferlichen 
Staatskirchenthums aufgevrüdt.... Gfeichwohl ift die hroteftuntifche 
Korftellung, daß der Landesfürft zugleich Oberbifchof ber Candesfirche 
fei, ber ruffiihen Nation, wie den flawifchen Völkern überhaupt, im 
Grunde ftet8 fremd geblieben.“ ') j 
Wie der Czar ganz nah Willfühe mit den Bisthiimern verfährt, 
fo daß fich Heute eine Eparchie in zweiter, morgen in dritter MM affe 
pefindet — was ein fletes Schwanfen der Eparchien zur Folge hat: Ib 
perfährt er auch mit den Bifchöfen, denen bet der Leifeften Unabhängig: 
feitsregung Verbannung oder Einferferung droht. Die Befekung erle- 
pigter Bisthümer gefchieht vegefmäßig in ver Weife, daß der Sur aue 
zwei don dem Shnod vorgefchlagenen Candivaten einen zum Bischof 
ernennt; oft aber bezeichnet der Czar felbft dem Synob den zu Bin 
fenden. Die Confecration des Bischofs gefchieht ähnlich wie fonft in 
 griechifchen Kirche, : 
N a Ki Eparchialfite ift ein „geiftliches Confiftorium” (Gerichts: 
hof) für Die Regierung der Eparchie unter den Vorfige be Prälnten, 
aus 5— 7 geiftlichen Meitgliedern beftehend. Dies Eonftftortum, das 
wie der Bifchef felbft unmittelbar unter der Divection des Shnods 
fteht, hat folgendes Perfonat: . 
Bei Eparchien I. Rlaffe: 2 Seeretäre mit je 200 Rubel Kihrlich, 
4 Runzliften mit je 100, 8 Eopiften mit je 50, 1 Aovofat mit 60, 
10 Amtsdiener und 3 Wächter mit je 12 Rubel — zufammen 28 Ber- 
fonen. As Kanzlei-Averfum erhält der Prätat 100 uber. 
Bei Epurchien II. Kaffe find e8 21 PBerfonen,, Gehalt etwas 
über 500 Rubel, und bei denen III. Kaffe 19 Perfonen mit 448 Rıu- 
bel; bei den Bifarinten endlich 16 Perfonen mit 368 Kıtbel. 
Und obgleich e8 feine eigentlichen Domcapitel in der rufftfchen 
Kirche gibt, So befinden fich doch bei jeder Cathenrale I. Kaffe fol- 
gende Geiftliche: 1 Brotojerei nit 100 Rırbel, 1 Schlüffelbewahrer ober 
 Schakineifter mit 80, 4 Priefter mit je 60, 1 Protodincon mit 60, 
3 Diaconen ımd 2 Spodiaconen mit je 40 Rubel jährlichen Gehalts; 
eiter folgende Kirchendiener: 1- Vorfänger mit 40, 3 Sänger IL Kaffe 
it je 30, 8 Sänger II. Rlaffe mit je 24, 8Sünger ILL Kaffe mit 
e 15, 2 Plalmiften mit je 15, 2 Sacriftane mit je 15, 5 Glöckner 


Lioland, Plesfom fir Kurland, Boczajew für Litthauen. Heute find 
e8 10 folcher Bifariate: Chigirin, Dmitromw Moskau), Staraja 
KRuffa Nomgorod), Reval, Riga, Podolien, Komwno over Kauen, 
Voronefh, Katharinenburg, Winnise. Das Einfommen Diefer 
Bifare ift ungefähr vaffelbe, wie das der Biichöfe dritter Kaffe. 

Anger den bisher aufgeführten 44 Eparchien und 10 Vifariaten, 
bat die griechifcheruffifche Kirche noch 11 Bisthiimer in Afien, die 
fpäter zur Sprache Foimmen werben. 


8. 158. 
Sortfeßung. 


Alle Eparchien ftehen unter dem faiferlihen Synov. Diefeg 
mit der höchften Yeitung der Firchlichen Angelegenheiten betraute Colfe- 
gium tagte urfprünglich zu Mosfa u, wurde aber fpäter nach St. Be- 
tersburg verlegt. Sämmtliche Mitglieder de8 Synode, theils geiftlich, 
theits weltlich, werden vom Kaifer ernannt, ') Stehende Mitglieder 
find die Metropofiten von Petersburg, Kiew, Moskau und Gru- 
fien, zu ihnen fonmmen noch andere Geiftliche aus den übrigen hierar- 
hifchen Graden. Unter den weltlichen Mitgliedern ift der Oberpro- 
eurator bie wichtigfte PBerfon, dem mehrere Secretäre u, f. w., oft aug 
dem Militärftande, zur Seite ftehen. 

Ueber biefen Shyuod bemerkt Döllinger: „Diefe Synode, mit 
ihrem tem Laienftande (mitunter der Armee) entnommenen amoviblen 
Procurator, ift eine Art von Staaterath und Firchlichen Gerichtshof, 
eine Berwaltungsmafchine für die Kirche, die im Staate neben andere 
administrative Behörben geftellt ft. Für fih ein Leib ohne Seele, 
empfängt fie ihr Vebensprineip vom Kaifer durch den Brocurator, ohne 
deffen Signatur Feine ihrer Maoßregeln giftig ift, feines ihrer Worte 
Kraft hat. Sie Far ihre Seeretäre und Unterbeamten , durch deren 
Hände alle Gefchäfte gehen, nicht felbft ernennen , fondern fie werben 


Y Heute ift Präftdent bes Syuods Jfidor, Metropofit von Nowgored, 
St. Petereburg, Ethland, Finnland. Mitglieder find: Arfenius, Metropolit 
von Kiew und Galizien; Philaretes, Metrop. von Moskau und Kolemna; Jo> 
jepb, Metrop, von Pitthauen uns Bine; Eufebiue, Erar von Georgien 2c.; 
Eugen, Erzb, von Moskau; Protopresbyter Bafilius Bafhanoff, Almofe-- 
nier II. MM; Protopresh. Bafilins Kutnewitfh, Großalmof. des Heeres; 
Philothens, Exzb. von Twer a, Rafhin; Platon, Exzb. von Riga u. Mitau; 
Eufebing, Erb. von Mohifew u. Metistam. Generafprochrator ift General: 
Lieut, Ahmatoff, und Director ber Kanzlei der wirffiche Staaterath Salomon. 
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mit je 12, 4 Kirchenhüter mit je 12 und 1 Oblatenbäderin 
12 Rubel Gehalt. 


An den Enthedralen II. und III. Kaffe finden fih: 1 Protojere; 
mit 80, 1 Schlüffelbewahrer mit 60, 3 Briefter mit je 40, 1 PBrotg: 


dincon mit 40, 2 Dinconen und 2 Spodinconen mit je 30, 8 & 


I. Kaffe mit je 12, 2 Plahmniften und 2 Sacriftane mit je 12 


4 Glöcner und 3 Kirchenhitter mit je LO, 1 Oblatenbäderin mit N 


30 Rubel Gehalt. 


An mehreren anderen größeren Kirchen find wenigftens 1 Pro. 
tojerei, 2 Priefter, je 1 Dincon, Lector und Saeriftan, deren Sehaft 
10 — 30 Rubel ift. An ven: gewöhnlichen Stadtfirchen befolbet die 
Kegierung 1 Priefter mit 20 Nubel, und je i Diacon und Saeriftan 


mit je 10 Rubel jährkich; will die Gemeinde mehr Geiftliche, fo Hat 
fie diefelben felbft zu befolven. Den Dorfpfarrern find Ländereien anz 
gewiefen, die fie mit ihren Kintern felbft zu bebauen Haben, meift über 
10 Deffintinen, d, i. gegen 42 Morgen. An Stolgebühren erhalten 
fie gewöhnlich für eine Taufe 3— 5 Kopefen, für eine Trauung 10 
Kopefen, al8 Beichtpfennig 1 oder mehrere Kopefen, 

Mit Ausnahme davon, daß die Aeligen für die auf ihrem Grund 
und Boden Fiegenden Kirchen das PBatronatsrecht haben, jteht dem Bi: 
[hof in feiner ganzen Eparchie das freie Sollationsrecht zu, ja nicht 
einmml bei der Armee follte nach einer Verordnung Peters d. Gr. ein 
Priefter ohne Genehmigung des Bifchofs angenommen werden. Sedeg 
Regiment hat nämlich feinen eigenen Öeiftlichen für die Negiments- 
Eiche, am ber weiter je 1 Priefter, Lector, Küfter und Kicchenhitter, 
oft auch ein Dincon angeftellt if. Der Kegimentspriefter, dev Off: 
ziersvang hat, bezieht im Ganzen etwa 150 Kurbel, 

Die Weltgeiftlichen begreift man unter dem Namen weiße Geift- 
lichfeit, weil fie in ver Kirche ein weißes oder hellfarbenes Gewand 
tragen; außerhalb der Kivche Haben fie lange braune, zuweilen auch 
blaue Kleider, eine hohe fehiwarze Miüte, und tengen langen Bart, Sie 
Dürfen fi) nur einmal, mit einer Jungfrau verheirathen und können 
nur die niederen Stellen befleiden, 

Unter dein Namen fehwarze Geiftlichkeit, fo genannt, weil fie 
[hwarz geffeidet gehen, begreift man die Kloftergeiftlichen, die nicht 
heirathen diifen, und allein zu den höheren Stellen befähigt find. 


) Diefe heißt Proswernitza, muß Wittwe md iiber 50 Jahre alt fein. — 
Sifbernagl lc. ©. 120 Xum. 3. ° 


) mit 


Än: 
ger I. Kaffe mit je 24, 8 Sänger IL. Sttaffe mit je 18, 8 Sänger 


$. 158. Allgemeine Angaben. Kortfeßung. 427 


arunder gehören alfo auch die Archijereien, d. i. der hohe Elerus 
per Prälatenftand, nämlich Metropoliten , Erzbifgpöfe, und Biichöfe. 
jefe bilden die Höchfte Kaffe der Geiftlichfeit; nach ‚Ihnen fommen 
ie Archimandriten, d. i. Aebte der Kföfter, danı bie ygumenen, 
9. Prioran, endlich die Seromonakhen und Yerodinconen, » i. 
 pönche mit geiftlichen Weihen, und Monaden oder einfache Mönche. 
gu dei Srauenklöftern heißen die Borftcherinnen Sgumeniie. alte 
pefolgen bie Kegel des heiligen Bafılius, und werben in einfache Kö: 
fer, in Lnivren md Stauropigien eingetheilt. Exftere ftehen unter dem 
petveffenden Eparchen, Die leßteren zwei, al8 exemt, unmittelbar unter 
dem Shynod. u | 

Unmittelbar wor Peter d. Gr, gab es 714 Mönchsktöfter mit 
7400, und 222 Nonnenklöfter mit 5600 Mitgliedern. Durch ihn une 
noch mehr durch Kaiferin Katharina IL. wurde bie Zahl der Klöfter 
heventend rebueirt und ihre Güter eingezogen. Die Zahl ber heutigen 
Ktöfter, die ähnlich wie die Eparchien in 3 Ktaffen abgetheilt fin — 
1. Klaffe mit 20-30, IL. mit 12—20, UI. mit 6-12 De alievenn 
ohne die Benmten und Berienten — wird berfehieben angegeben. ') 

Nach Einigen find e8 580 Mönchsktöfter mit 3000, und nur 
7 Nonnentlöfter mit 300 Mitgliedern. Na) Meoront ‚sählte man {m 
Sabre 1836 nur 499 Köfter, nämlich 197 etatönäßige (Satniije) 
di. vom Stunt befoldete, 163 nicht etatsmäßige (Sastatniije) d. 1. dur) 
freiwillige Gaben der Ölänbigen unterhaltene, und 90 Klöfter mit lauter 
Apiranten. Für die Mönchsflöfter gibt die Regierung jährlich 500,000, 
für die Nonnenflöfter 100,000 Rubel aus. j BB 

Nach einem Shnodalrappert vom Yahre 1838 zählte, wie Sit 
bernagl anführt, die ruffifche Kivche mit Einfchluß ver den ehemaligen 
univten Griechen gehörigen Klöfter 225 etatsmäßige und 161 nicht 
etatsmäßige Mönchsktöfter, ferner 100 etatsmäßige und 1 etat8- 
mäßige Nonnenflöfter. Im den etatsmäßigen Mlöncheftdftern toaren 
nur 3338 Mönche, oder 1609 unter der regelmäßigen Zahl, dann 
1615 Laien als Diener (eigentliche Laienbrüber gibt e8 nicht); in ben 
nicht etatsmäßigen dagegen 3386 Mönche. Die befolbeten Nounenklö- 
fier zählten 1993 Nonnen over 662 unter Der regelmäßigen anhl, 
dann 4033 Kandidatinnen; die unbefoldeten aber 359. 


Y Unter feiner Mlaffe ftehen Die Lauren, die meift gegen oder über 100 
Mönche haben, fo wie die Stauropigien ober exemte Klöfter. tehtere find au 
T an der Zahl, nämlich: Nowospasfoi, Simonow, Donstoi und Sailo- 
nospasfoi fümmtlid in Doslau, Wogfrejenstoi bei Moslau, Solowez- 
ot bei Archangel, Swäto Jaroslawsfoi zu Noftow. 
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Mit der Petjchersfifchen Laura zu Kiew (100 Mönche), der Ale- 
gander-Newsfiichen zu Petersburg (LIO Mönche) und der Troitsfo- 
Sergijewsfifchen bei Moskau (116 Mönche) find die geiftlichen Aca= 
pemien, welche bie Leitung der nach ihnen benannten (geiftfichen) Schul- 
freife haben. Yu diefen finden fich 58 Erarhialfeminarien (Rofter- 
fegulen) und zwar 18 niedere und 37 höhere; dann 360 Kreig- oder 
Gentralfchulen; endlich 1080 Prrochialfchulen, die für mehrere Kicch- 
fpiefe gemeinfom find. 

Wer fih dem geiftlichen Stande widmen will — und dies dürfen 
in der Regel num die Söhne der Bopen —, muß zuevft zwei Sahre 
pie VBarochialfchule befuchen, wo er Stavonifh und Pateinifch Iernt, ' 
Dan kommt er 3——4 Yahre in eine Kreisfchule, wo zu den genann- 
ten Lehrgegenftänden noch Griechifch und Biblifche Gefchichte Hinzutritt, 
Bon da geht e8 auf 3—4 Zahre in’s Semina md ebenfo lange in 
eine der drei geiftlichen Academien, wo e8 aber mit dem Unterrichte in 
den philofophifchen und theofogifchen Disciplimen fchlecht beftelft ift. °) 
&8 ijt im Ganzen fehr Leicht, Pope zu werden. Wer e8 werden 
will, braucht, wie Wiggers meint, nur ein wenig Atruffiih oder Sta- 
vonifeh Tefen Lernen, um Meffe und Vesper fingen zu können. echt 
vaffih war e8 den Popen bis zum Jahre 1864 nicht einmal geftattet, 
felöftoerfaßte Predigten zu halten, fie durften diefelben nur aus vorge: 
fopriebenen Büchern ablefen, und nur in außerordentlichen Fällen von 
diefer Regel abweichen. Nach einer nenen Inftruction vom Mai 1864 
muß jeßt jeder Pope, der ben theologifchen Eurfus durchgemacht bat, 
dis zum 50. Lebensjahre jährlich 6 jelöftverfaßte Predigten halten, vom 
50. bis zum 60. Fahre Hat er nur mehr 2 jelöftverfaßte zu haften 
und dann ijt er von biefer Verpflichtung ganz frei, Diejenigen Popen 
dagegen, welche den theofogifchen Curfug nicht durchgemacht Buben, 
find wie bisher auf die Buchpredigten angewiefen. 


Bas nun fpeciell den Etat eines Mönchsflofters erjter Kaffe 
betrifft, jo Hat der Archimendrit jährfich 500 Rubel, der VBerivefer 
oder Statthalter 50, der Schaimeifter 25, die 8 Seromenachen ung 
4 Yerodiaconen je 13, die 2 Küfter je 10, der DOblatenbäder, Oefe: 
nom, Kelfermeifter und 8 Mönche je 9, die 5 Mönche als Sranfen- 
wärter je 3 Aubel. Von Laien find va: 1 Kanzleifchreiber mit 19, 
und 24 Bediente mit je I Rubel, Das Klofter erhält weiter für Cuft- 
bebürfniffe, Holz, Pferde ze. nahezu 900 Rubel. 

In einem Mönchsflofter zweiter Mlaffe hat der Archimandrit 300, 
die 17 Jeromonachen,') der Kanzleifchreiber fammt 16 Bedienten 
1311 Rubel 90 Kopefen, wobei die Koften der übrigen Klofterbevürf- 
niffe eingerechnet find. Und in einem Klofter dritter Klaffe erhäft 
der Fgumen 150, ber Schatmeifter 22, die 4 Seromonachen und 
4 Yerodiaconen je 13, der Kifter 10, der Oblatenbäder, Oefonom 
und Kelfermeifter je 8, dev Kanzleifchreiber 19 und die 8 Berienten 
je 8 Rubel Gehalt. Für die anderen Bebiirfniffe find 277 Nuber 
30 Kopefen ausgefekt. 

In einem Nonnenflofter erjter Kaffe befommt die Vorfteherin 
jährlich 200 Rubel Gehalt und ebenfo viel als Tufelgeld, die Schag- 
meifterin 50, jede der 50 — 100 Nonnen je 15, der Beichtoater und 
jeber ber 4 Priefter je 30, die 2 Diaconen je 20, die 6 Rirchendiener 
je 15, der Kanzleifchreiber 19, die 13 Bedienten je 8 Nudel. Ag 
Erfaß der amdermweitigen Auslagen find 336 Rubel 80 Kopefen feftgefekt, 

‚u einem Nonnenklofter zweiter Kaffe hat die Igumenija 60, 
die Schatmeifterin 20, die 15 Nonnen je 12, die 2 Priefter je 20, 
der Dincon 15, die 2 Kirchendiener je 10 umd die vier Bedienten je 
3 Rubel; fonft erhält das Mofter 100 Rubel, Und in einem Klofter 
dritter Mlaffe Hat die Borfteherin 40, die Schameifterin 15, bie 
15 Nonnen je 10, die 2 Priefter je 20, die zwer Kirchendiener je 10 
und die 3 Bebienten je 8 Rubel — fonft noch 86 Rubel 60 Ro- 
pefen.®) 

Die Mönchsftöfter in ben größeren Städten bilden in ber Regel 
die Reftdenz der Eparchen, welche auch mit den Archimandriten fich: in 
das Einfommen zu theilen haben. Diefe größeren Klöfter find. die 
Lauren (Lawren), in welchen nur Mönche von Verdienft und die Semi- 
nars - Profefforen,, fofern fie dem Mönchsftande angehören , Zutritt 
haben. 


) Beim Gottesbienft gebraudt man nämmfic; die altflavifche Sprache, bie das 
Bolk freilich wicht mehr verfteht. Uebrigens bat der Synod im Jahre 1864 den 
Sfffeeprovingen erlaubt, den griedijchen Cult, die Mefje wie Spendung der Sa- 
wamente in deutfcher Sprache vorzimehmen. Hienad diirfte fi) folgeredht bie 
uffifpe Kirche au allen anderen Spr adhen anbeguemen, 

?) Die genannten Acadenien, eine Art theologifche Facuftäten, find nicht zu 
wechfeln mit deu Uiriverfitäten. E8 gibt heute 7 Univerfitäten mit zufammen 
0 Lehrern und 3500 Stubivenden, und zwar zu Kiew, Mosfau, Dorpat, Char- 
‚ Kafan, Petersburg, Helfingfors; jede ift für eine beftimmte Anzahl von Gou- 
nements obligat. Lhyceen und Öymnafien gibt es nur 94, Privatpenfionen 
"500, Kreis und Bürgerfepulen 450, und Bolfsfhulen etwa 8000. 


) In diefen öfteren find Feine gemeine Mönche und. feine Krankenpfleger. 
Y) Silbernagll.c. ©. 138 f. 
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Sm Yahre 1836 gab e8 am Weltgeiftlichen 106,102, und zwar 
32,000 Protojerei (dev Ausprud Protopope ift nicht mehr gebräuchlich) 
und Presbyter, 15,202 Diaconen und 58,836 Minoriften. Ihr Ein- 
fommen betrug 5,175,052 Tr., ao durhfchnittlich nur 77 auf einen. 
Fu manden Eparchien haben aber die Weltgeiftlichen viel weniger Ein: 
fommen, fo in der Eparchie Woronefch 49 Fr, in Orel 48, in Sr 
fan 28, in Kunst 20, in Nowo-Tfcherfost 14 und in Fekaterinosfany 
gar nur I1 Fr. Sie haben freilich noch Befoldungsgitter, müffen aber 
diefelben mühfam mit eigenen Händen bebauen An freiwilligen Gy: 
ben der Gläubigen gingen 1837 noch ein 1,501,925 r., d. i. bei 
25,968 Pfarrfichen etwa 75 Fr, für jede. Nach all dem Tann eg 
uns nicht Wunder nehmen, wenn nach den Shnobalberichten des Ya- 
res 1836 nicht weniger denn 16,306 Geiftliche mangelten, und mach 
denen von 1839 noch 1944 Presbyter, 2161 Diaconen und 10,174 
Dinoriften fehlten. Daß hiebei die Zahl der vacanten Pfarreien nicht 
gering war, ift Teicht abzunehmen. 

Ueberblicen wir noch einmal den ganzen Organismus der grie- 
Hifheruffifchen Kirche, fo finden wir fie in allweg ohne freie organifche 
Thätigfeit und gerade deshalb auch tief innerlich zerrüttet, Sie ift 
ohne eigene Bewegung, denn fie hat nah) Döllinger „Leine Konei- 
lien, feine Conferenzen der Geiftlichkeit, fein Zufammenwirfen peg Gfe- 
vus und der Gemeinden, feine Mittelpunfte ficchlicher Wiffenfchaft und 
Bildung, feinen Austaufch der Anfichten durch Titerarifche Organe, durch 
‚eine Firchliche Literatin. Der Bifchof und feine Gehiffen find durch 
eine breite, unitberfteigbare Kluft von einander getrennt. Unter den 
Bifchöfen jelbft findet feine hievarchifche Gliederung, feine innere Ver- 
bindung und wechfelfeitige Einwirkung ftatt. Die Weltgeiftlichen, meift 
Söhne von Geiftlichen (vdemm der Elerus bildet dort eine erbliche Kafte), 
immer fehon vor der Ordination, alfo meift in früher, unveifer Jugend, 
und zwar gewöhnlich mit einer Prieftertochter verheirathet, find ganz 
unwiffend, bie8 zum Lefen und Singen abgerichtet und allzuoft dem 
Nationallafter des Trunfes ergeben." ') 

Und abgefehen davon, daß die griechifch = ruffifche Kivche feinen 
Gemeindegefang fennt, daß in ihr felten gepredigt wird, daß jich in 
den Hinben des Volkes werer Gebetbücher, noch ascetifche Schriften 
befinden, daß die Befchäftigung im ver Kirche nur in endlofen Befrei- 
zigungen, Broftrationen und uiebengungen befteht — abgefehen d 
diefem und ähnlichem, finden wir eine tief innerliche Zerrüttung 


_piefer Kirche. Denn fir’s Erfte hat ein großer Zheil der Geiftlichkeit 
und der gebildeten Laien, neben dem Boftatrianismus, vielfach prote- 
ftantifche Theologie und Dogmenanffaffung in fich aufgenenmen, wenn 
fie auch am Firchlichen Aitus und ven Ceremonien aus weltlichen ad 
nationalen Sutereffen fefthalten. Und fin’s Zweite haben fich zahlreiche 
yeligiöfe Secten und Separatiften-Gemeinden gebilvet, woran die Ver- 
weltfichung der Kivchen durch den Ezaren-Supremat einen großen Az 
heil het und was hier mit Firchfichen Mitteln nicht zu heilen ift. Yın 
Ganzen find c8 37 bebeutendere Secten, welche in unzählige Unterab- 
theilungen zerfallen. 

Die Hauptfecte bilden die Rasfolniken (Abtriinmige), wie fie 
pon der Staatsficche genannt werden, oder Starowerzen (Altgläu- 
Bige), wie fie fich felber nennen. Sie find in dem unteren Bolfsfchich- 
fen weit verbreitet amd breiten fich mit jedem Jahre mehr aus, Sy 
Salve 1830 betrug ihre Anzahl nur 5 Mill, i. $. 1840 fhon 9 DE. 
und heute bereits 15 Dil. Nach Döllinger gehört die Bevölferung 
yon ganz Sibirien, dem Ural und ven KRofakenftämmen, dann im nörd- 
fihen Rußland größtentheils zu den Starowerzen. „Durch einen Bi- 
jhof ihres Ritus, der feinen Sig in einem galizifchen Dorfe genom- 
men, haben fie feit 1845, in 6 große Didcefen eingetheilt, ihre eigenen 
Bifhöfe und ordinirten Priefter erhalten.“ Sie vepräfentiven das alte 
Rußland, wie e8 vor Peter d. Gr. war und proteftiven gegen die Re- 
form dev Kirchenbücher durch den Patriarchen Nikon (+ 1679), im 
Srumde aber auch gegen den Ezaren-Supremat über die Kivche, 

Die beveutendften anderen Separatiften, die aus dem fruchtbaren 
Schooße der Staatsfirche hervorgegangen, aber meijt mit ven Staro- 
werzen im hiftorifchen Zufanmenhange ftehen, find: die Pomeranen, 
eine Art Wiedertäufer, an den Ufern des weißen Meeres. Die Kapi- 
tonianer, nach einem Mönche Kapiton benannt, befiken feinen Elerus 
und betrachten den Selbftmord fir den Glauben als die werdienftlichfte 
Handlung. Die Secte der Chlyfty nimmt weder die Sacramente noch 
die Geiftlichleit an umd glaubt, jeder Menfch vermöge durch Enthalt- 
Jomfeit Chriftus zu werden. Sie ift befonders zahlreich vertreten in 
‚den Gonvernements Orel und Kunst und in gewiffen Theilen Sibi- 
tiens; ihre Zahl beläuft fich auf 110,000 Anhänger, Bon ihren viel- 
Ken Abzweigungen ift die befanntefte die der Sfofptzfy, weldhe die 
fannte Handlung des Drigenes nachahmen, d. h. fich verftümmeln. 
je Duchobortzy läugnen gleichfalls die Saeramente und fuchen ein 
ue8 gelobtes Land auf den Höhen des Ararat. Sie haben Colonien 


) Dillinger le. &. 17 f. den Gouvernements Saratow, Tamvien und Eriwar. Die Befpo- 
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powtfchini erfenmen, wie [hon ihr Name fagt, Teinen Ctferus anz bei 
ihnen gilt nur die Cioilehe, Sie fine in der Zahl von 2000 über die 
Gouvernements Archangel, Dlonez, Nomgorod und Pskow verbreitet, Die: 
Bespopomwzi erkennen Feine politifche Gewalt an, der Kaifer ift für fie ver 
perfonifizivte Antichrift, fie vermeiden allen Koutact mit feinen Anhängern, 
pen Selbjtmord durch das „unbefleckte Feuer“ fehen fie als fehr verdienft- 
ih an und einmal verlangten 1700 Berfonen von ihrem Oberhaupte Diefe 
Feuertaufe, Baft IM. ftrrf Teben fie an den Ufern der Wolga ung 
DOfa. Shnen ähnlich find Die Srrenden, denen das Herumfchtweifen 
Slanbensfag ift; fie erbliden nämlich in dem Ezar als Oberhaupt ver 
ruffifchen Kirche den Antichrift, und um ihm zu entfliehen, irren fie in 
den Wäldern und unbewohnten Gegenden umher. Eine Art Novizen 
diefev Secte find die Beherberger, welche jene Jrrenden vor der 
Polizei verbergen. Die Adamiten nehmen fein ruffiihes Geld an, 
gehen nicht auf gepflafterten Straßen, al® Erfindungen des Teufels, 
und meiden noch mehr die Eifenbahnen. Die Gähner warten am 
Sründonnerstage mit offenem Munde, bis ein Engel ihnen die Hojtie 
auf die Zunge lege. Die Sucher fuchen nach Ehriftus, der nach ihrer 
Xehre wieder erfchienen fei und in Nußland umherivre. Die Rinde: 
mörder halten vafir, ein verdienftliches Werk zu verrichten, wenn fie 
die unfchuldige Seele eines Kindes in den Himmel fohiden. Die Er- 
ftifer meinen, nur jenen fei der Himmel offen, welche eines gewalt- 
fomen Todes fterben; daher erfticen fie die Kranken und oft auch Ge 
funde. Weitere Secten find die Samofretfchennifi oder Selbfttäu- 
jer; Samoftrigolnifi over Seldftweiher, die fich felbft zu Mönchen 
oder Nonnen weihen; Duchoborzi oder Kämpfer int Geifte, eine Art 
Auäfer, Subotnikt oder Samstagsmänner, weil fie an biefem Tage 
ftrenge faften; Schtfchelnifi oder Spaltenmänner, weil fie bein Gebet 
nach einer Spalte fehen, durch welche ein Lichtftrahl Fällt — zu ihnen 
gehören viele donifche SKofaken; Yfonoborzi order Bilderftürmer; 
Zihumftwennifi oder Fühlende, eine Art Deiften. 

Einer befonderen Erwähnung bebürfen noch die Philipponen, 
weil fie auch außerhalb Rußland uns fchon begegnet find und noch 
begegnen werden, Sie find Raskolnifs ohne PVopen, taufen die Ueber: 
getretenen, verwerfen alle anderen Saeramente, halten Eid und Kriege: 
pienft für verboten und treiben ihren Sanatismus bis zum Selbftmord. 
Die jüngfte Secte ift die der Molofaner, welche ftreng bibelgläubig 
zu fein währen und, faft über ganz Rußland verbreitet, bereits 1 Mil. 
Anhänger zählen. Alle diefe Secten im Lande des ausgeprägteften 
Cifaropapismus beweifen wie die miedere Stufe der religiöfen Bilvung 
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per DOrtheroren, fo auch die immer tiefer gehende Unzufrievenheit mit 
per ruffifchen Gewiffensfelaverei. Fällt einmal diefe und erhält das 
Bolf, ja felbft der Clerus eine beffere Bildung, fo ift e8 mit der 
Staatsfirche am Ende, 


Bon den anderen Religionsbelenntniffen ') finden fih in Rußland 
einmal Armenier und zwar gegen 500,000 , welche größtentheils 
im Kaufafus und im Gouvernement Jelnterinoslaw Teen. Sie ftehen 
unmittelbar unter dem Katholikos von Etfhmiadjin und wurden durch) 
einen Ulas vom 11. März 1836 in folgende Dideefen eingetheilt: 
1? Naffehiwan und Beffarabien, für St. Petersburg, Mosfau, 
pie Gouvernements von Neu-Rußland umd die Provinz Beffarabien mit 
dem erzbiichöflichen Sit zu Kifchenemw in Beffarabien, 2° Aftrafhın, 
für den übrigen Theil Nuplande mit Ausfhluß der transfaufafifchen 
Provinzen. ‚Weitere 12 Erzbisthümer und Bisthümer für die Arme- 
nier im afiatifchen Nußland werben wir im folgenden Bande kennen 
fernen. Yhre Studien machen die armenifchen Geiftlichen in dem Slo- 
fter zu Nakfcehiwan. 

Die 1,960,000 Proteftanten finden fich hauptfächlich in den bal- 
tifhen Provinzen, und zwar bilden fie in Ejthland 96 Broc., in Live 
fand 82 Proc, in Rurland 81 Proc. und im Gonwernement Peters: 
burg 12 Proc. der Bevölkerung. Kolonien haben fie in den Gouver- 
nements Samara, Saratow und Taurien. Die proteftantifchen Prediger 
haben ihre Studien auf der Univerfität Dorpat zu machen, 

Die 1,450,000 Juden Leben in den Weftprovingen, fuchen fich 
aber über da ganze Neich auszubreiten, da eim nenerer Ukas ihnen 
überall zır wohnen erlaubt. Die 5,700,000 Mohemedaner in den Süd- 
gonvernements bilden 42 Proc. der Bevölferung von Zaurien, 35 ver 
von Atrafhan und 43 der von Orenburg. Die etwa ",, DÜlf, zählen- 
den Götenanbeter find Über die ungehenere Fläche Sibiriens verbreitet, 
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Diefe Kirchenproving umfaßt alle Katholifen des ganzen Saifer- 
thums Rußland, mit Ausnahme des Königreichs Polen, und befteht 


) Bon den Katholiken, mieten Armenien und ımirten Grieden Nupßlande 
wird in dem folgenden $$. gehandelt, 
»)P. Rarll.c © 330 f£ — Moroni XLVI. 7—23. — G. Petri I. 
227 sq. 
eher, Firhl. Geographie. I. 28 
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ang der Metropole Wiohilew und den fechs Suffraganen Kaniniee, 
Luzf-ZHtomir, Minsk, Samogitien, Wilna, Cherfon. 

Die 2,800,000 Katholiken finden fich meift in Weißrußland; weiter 
bifden fie im dem Gouvernement Kowno 81 und in dem von Wilns 
63 Proc. der Bevölkerung. Wie fehwer die Hand der ruffifchen Ezaren 
auf diefen Katholifen vuhte, brauchen wir nicht zu erzählen; die Ge-. 
Ihichte hat die Leiden verfelben bereits in ihre Blätter verzeichnet. 

Für die wenigen Katholiken Alt-Rußlands, die fich in Moskau, 
Petersburg, in den Oftfeeproningen und am Faspifhen Meere aufhiet- 
ten, war anfangs gar nicht geforgt. Erft im 3. 1642 fan mit einer 
italienifchen Gefandtfchaft ein Zefuitenpater nach Moskau, dem bald 8 
und fpäter 12 Capneiner unter einen PBrüfecten folgten. Neben ihnen 
wirkten Praneiscaner und Dominteaner, und von 1705 bis 1715 and 
Sefuiten; legtere hatten in Minsk ein Collegium, Diefen Miffionären 
unterjtanden auch die Katholiken von Rafan und Aftrafhau, mit Sta- 
tionen zu Saratow, Kafan, Aftrafhan, Chizloe, Nifchma und in der 
Ufraine, 

Pins VI. fandte danı einen Legaten nach Petersburg und unter- 
jtellte diefem die Meiffionen von Petersburg, Moskau, Kiga und Kevat, 
Er wollte auch in Petersburg und Moskau Tateinifche Bisthümer er- 
richten, allein e8 fam mr zur Erbauung einer fatholifchen Kirche in 
Petersburg, der dann eine zweite und britte folgte, 

Kaiferin Katharina IL. entfchloß fich endlich, für die in Rußland 
zerftreuten Katholifen, wie für die durch die erfte Theilung Polens an 
Rußland gefommenen Fatholifchen Provinzen, zufanımen 1,800,000 Sa- 
toolifen, ein Bistyum des Iateinifchen Ritus zu errichten. Und fo ent- 
ftand dns Erzbisthinn Mohilemw, beftätigt von Pius VI. durc Bulle 
Örnata pastoralis officii vom 15. April 1783. 

In Mohilew, Mohilovia, Mogilavia, wirrde fchon im 13, Fahr- 
hundert ein Bifchofsfig errichtet, mit welchem im 17. Sahrhundert die 
Bisthiimer Mestisiaw, Misteslavia,') und Orfa, Orsa, umirt 
wurden. Zur Zeit der ruffifchen Invafion wurde der fathofifche Bi- 
[hof won einen fchismatifchen verdrängt, der aber fchon 1775 wieder 
einem Lathelifchen weichen mußte. Er war Suffragan von Plozf, früher 
von Kiew; fein Bisthum ftand aber zeitweilig unter der Apminiftration 


ges Erzbifhofs, weshalb fich der von Clemens XIII. ernannte Erzbi- 
ihef Zafon Smogorzewstt „Erzbifchof von Plotsf, Bifchof von Orfa, 
Mohilew, Metislam und Witebsf” nannte. 

Kurz vor ihrem 1697 erfolgtem Tove hob Katharina IL. fanmt- 
fie Pur die zweite und dritte Theilung Bolens an Rußland gefom- 
menen Bisthümer auf, namlih Wilna, Luzt, Kiew und Raminiec; 
ur das don Yinland blieb unangetaftet. Dafin errichtete fie die bei- 
pen Bisthümer Pinst und Katifchemw, wie zum Hohne an Drten, wo 
eg gar Feine Katholiken gab. 

Hr Nachfolger, Kaifer Paul I, machte die Ungerechtigfeiten fei- 
ner Mutter wieder gut und errichtete 1797 im Einvernehmen mit dem 
pt. Stuhl folgende Bisthimer: Mohilem, als Metropole, Samogitien, 
Bilna, Cuzf, Kamintee, Minsk.) Durch das Concordat vom 3. Aug. 
1847 wurden diefe Bisthümer nen eivcumferibirt. Die weiteren Be- 
ftimmungen werben wir bei den einzelnen Bisthiimern angeben. 

I. Mohilem, Archd. Mohilowiensis. Nuchden ver lebte 
Eubifhof und „Metvopolit aller vöm. fathol. Kirchen in Rußland,“ 
Benceslans Zelyuski, ein williges Werhgeng der Negierung zur ARuffi- 
fieirung des Tatholifchen Clerus, am 5. März 1863 geftorben war, 
wurde am 11. Mai 1863 vom Kapitel einftimmig der bisherige Ge- 
neraloifar und Weihbifhef Maximilian Stanewstt erwählt. Nach 
Art. 23. de8 genannten Concordates übt er über die firchliche Aeude- 
mie zit Petersburg diefelbe Auctorität aus, wie fie jeder Bifchof über 
fein Didcefanfeninar ausitbt. 

Diefe Academie, eine Art Central oder Generalfeninar, ift den 
ruffifchen geiftlihen Academien nachgebildet. Der Erzbifhof ift ober- 
fter Director, der ihm beigegebene Academierath Hat nur confultativen 
Character. Er ernennt auf Napport diefes Nuthes die Necteren, Sr- 
fpeetoren und Profefforen (Art. 24—26); er beftimmt die Zahl der 
Aummen einer jeden Diöcefe, welche in die Academie eintreten Fönnen 
Art. 2; im Einvernehmen mit den Nüthen vedigivt ev das Studien- 
programm (Art. 28); auch in Warfchan foll eine folche AUcabenie er- 
richtet werden (Art. 29). 

Dasfelbe Concordat beftimmt Art. 1.: Die Erzdidcefe Meobifew 
umfaßt alle jene Theile Rußlands, die feiner dev weiteren fechs Diö- 
cefen zugetheilt find, dazu noch das Großfirftenthun Finnland. Nach 


’ Metistaw, I Stunden won Mohilen in Kittdauen mit 4 griedh. Kirheit, 
2 fathol. und 1 gried. Kfofter, 1 Synagoge, wurde im 13. Zahıh. griechiiches 
Disthum ımter dev Metropole Kiew, md fpäter mit Bolocz und Mohifew unit. 
— Morouni XLVI. 36 sq. uud Le Quien I. 1288. 


') Damals ware e8 nur Communicanten 1,635,490; die Weltgeiftlichfeit 
batte Güter im Werthe von 1,157,370 u. Die Kloftergeiftlichfeit von 2,175,357 Sil- 
berinder. 

28* 
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fifen, wozu bie fonft noch im Saiferveiche zerftreuten Katholiken in 
12 Pfarreien kommen; auch die 17 Militärgeiftlichen in den verfchi 
denen Garnifonen unterftehen dem Erzbifchof. 

Rad Moroni waren es ein Decemmium früher 800,000 Gtäu. 
bige, 254 Pfarrkirchen, IO Succeurfalen, 409 Kapellen, 200 Weltprie- 
fter (alfo num 1 auf 4000 Glänbige!), 66 Mauns- und 8 ranen- 
£öfter, ') 1 Priefterfeminar mit 83 Alummen und 83 Schulen, An 
Orden beftanden befonders Sefuiten, Capueiner, Minoriten, Trinitarier 
Dominicaner, Yazariften. : 

Das Einkommen des Erzbifchofs betrug 2400 Seudi und war 
auf 500 Kammergufpen tarirt. Das Cathevrafeapitel des heiligen 
Stanislaus zählte 4 Dignitäten, 8 Canonict und 12 DVicare, Neben 
dem Domeapitel dat der Erzbifchof, wie jeder Bifchef, ein Confiftorium 
zur Seite nach dem berührten Concordate (Art. 13 ff), unter deffen 
Nathe er die Erzdidcefe zu leiten hat, und das aus lauter der Kegier- 
ung genehmen Perfonen beitehen muß. 

In Mohilew wurde 1793 eine Didcefanfpnode gehalten. Diefe 
Stadt hat heute neben dem Fatholifchen Erzbifchef noch einen griechifch- 
vofjiihen Bifchof, 20,000 Einw., mehrere Eatholifche und griechifche 
Kirchen und Klöfter, 2 Spuagogen (nach Vierer 227), Opymmafium 
und andere Schulen und Anftitute, 

In diefer Erzbiöcefe lag auch die alte Metropole Riga, Archd, 
Rigensis.?) ivland, beffen Hauptftadt eben Niga, Riga, an ver 
Düna ift, wurde feit der Mitte des 12. Jahrhunderts mit dem Shri- 
ftenthum befannt, umd erhielt 1191 an dem Auguftinermörndh Meinhard 
einen eigenen Miffionsbifcheof. An diefenm, wie au dem 2, Bifchofe 
Berthold (feit 1196), und noch mehr an dem 4, Albrecht, erhielt diefes 
Land feine Apoftel. 

Die erften zwei Bifchöfe fehlugen ihren Sit zu Nlesfola oder 
Uertitt?) auf, von wo ihn Albrecht in die won ihm gegründete Stadt 


Kiga verlegte. Diefer ftiftete auch den Orden der Nitterfchaft 
EHrifti oder die nacpmaligen Schwertbrüder. Auf Albrecht (F 1229) 
folgte Nicolas, unter dem 1251 das Bisthum Semgallen mit Riga 
gereinigt wurde. Albert von Lübet (1253—1272) war der erfte Erz- 
pifchof piefer Metropole, die im 15. Jahrhundert auf 160 Mark Sol: 
peg oder 800 Kammergulden tagt war. Unter Erzbifchof Thomas 
(feit 1527) wurde die Reformation in Kiga eingeführt und ver Leßte 
Grzbifchef, Markgraf Wilhelm von Brandenburg, feste der Verbreitung 
per neuen Lehre itber ganz Linland fein Hinderniß in den Weg. Drei 
Gahre nach feinem Tode wurde das Erzftift völlig fücularifit (1566). 
Sm Riga ift heute num mehr eine einzige Fatholifche KRicche, Dage- 
gen 7 griechifehe und 6 Kutherifche, der Einwohner find es 60,000. 
Die ehemalige Slirchenprovinz Riga umfaßte feit ihrer Conftitwir- 
ung (1255): Efthland, Lioland, Kurland, Semgallen und Preußen. 
Papft Alexander IV. zählt in feiner Bulle vom Sahre 1255 folgende 
Suffraganen auf: Defel, Dorpat, Wierland (Wironensis), Kur- 
Yand, Kulm, Ermland, Bomefanien, Samland, Rußland, 
Die unter Sohann XAIL. gefertigte Notitia Hat mehr, nämlich: 
Osiliensis (Oefel), Trabatensis (Dorpat), Curoniensis al. 
Gurlandensis (Rurfand), de Insula St. Mariae in Prusia 
(Morienwerder), Litoniensis (Pitthanen, mit dem Beifaß „tenent 
infideles“), Zimaliensis (Renal?), Warmiensis (Ermland), 
Pomezaniensis (Pomefanien), Sambiensis (Samland), Cul- 
mensis (Kulm). 

Am Schluffe des 15. Zahrhunderts ftanden nach Binterim mr 
mehr 4 Suffraganen umter Riga: Rurland, Curiensis oder Curlan- 
dica; Keval, Revaliensis; Defei, Oiselensis; Dorpat, Torpa- 
tensis. Die weiteren Bistümer: Ermeland, Heilsberg, Eulm, 
Bremislaus (Primislaviensis), Bomefan, Samland und Rife, 
burg (Riseburgensis) führt Binterim al8 unter dem Großmeijter 
des beutfchen Nitterordens, in feiner Eigenfchaft als Erzbischof, 

ftehend auf.") 

Da wir die Bisthimer Eulm, Erimland, Pomefanien, Samland 
bereit8 berührt Haben (oben $S. 147 und 148), fo bleiben uns hier 
nur noch wenige Bisthümer zu befchreiben übrig, Das ältefte biefer 


) Zu Anfang diefes Jahrhunderts gab es in ber Erzdidcefe noch 305 Manıs- 
flöfter mit 3468 und 41 Franenflöfter mit 590 Mitgliedern. Das Bermögen 
derjefben betrug 2,175,357 Silberrubel mit einen jährlichen Ertrag von 
289,206 Scaubiz zugleidh Bingen von diefen Klöftern 122,018 Lehnsleute ab. Im 
Sabre 1832 fchloß Nicolaus I. mehr als 200 Diefer Klöfter und zog ihre Gil- 
ter ein. 

°) Moroni LVU. 210 sq. — Schrödl in ®. ı. W. IX, 324 f. 

>) € ift heute ein Dorf im Kreife Niga, aus dem nachher Riga erwudhs, 
wie Einige annehmen. Deutfehe Kaufleute Tegten 1170 bier eine Bing mit eimer 


Kirche an, die danı als Sit des Miffionärs Jkeskola, d. i. Klofter genannt 
wurde. Meinharp fol übrigens au in Kicchholm einen Bishofefit aufge 
lagen haben. 

) Denfwiirdigfeiten Bd. I. Th. 2. 9, 595 f. 
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er den erften Bifchof, der mit ihın hiebergefommmen, wo er feine Nefidenz 
erbaut yoiffen wollte. Der Bifchof antwortete, auf einen nebenftehen- 
pen Füngling weifend: Da wo Pilten (d.h. der Zunge) fteht. Und 
per König Tieß auch hier das Nefidenzfchloß des Bifchofs erbauen, wel- 
es and viefem Grunde ven Namen Bilten erhielt. Im 15. Sahrh. 
war diefe Didcefe unter dem Namen D. Curomensis auf 50 fl. ta- 
gietz bie Tarrolle hat aber den Beifaß: „in antiquis O flor.“ 

Bon Wiburg oder Wiborg in Finnland, Viburgum, auf einer 

gandzunge am finnischen Meerbufen, mit 5000 Eimw., 4 Kirchen und 
pen Sit des Iuther. Confiftoriums, wiffen wir nur fo viel, daß e& 
bereits 1065 (?) Sit eines Bifchofs geworden fein foll,) und heute 
noch einen futherifchen Bischof hat. 
Auch der 1586 errichtete Tutherifche Bifchofsfig Wenden over 
Wenden, Venda, 15 Meilen von Kiga, liegt in dem Umfange bes 
heutigen Erzbisthumg Mechilew, fo wie auch der auf Auftehen des Po 
Yenfönigs Wlntislaus von Papft Urban VI. im Jahre 1633 zu 
Smolensf, Smolenscum, Smolescium, errichtete Tateinifche Bifchofefit 
D. Smolesciensis,?) der den Katholiken fehon 1686 von den Scig- 
matifern wieder genommen wide, Heute ift Smolenst nur Sit eines 
griechifchruffifchen Bifchofe. 

I. ®ilne, D. Vilnensis od, Wilnensis.?) Der gegen: 
wärtige, am 27. Sept. 1858 ernannte Bifhof Stanislaus Kra- 
finsfi, aus dem Orden der Piariften, deffen Sprengel nach dem Gon- 
cordat von 1847 die beiden Gonvernements Wilma und Grobito nach 
ihrer gegenwärtigen Ausbehnung umfaßt, zählt in 23 Decamaten und 
283 Pfarreien 771,220, al. 853,608 Gläubige, nach den neueften 
Nachrichten fellen e8 896,034 fein. Der Bischof hat ein Einfommen 
von 5475 Silbereubel oder 3300 rim. Scudi, das auf 750 fl. tarivt 
ift. rüber Hatte ev 16,000 Nubel, 

Das Capitel an der Eathedrale zu den Hl. Stanislaus und Ya- 
dislaus zählt 6 Dignitäten (erjte Bropft), 3 (früher 12) anonici, 
30 Beneficiaten md mehre andere Priefter und Elerifer. Früher war 
da8 Enpitel reich, — Im 3. 1834 waren e8 299 Pfarreien, 59 Suc- 
curfalen, 209 Kapellen und 582 Priefter. An Orden beftanden: Au- 


Bisthümer, das für Semgallen‘) mit dem Siße in Seelburg, en 
hielt fhon 1217 an Bernhard feinen eigenen Bifchof. Nachdem N i 
Metropole geworden, im Sahre 1255 al. fehon 1251, wurde faft ns 
Semgallen, mit Ausnahme jenes Theiles, der bein Deutfchorden 2 
hörte, zum Erzftifte Riga gefehlagen und fo das Bisthum Serngallen 
oder Seelburg aufgehoben. 

Reval in Ejthland, am finnifchen Meerbufen, wurde 1218 Sip 
eines Bifchefs, D. Revallensis over wie in der Taxrolle vom 15. Fahı- 
Hundert, wo c8 auf 300 fl. taxixt ift, Renaliensis. Der erfte befannte 
Bischof tft übrigens erft Torhill, um 1230; er war urfprünglich Suf- 
fragan don Lund und erft feit 1374 von Riga. Im 16. Jahr. erlofch 
diefer Sit, der eine Zeit lang auch nad) dem Kreife Wierland, Wiro- 
nensis, heute Wefenberg, benannt wurde. NReval, Revel, Kewar 
hat heute 17,000 E., meift veutfche, 11 Kirchen und mehrere Säulen. 

Dorpat, Derptum, Derbatum, Torpatum, mit 13,000 Einw. 
am Sluffe Embefe in Livland, hieß bis 1223, fo lange e8 die Kuffen 
befaßen, Juriogorod. Nachdem e8 der Deutfchorven erobert hatte 
machte e8 Bifchof Herman von Ejthland 1225 zum Site des Big, 
tyums Efthland, der feit 1218 fich zu Xeal, daher D. Lealensis 
befand. Diefes im 15. Fahrhundert auf SOO fl. taxirte Bisthum mm 
1558 dadurch ein Ende, daß fich die Rufen der Stadt Dorpat bez 
mächtigten. Hier befindet fich die ruffifche Univerfität für die 3 Gou- 
vernements Ejthland, Kurland und Linland, am der jeder Eingeborne, der 
ein Staatsamt erlangen will, 3 Fahre zu ftubiren Hat. Sie wurde 163 
gegründet, 1699 nach Bernau verlegt, ging 1710 ein und wurde erft 1802 
wieder völlig organifirt. Siehnt 60 Lehrer und gegen 550 Stubirenve. 

Das Bisthum Defel, D. Osiliensis over Ösidiensis, von der 
gleihnamigen Jufel Osilia in der Oftfee benannt, nahın feinen Anfang 
im 3. 1224. Der erfte Bifchof Gottfried vefivirte zu Arnsburg, 
Hauptftabt der Iifel, nach Anpern zu Pernau, Pernavia; fein Nach- 
folger verlegte aber diefen Sig nach Habfal. Um 1460 war c8 auf 
1300 Fl. taxirt, Hundert Jahre fpäter bereits erlofchen. 

Der Sib des im Fahre 1559 aufgehobenen Bisthums Kurland 
war in Pilten, heute Stadt in der Enländifchen Oberhauptinannfchaft 
Sofoingen, wo ein Iuther. Superintendent feinen Sit hät. Als König 
Waldemar lI. von Dänemark um 1220 ein Bisthum in diefer Gegend 
zur Belehrung der noch heidnifchen Einwohner errichten wollte, fragte 
) Seingallen, Semigallia, hieß der füböftfiche Theil des ehemaligen Herzog- 
Ihums Surland, heute der Sftlihe Theil der Statthafterfchaft Mitau. 


) Wahrjceinlic wird es mit dem Bifhofefik Wiborg in Dänemark ver- 
toechfelt, wenn diefe Sahreszahl je richtig ift, namentlid) ba Das finnische MWiburg 
exft gegen Ende des 13, Jahrhunderts erbaut wurde. 

Y Bol. oben 8. 157 ©. 412, wo aud; die Piteraluv angegeben tft. 

3, P. Kari l.c. S. 490. — MoroniXXXIX. 23sq. u. CI. 232 5q. — 


©. Betri IL 230. 
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guftiner, Benediktiner, burmberzige Brüber, Eamafoulenfer, Carmeliten 
Kegular-Canonifer, Karthäufer, Ciftercienfer, Dominicaner, Trinitanier 
Lazariften, Sraneiscaner, Serviten. j 

Im Fahre 1804 zählte man 1229 Keligiofen in 106 Conventen 
und 323 Nonnen in 8 Klöftern; der Schulen waren e8 68. Die Zapı 
der Leibeigenen bei ven SM oftergätern war 20,000. Die Mlöfter Hatte 
375,803 Rubel apitalien und 112,131 Rubel Einfünfte. Die Belt, 
geiftlichfeit hatte 17,364 Yeibeigene auf ihren Gütern, 229,605 Nubert 
Capitalien und 103,619 Nudel Cinfünfte, 

Dis zum Jahre 1838 war Wilna auch der Sit eines gricchifch- 
univien Suffraganen des Bifchofs von DBreft oder Wlrdimir, für die 
284,292 Fatholifehen Ruthenen bes Som. Wilna, die gewaltfam in 
die ruffifche Kirche aufgenommen wurden. Der Pfarrfirchen waren eg 
304, der Weltgeiftlichen 350, ver Drvensgeiftlichen 127, Klöfter vom 
Orden de8 heiligen Bafilins gab c8 männliche 17, weibliche 2, leßtere 
mit 27 Nomen, AL dies ift heute ruffifch gemacht, und ftatt deg 
unieten ift ein fchismatifcher Bifchof hier, ver in Wilna 3 eigene Kir- 
hen md ein Seminar hat. 

Wilma, Wilna, Vilna, hat 60,000 Eimw., wovon die Häffte 
fatholifch ift. Die Katholiken haben hier außer der Cathevrale 8 Pfare- 
firchen, 5 Manns und 6 Sranenflöfter, Priefterfeminar, mehrere So- 
balitäten, 5 Spitäler. Die Lutheraner, die bier ein Confiftortum Haben 
und die Reformirten befiten je eine Kicche, die Tartaren 1 Mofchee, 
bie Suden 1 Synagoge. Die früher fatholifche Univerfität (1567) M 
jest vuffifch, 

Das gricchifche Bistyum winde, wie wir [ben früher gefehen 
haben, bereits im 10. Sahrhundert errichtet. Ein Inteinifher Bischof 
wurde im %. 1254 für Litthauen vom Erzbifchof von Riga gewweißt, 
der aber Feine Nachfolger Hatte. Nachdem aber Litthauen 1386 an 
Polen gefommen war, errichtete Urban VI. im Jahre darauf in Wilıre 
ein Bistum für Litthauen, das oft unter dem Namen D. Lituensis 
erfcheint. Es ftand unter der Metropole Gnefen bis 1818, feitdem 
unter Mohilew. Zi 15. Sahrh. war es anf 2000 ff, tarixt. 

ME Wilng ift feit Ende des vorigen Zahıh. auch das Inteinifche 
Bistyum Finland oder Livonia, Livonia,') vereinigt. Dies wurde 
1812 auf Anftehen des Polenfönigs Stephan Bathori von Sixtus V. 
errichtet, nachdem Riga, Dorpat und Nevwal für Die Kirche ver- 


foren gegangen waren. Die Katferin Katharina II. unterdrücte c8 
wieder. " 

Zu bemerken ift auch noch, daß der griechifch-univte Erabifchef 
pon Kiew, nachdem diefe Stadt 1687 won den Auffen genommen war, 
in BWilna feinen Sit auffchlug und bis 1839 die Entholifchen Nurthenen 
feitete, während ein fchismatifcher Erzbifchof von Kiew Die „Orthoporen“ 
regierte. 

II. Samogitien, D. Samogitiensis.!) Diefe Didcefe um- 
faßt nach dem Concordat von 1847 Kurland und Das Gouvernement 
Kowno, und bat in 19 Decanaten 213 Pfarreien und 453,217 Gläu- 
bige; nah P. Karl wären es 815,881. Im %. 1834 waren es 105 
Pfarrkirchen, 59 Sucamfalen und 92 Kapellen. Der gegenwärtige, 
am 28. Sept. 1849 ernannte Bifhof Matthias Wotonezewsti 
hat ein Einkommen von 6000 Scudi, das anf 33 fl. taxirt ift. Früher 
ftand das Einkommen auf 50,000 Rubel. 

Das Eapitel an der Cathedrale zu St. Peter und Pauf zählt 
6 Dignitäten, 3 Canoniet und 9 PVifare, Die Weltgeiftlichfeit befaß 
früher Güter im Werthe von 111,330 Nubel und im Ertrage von 
37,800 Rubel, mit 5380 Feibeigenen auf denfelben; die Kloftergeift: 
fichfeit 72,754 Rubel an Gittern mit jährlichen Ertrag von 10,328 
Rubel und 952 Leibeigenen. Jun G. 1834 waren e8 noch 432 Welt- 
und 186 Ordensgeiftliche, 16 Manns» und 1 Franenflofter (barnıd. 
Schweftern); das Priefterfeminar hatte LO Alumnen; der Schulen wwa- 
ren c8 40, 

Samogitien, ehemals polnifhe Provinz, erhielt unter König Var 
visfaus V. (Zagello) im Jahre 1413 einen Bifhof mit dem Sit in 
Miednicdi, Mednicia, oder Wornei,. Er war Suffeagan von Öne- 
fen bis 1818. Heute ift die bifchöfliche Nefidenz in Telcze ober 
Feld, auch Telfha. Zum der Tarrolfe vom %. 1460 fommt eine 
D. Smautensis auf 300 fl., und eine D. Medicensis auf 33", fl. 
fazirt vor; von beiden vermuthet Silbernagl, daß darunter Suamogi- 
tien zu vwerftehen fer, - 

Auch Kurland, das Heute zu diefem Eprengel gehört, war Titel 
eines 1219 errichteten Bisthung, über das wir aber fehon unter Nr. I. 
diefes $. Das Nöthige bemerkt Haben. 

IV. Minsf, D. Minskiensis od. Minscensis.?) Nachdem 


) P. 8arll.e. ©.415. — Moroni LXI. 20 5q. — G. Petri 11.229. 
»P. $arll.e 5. 329, — Moroni XLV, 201 sq. — G. Petri 
11. 229. 


) Gruber, vefigißfe und bürgerliche Alterihiimer Linfaubs. Frankfurt 1741, 
— Moroni XXXIX. 9-84, 
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Der gegenwärtige Bifchof Kaspar Barowski, präconifirt den 
3, Zufi 1848, hat ein ein Einkommen von 4480 Silberrubel oder 
3130 Saudi, das auf 66 fl. turirt ift; früher fand e8 auf 16,000 Ru= 
gel. Das Capitel an der Cathevrale zur hl. Dreifaltigkeit ift fchlecht 
potirt und befteht aus 6 Dignitäten, 10 Canonici und 8 DBifaren. 

Zu Anfang diefes Jahrhunderts hatte die Weltgeiftlichfeit noch 
5562 Leibeigene, Güter im Werth von 432,337 Rubel und jührliches 
Einfommen von 44,237 Rubel; die Klöfter hatten 4865 Xeibeigene 
568,667 Rubel Eapitalien und 32,892 Rubel jährliches Einkommen. 

VI. Kaminier, D. Camineciensis. !) Der gegenwärtige Bis 
{hof Anton Finfomwski, deffen Sprengel nach dem Goncorbate von 
1847 dn8 800 Q.-M. große Gouvernement VPodolien umfaßt, Hat in 
11 Deranaten und 99 Pfarreien 203,120 Diöcefanen. 

Kaminiec, Caminecium, wohl zu unterfcheiden von dem mit 
Lenberg unirten Kaminiec (Caminecum), heute auch) Sit des griechifch- 
wuffifhen Bifhofs für Podolien und Braglaw, fell an dev Stelle des 
alten Cledipava erbaut fein. Im Jahre 1414 wurde &8 dadurch) Sik 
eines Bifchofs, daß das unter tinfifche Herrschaft gefommene Bisthum 
Halicz hieher transferiit wurde, 

Diefer Suffraganftuhl der Metropole Lemberg wurde durch Kurs 

tharina II. aufgehoben. Gleich nach den Tode diefer Kaiferin vefusci- 
tivte ihn Pins VI. und ernannte bereits am 16. Oct. 1798 wierer 
einen Bifchof für Kaminiee, der fpäter dem Mletropoliten von Mohi: 
Yeiv als Suffragan unterftellt wurde, 

Damals hatte der Bifchof ein Einfommen von 6000 Aubel. Der 
Pfarreien waren 08 81, zu denen 3 Sucanfalen und 54 Sapellen 
famen; der Weltgeiftlichen 184. Diefe hatten 1946 Seibeigene, an 
Sapitafien 21,000 NAubel mit 12,000 Rubel jährlichen Einkommens. 
Die 25 Höfter (Franeiscaner, Capueiner, Dominicaner, Carmeliten, 
Zrinitarier) hatten 1765 Leibeigene, 105,525 Rubel Eapitulien mit 
15,779 Rubel jährlichen Einkommens. 

VII Eherfon over Ziraspol, D. Tiraspolensis over Te- 
raspolensis.?) Diefes Bisthum umfaßt nach dem Goncorbate von 
1847, dem 8 feine Entftehung verdanft, die Provinz Beffarabien, bie 
Gonvernements Cherfon, Zefaterinoslaw, Taurien (Krim), Saratow 


die Auffen den Si von Smolensf und für Lioland unterdrückt 
hatten, ließen jie einen Bifchofsfig in Mohilem und bald darauf in 
Dinst errichten. Pius VI. that dies durch Bulle Maximis undigue 
pressis vom 17. Nov. 1798, Nach dem Concordate von 1847 um- 
foßt dies Bisthum das Gouvernement Minsk, und zählt Heute in 12 
Decanaten und S1 Pfarreien 252,332 Släubige, | 

Da Biichof hat ein Einkommen von 700 nummorum an- 
reorum illius monetae. (4000 ff. vhein.) , Das auf 33 fl. tariıt ift: 
früher gewährte es 6000 Nubel. Das Capitel an ber Eathedrafe 
B. M. V. hat 6 Dignitäten, 6 Canonici und mehrere Priefter. 

Bor der neuen Eireimmfeription waren e8 91 Pfarrkirchen, 48 Suc- 
curfalen und 174 Kapellen. Noch zu Anfang diefes SFahrhunderts hatte 
die Weltgeiftlichleit 7220 Leibeigene, 41,104 Rubel Eapitalien und eh 
jährliches Einkommen von 17,000 Rubel. Die Ktoftergeiftlichkeit Hatte 
8866 Xeibeigene, 193,120 Rubel an Gütern und Sapitalten und 
61,544 Nudel jährliches Einkommen. 

An Klöftern gab e8 nämlich 50 männliche mit 425 und 11 weib- 
liche mit 77 Religiofen, und zwar: Benediktiner, bavınherzige Brüder 
Sapueiner, Carmeliten, Ciftercienfer, Dominicaner, Franeiscaner &- 
zariften, Zertiarier; dann Benediftinerinnen, Giftereienferinnen Diene: 
rinnen David. 

V. 2uez:3ytomie, D. Luceorina et Zytomeriensis. ’ 
Yucz oder Luzf, Luscum, Luceorium, am Sur in Bolhynien, wide 
1261 durd) Urban IV. zu einem Bifchofsfig erhoben und der Metro: 
pole Önefen unterworfen. Dies Bistdum, im 15. Jahrhundert als 
D. Luczoriensis auf 33 /a fl. tagivt, wurde von der Kaiferin Katha- 
vina IL aufgehoben, von ihrem Nachfolger Baul I. aber wieder her- 
gejtellt und 1798 der Metropole Mohilew unterworfen. Zugleich wurbe 
im leßtgenamnten Fahre das Bisthum Zitomir oder Zhytomir, aud 
Schittemir, Zytomeria, damit vereinigt. 

Der heutige Sprengel umfaßt nach dem Eomcordat von 1847 die 
beiden Gouvernenents Kiew und Bolhynien, und hat nach Petri in 
17 Decanaten und 156 Pfarreien 162,320 Gläubige; P. Karl gibt 
251,019 at. Nach Moroni waren 8 im $. 1834, aljfo vor ber 
neuen Circumfeription, 87 Pfarreien, 6 Suceurfalen, 125 Rapellen; 
169 Weltgeiftliche, 498 Mönche in 57 und 45 Nonnen in 2 Ktöftern, 
ver Schulen waren es nur 13, 


') P. Karl. e. ©. 280. — Moroni XXXVIL 1050. — G. Petri 
YP. Kart. = one , II. 228. 
arll.e. ©. 309. — Moroni XL. 76 sq. und CI. 516 sg. — 2) Moroni LXXIV. 219 sq. — @. Petri 11. 230. — Ueber den Sit 


G. Petri II. 228 sq. ; N : 
dis Weihkifhofs, Saratom, Saratowia, vgl. Moroni LXl. 10#. 
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und Aftrafhun, fowie den Kanfafıs, und zählt in 4 Decanaten und 


88 Pfarreien 403,200 Didcefanen. 


Das genannte Concordat beftimmt in Art. 5: Der Bischof von 
Cherfon erfreut fich eines Cinfommens von 4480 Silberrubel (die 
Taxe ift 33 FL); fein WVeihbifhof (in Saratow) erhält dasfelte Ein- 
kommen, wie bie anderen Weihbifchöfe des Reichs, nämlich 2000 Sit- 
berrubel, Das Sathebraleapitel befteht mach Art. 6 aus 9 Öliedern, 


nämlich 2 Prälaten oder Dignitäten , Propft und Arhidiacon, 4 Ca- 
noniei, von denen 3 dns Amt eines Theologen, Pönitentiarius und Gu- 
ratıs erhalten, fowie 3 Manfionarit oder Beneficiaten. — Nah Mo- 
voni wären e8 ftatt 4 heute 10 Canonici, 

Deiter beftimmt dns Concordat: Das neue Bisthum Cherfon 
wird ein Didcefanfeminar erhalten, in welgen auf Koften des Staats 
15—25 Alnnnen erhalten werden, iwie im den anderen Seminarien, 
Sp lange ein Eatholifcher Bifchof des armenifchen Ritus nicht ernannt 
fein wird, fol, für die Seelforge der Fatholifchen Armenier,") die fich 
in den beiden Didcefen Cherfon und KRaminiecz befinden, in der 
Weife vorgefehen werden, wie e8 can. 9 deg 4, Eoteranconcils vom 
Sabre 1215 vorfchreibt (nämlich durch Lateinische Bifchöfe), Die Bi- 
Ihöfe von Raminiec und Cherfon follen die Zahleder armenifchen Prie- 
fter feftfegen, welche auf Koften des Staates in ihren betreffenden Se- 
minarien zu unterhalten find, Im jedem berfelben wird ein armenifch 
fatholifcher Briefter angefteltt, welcher diefe Alummen in ben armenifchen 
Riten und Ceremonien zu unterrichten hat (Art. 7, 8 und 9). 

AS erfter Bifchof wurde Ferdinand Rahı, Ord. S. Dom. 
ernannt, dev heute noch die Diöcefe leitet. Durch Bulle Ad procu- 
vandam Christifideliun salutem vom 18. Gebr. 1852 wurde fein 
Sis in die Stadt Zivaspol verlegt md er hat fi nicht mehr. Ep. 
Chersonensis, fonden Ep, Teraspolensis zu nennen. 

Im Umfange diefes Bisthums Tagen bie alten Bisthiimer ver 
Sothen, Zichen u. f. w. Diefe barbarifchen Bölfer, die. um das 
Ihwarze Meer herum wohnten, wurden durch den 28. Canon der Sh- 
node don Chalcedon (451) den Batriarchat Eonjtantinopel zugetheilt. 

Die Gothen hatten einen Bifchofsfig zu Capha oder Cavum(?), 


) In ganz Rußland gibt es 33,314 Fatholifche Armenier, meift in der 
Krimm, in Rafarn und der Ukraine, Sitbernagll.c. ©. 297 fagt: „Fiir die 
felben Hatte Pins VIL im $, 1809 einen eigenen apoftofifchen Bifar aufgeftellt, 
PBapft Pius IX. aber errichtete im $. 1847 fin fie (?) zwei eigene Bisthümer, 
zu Raminiec und Cherfon.“ 
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Heute Caffa,) wrfprüngfih Theodosia od. Teudosia, im Bosporns. 
Dear eafte Bifchof Ep. Provinciae Gothiae, friiher Ep. Gothiae 
Metropolis, unterfchried 325 das Coneil zu Nicka; bald darnach er- 


foeint fein Bifchof mehr, Nachden aber die Genuefer diefe Gegenden 
erobert hatten, wurde hier im Jahre 1268 ein (ateinifches Bisthum 
errichtet, das 1476 durch die Croberumgen der Türken verloren ging, 
feither aber vom hl. Stuhle neh als Bisthum ı. p. verliehen wird. 

Unter den Zichen finden wir den erften Bifchof, Domitianus Ep. 
Zechiae,?) auf dem 536 zu Conftantinopel gehaltenen Concil ” den 
fetten unter dem Patriarchen Lucas Crifoberge. Weitere Bisthümer 
waren zu Phanagoria,®) beffen einziger Bischof Johann, Suffragan 
von Zichia, um 520 erfcheint; Bosporus,*) heute Vespora oder 
KRertfch (?), deifen erfter Bifchof al8 Ep. Prov. Bosphori 325 zu 
Nicda fih unterfchrieb; fpäter erfcheint er als Ep. Bosphoriensis; 
Nicopsis, feit 380 Bisthun; Ühersonesus, dem heutigen Eher 
fon,?) feit 360, von dem bereits der 7. Bischof auf dem Koncil zu 
Sonftantinopel vom Jahre 448 erfcheint. u 

Im 9. Sahrhundert finden wir dann in der Provinz Bichien am 
fhwarzen Meere drei Metropolen : die eine al8 Metropolis Zichiae 
mit dem Sige in Matriga oder Zaman am mäotifchen See; 
ann Bosporus, und endlich Chersonesus. Ym 12, oder Anfangs 
des 13. Zahrhunderts verfchwinden alle diefe Bisthümer aus ver 


Gefhichte. 


8. 160. 
Die Kirchenprovinzg Warfdan. ©) 


Diefe Kirchenproving umfaßt den Theil des ehemaligen Königreichs 
Polen, welcher unter demfelben Titel heute einen Beftandtheil des ruf- 
fifhen Neiches bildet, und befteht aus der Metropole Barihau und 
den Suffraganbisthümern Krakau, Lublin, Podlachien oder Ja- 


) Moroni VI. 218 sq. s 

?) Moroni CILL 472. — Le Qnien I. 1325. 

®) Moroni XXI. 158. — Le Quien I. 1329. 

*) Moroni VI. 69. — Le Quien I. 1326. 

i _ i 329. 

5) Moroni XI. 158 sq. Le Quien L1 

%P. Karll.c. © 837 f. —-— Game m du MW. VIL 537. — Dann 
8b. VII. 613. — Moroni LIV. 43 sq. u. LXXXVII, 142 89. — G. Petri 
IL. 221; vgl. auch die von Gams uud Movoni angeführte Literatur, namentiic) 
auch die werfhiedenen Were Theiner’s, 
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now, Sendourir, Sehyna od. Auguftowo, Wlndislaw-Kalife 
oder Eujavia, 

Bon der Entftehung des Bisthums Warfchau wie der übrigen 
polnifchen Bisthümer haben wir bereits $. 147 gehandelt; wir müffen 
aber hier doch noch Einiges machtragen. Das feit dem 10, u. 11. Sabe- 
hundert chrifttanifirte Polen hatte unmittelbar. vor den unglüclichen. 
Theilungen zu Ende des vorigen Jahrhunderts einen eigenen König 
mit dem Titel Orthodoxus, und war firhlich in 2 Erzbisthimer und 
15 Bisthimer des Inteinifchen Ritus eingetheilt. 

Die Erzbisthiimer waren Onefen in Großpolen und Lemberg 
in Reußland; die Bisthümer aber: Krafau; Wladislaw in Eujavien, 
zugleich Bisthum der Pomerellen; Pofen; Wilna; Plozf; Erme- 
(and, exemtz Luzk in Volhpuien; Premeslaw oder Praemist in 
Kleinveußen; Schamaiten und Pilten in Kurland; Culm-Bome- 
fanien; Chelm in Kleinvenßen; Kiew-Tfchernigow; Kaminier 
in Bopolien; Livland; Smolensk. 

Die römifchefatholifche Kirche Bolens Hatte damals 246 Öffentliche 
Coffegien, 30 Abteien, 581 Manns umd 117 Frauenklöfter. Die pol: 
nifche Provinz dev Yeluiten allein beftand aus 26 Collegien, je 1 Pro- 
feß- und Novizhaus, 11 Nefidenzen und 36 Miffionen mit 1144 Mit: 
gliedern; die Titthauifche Provinz derfelben beftand aus 21 Coffegien, 
ohne die Aeadenie zu Wilma, 2 Profeß-, 3 Novizenhäufern, 8 Kefi- 
denzen und GL Miffionen mit 1068 Mitglievern. 

Griehifcheumivte oder vuthenifche Bifchöfe gab e8 zu Kiew, 
Metropole von ganz Neußland, zu Bolocz und Smolenst, ebenfalls 
Erzbisthümer; dann zu Wlodfimiers, Luzf, Leinberg, Brzemisgt, 
Shelm, Pinsk, Unter ihnen ftanden 15 Abteien und 110 öfter 
von Bafilianermönchen, fowie 2 Klöfter von Baftlianernonnen. Su 
Lemberg war auch ein armenifch-Fatholifcher Erzbifchof, dem 
16 SKirchfpiele unterftanden. 

Wie all dies in Folge der unglückfeligen Theilungen Polens nad 
ud nach in Trümmer ging, haben wir fchon einigemal berührt. Wäh- 
rend aber die an Defterreich und Preußen gefallenen Theile der alten 
polnischen Kirche bei ihrer Neorganifation fo ziemlich im alten Bejtande 
befaffen wurden, erfuhr der an Rußland gefommene Theil, d. d: das 
heutige ruffifche Königreich Polen, eine totale Umwandlung, obgleich 
die ruffiiche Negierung fih nad dem Tractat von 1793 Art. 8 ver 
pflichtet hatte, die Nechte und das Vermögen der Fatholifchen Kicche in 
ven polnischen Randestheilen aufrecht zu erhalten. Die Bisthiimer wur 
ben größtentheils aufgehoben, das Kirchengut eingezogen. 


Erft nachdem der Wiener Congreß das Königreih Polen unter 
zuffifeher Dberhoheit conftitwirt hatte und damit der alte hierarchifche 
KBerband der polnifchen Kirche vollftändig aufgelöst war, erfieß Pius VIL. 
nad) gegenfeitig gepflogenen Unterhandlungen mit dem Hofe zu Peters- 
Gurg eine nene Didcefanorganifation diefes Neiches, indem ev durd) bie 
$uffe Militantis ecclesiae regiminis vom 12, März 1816 (? 11. März 
1817) die bifchöfliche Kirche zu Warfchau zur Metropole erhob. Die 
Gircumferiptionsbulle Ex imposita Nobis vom 30. Juni 1818 unter- 
jtellte diefer Metropole 7 Suffraganen, darunter 3 neuerrichtete, 
Die Iehtgenannte Bulle verlegte die erlofchene Catheprale- Vigers- 
censis mit ihrem Capitel in die Stadt Seyna, deren Bilhof den 
Titel Augustoviensis sive Seynensis erhielt, umnterbrücte das Big- 
tum zu Ktelce, D. Kielcensis, und transferivte e8 nach Sundomir, 
D. Sandomiriensis; errichtete dann ein neues Bisthum Podlachien, 
D. Podlachiensis in der Stadt Fanow, wo die Collegiatfirche in 
eine athedrale verwandelt wurde; die Bisthiimer Krakau, Wla- 
pislamw, PlozE und Lublin blieben beftehen und wurden nur ihren 
sisherigen Meetropofiten entzogen. 

Weiter verordnete diefe Bulle die Aufhebung der bisherigen Ea- 
pitel und die neue Conftitwirung derfelben in der Weife, daß das Me- 
tropolitan= wie die Cathebralcapitel je 12 Canonicate und Präbenden 
haben follen, worunter 4 Dignitäten und die 2 Präbenben eines Theo» 
(sogen und Pönitentiars; überdies fol jedes Kapitel 6 Vifare Habeır. 
Rückfichtli der Befeßung diefer Capitel- foll das frühere Recht gelten; 
auch fol eine Ergänzung der beftehenden Dotation fiir die bifchöflichen 
Site, für die Capitel und Kırabenfeninarien erinittelt werden, wie fie 
nothwendig und auftändig ift. 

Wäre diefes erfte Concordat — das zweite vom %. 1847 befieß 
für. Polen Alles beim Alten) — nur einigermaffen von NAußland aus 
geführt worden , fo ftünde es gut um die fatholifche Kirche und noch 
beffer nn das Fatholifche Volk in Polen. Allein Nupland ging von 
jeher fyftematifch darauf aus, den Kutholicismus in Polen zu vernich 
ten; und Bolen, das dem Schisma feit nahezu 100 Fahren zur Beute 
geworden, wird heute mehr als je von den Nuffen nicht fo faft in 
_politifcher als vielmehr in religiöfer Hinficht berrüdt, Wir wollen 
dies an einigen Thatfachen ftatiftifch nachweifen. 

Schon im Zahre 1796 verlor die vuthenifch-fathelifche Kirche durch 


) Der Art. 11. beftimmt: Die Zahl der Dibcefen des Königreichs Bolen 
verbleibt fo, wie fie in der Bırlfe Pins VIL. vom 30. Sırmi 1818 beftimmt wurde. 


BR 
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bie furchtbarfte Bedriidung 9300 Pfarreien, 150 sKlöfter und et 

8 Millionen Gläubige, die man einfach den griechifcheruffifchen lm ö 
ben anzunehmen zwang. Durch mwohlüberlegte Gewaltanwendung De 
dann in den LOger Fahren die griechifchunirte Kicche als votlfänbig 


aufgelöft erklärt und abermals 2 Millionen Katholiken in 1300 Pfarz 


veien mit Kirchen, Schulen und Köftern der Kirche entriffen und ruf. 
ffteirt, Heute find 8 num mehr wenige unirte Ruthenen in der Die 5 
Chem, ven der wir in $. 161 reden. bi; 
Nachdem man mit den umirten Griechen fertig war, begann ma 
bei den Loteinern.‘) Schon bald nah der Theilung Polens an 
das nicht unbedeutende Fathofifche Kicchengut eingezogen und die PBri 
fter anf 40 Rubel jährlich angemwiefen. E8 betrug 20 Mill, Fr Re 
Andern /; des Gefanmtvermögens in Polen (?), und heute a 
in faum 2 Mill. polnifchen Gulden. Die Thönften Kicchen nn 
ohite weiteres für den ruffifchen Gottesdienft binweggenoimmen I 
5 Bd. die Domfirhen zu Wilnga und Minsk, Troßdem zäßtte m r 
im Jahre 1862 noch 2078 Kirchen mit 2218 Weltgeiftlichen en 
1873 Kirchen mit 2598 Weltgeiftlichen im Jahre 1848, en 
. Dem polnifchen Adel wurde im Yahre 1864 dag PBatronatsr 
über bie fatholifchen Kirchen auf feinen Gütern abgenommen und . 
Gemeinden übergeben, fo daß nicht mehr der Grundherr, fonden bi 
Genteinde den Pfarrer anftellt. Die Bifchöfe find in ieh Be Ip : 
von der Regierung bevormundet, ihre Site ließ man abfiptiih pr 
(ange berwaist, Der Elerus.felbft wird mehr als ftreng über . 
in feinen Predigten wie in anderen Amtshandlungen; und felöft die an 
wird durh Staatsomnipotenz zu regeln gefucht. Seit dem letten on 
nischen Aufftande wınde die Weltgeiftlichfeit ftark deeimirt, indem nah: 
a ns theils Friegsrechtlich erfhoffen, theils nad) Sibirien be 
ame wirven, und zwar häufi i : i : 
En I: nn fig auf den einfachen Verdacht Hin, den 
Noch fehlimmer erging e8 den Klöftern. Yın Fahre 1862 zählte 
man noch 148, al. 155 Mönchsfföfter mit 1632 und 38, al 12 9 z 
nenlöfter mit 521 Religiofen: Durch Ufas vom 2, Nov 1864 ih 
den dl Mönchs- und 4 Nonnenklöfter mit einer Perfonenzabl dor 
A Mönchen und 14 Nonnen gefchloffen, weil fie bie durch camonifche 
Regel für die Mlöfter vorgefchriebene Zahl von 8 Berfonen nicht erreichten, 


) Im 3.1862 waren e8 in Polen 4,764,446 8 if 
, ES ‚164, athofifen, 150,000 Lutheraner. 
6000 Reformivte und 470,000 Zuden mit 300 Synagogen; bie Zapt der items, 
tijchen Sviegen wird nicht angegebei, " 
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Außerdem find 39 öfter mit 674 Mönchen gefchloffen worden, weil 
fie fi an dem Aufftande betheiligt (?); der Gottespienft wird dagegen 
in den Kirchen diefer Klöfter ununterbrochen fortgefeßt. 

Bon den genannten 71 Mönchsflöftern waren 6 der Auguftiner, 
5 ver Bernharbiner, 5 der Carmeliten, 10 der Dominicaner, 6 der 
gazariften, 8 der Pauliner, 7 der Piariften, 15 der Franeiscaner, je 
3 der Marianer und Franciscaner ftrenger Obfervanz. Die 4 Non- 
nenflöfter gehörten den Norbertinerinnen, Brigitinerinnen und Car- 
meliterinnen, 

Bon den Iettgenannten 39 Klöftern, die fich am Aufftand bethei- 
figt haben follen, gehörten 1 den Auguftinern, 13 den Bernharbinern, 
je 1 den Benediftinern, Dominicanern und Regular-Canonici, 4 den 
Sarmeliten, 12 den Franeiscanern ftrenger Obfervanz und je 1 den 
Morianern, Razariften und Pranciscanern. 

Am 4. Dez. 1864 erfchien dann das Faiferliche Decret, welches die Re- 
gelung der „wuffifchen Staatsklöfter" in Polen durchführen fol. Nach 
piefem Decrete gibt es nämlich tu Polen von nun an nur mehr „Stants- 
flöfter” u. |. g. „überzählige Klöfter.“ Letztere find dem Untergange ge- 
weiht, da fie Feine Novizen aufnehmen vürfen u. |. w.; fie werben im 
Gegentheile noch dadurch entvölfert, daß, fo oft in einem „Stuats- 
Hlofter“ ein Neligiofe ftibt, ein folcher aus einem „überzähligen Stlo- 
ftev" an feine Stelle „transportirt” wird. Ift dann die Zahl ber 
Religiofen eines „überzähligen Klofters* auf 7 herabgefunfen, jo wird 
dasfelbe aufgehoben und die leten Religiofen werden in andere Klöfter 
transportitt. 

Als „Staatsflöfter“ erflärt das Decret a) von Männerorden: 
1 Panliner-Convent, 7 Recolleetenflöfter, 5 Bernarbiner- 
Sonvente, 1 Auguftinerflofter, 4 Dominicanerklöfter, 3 Ca- 
puciner-Convente und je 1 Klofter ver Carmeliten, Brancie- 
caner, Camaldulenfer und Mariften; b) von Brauenorden: je 
1 Eonvent der Vifitantinnen, Sacramentinnen, Norbertine- 
rinnen, Franciscanerinnen und Dominicanerinnen, 2 Klöfter 
der Benediktinerinnen und 3 Eonvente der Eiftercienferinnen. 

Die Reduction der öfter ift alfo fehr groß, indem zu den 114 
bereits aufgehobenen noch 48 überzählige kommen; nur 35 bürfen be: 
ftehen bleiben, aber wahrfeheinlich auch nur vorberhand. Und feloft 
diefe 35 dirfen nur eine beftimmte Zahl Religiofen Haben, nämlich 14; 
eine Ausnahme macht mur der Pauliner-Convent an dem Wallfahrtsorte 
Gzenstohan, der 24 Mönche zählen darf. Diefer Convent erhält, 
da die Moftergüiter jümmtlich eingezogen find, aus ber Stantsfafle 
Neber, Kirk. Geographie, I. 29 
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3000 Silberrubel, jedes andere Staatsffofter je 1750 Silserruper, 
Dagegen bürfen die Neligiofen nach $. 46 des genannten Decretg 
durchaus Fein Almofen annehmen, Feine Sammlungen vevanftalten u. dal, 

Weitere Betimmungen diefeg Decretes ind; die Abhängigfeit der 
Klöfter von irgend einem Generalobern bat aufzubören; die Ordeng- 
provinzen find nicht anerfannt, und num der Didcefanbifchof Hat dag 
Hecht, die Kföfter zu vifttiven, jedoch nur im Namen ver Regierung, 
da er der „Regierungscommiffion des Zunern und des Guftug“ dor- 
Ihriftsmäßigen Generafbericht über feine Bifttatton abzuftatten Bat, 
Die Bitte um Aufnahme in ein Rlofter ift nicht 6108 bei dem Didcefan- 
bifchofe, fondern auch bei der Eivifbehörde (Gouverneur) anzubringen, 
Feierlihe Gelübbe ditfen nicht vor dem 30, Sabre abgelegt werben 
und danı nur in Gegenwart von 2 Regierungscommiffären. Werer 
in den Manns» noch Frauenklöftern dürfen Seminarien, Penfionate 
ober irgend welche Schulen errichtet werben, Bei Hebertretung ver 
Borfehriften diefes Decretes Tann eine Strafe bis zu 300 Silberrubefn 
erfannt werden, 

Nach all diefem ift 8 ganz ohne Hehl darauf. angelegt, über furz 
oder lang in Polen das SKtofteriwefen ganz anszurotten und mit ihm 
die Fathofifche Religion. Dazu Hat man aber auch das Schufwefen 
benüßt, 

Nach dem im Herbft 1864 ausgegebenen Ufas über die Schul: 
berwaltung in Polen wird das Land in 10 Unterricht8-Directorien 
getheilt, mit polnischen, vuthenifchen, tiethonifchen und veutfchen Schu- 
len. In Chem wird ein ruthenifches, in Sumalfi ein litthauifches 
und in Lodz ein beutfches Gymnafium errichtet. Geder der 10 Die 
ftriete erhält einen Director über finmtlihe Schulen; ferner erhalten 
die Schulen eine polizeiliche Aufficht dur f. g. Infpectoren (Offtciere); 
die Univerfität bat einen befondern Vorftand. 

Bie fehr aber Polen in Folge der neuen Schuleinrichtungen auch 
diesfalld ruffifieirt wird, fann man daraus abnehmen, daß an dem 
Bilnger Oypmnafium im Jahre 1863 dag Vehrerperfonal noch aus 
I Ruffen, 24 Polen, 3 Deutfeen und 1 Sranzofen beftand, im Z. 1864 
aber jchon aus 26 Ruffen, 3 Polen, 5 Deutfchen und 4 Franzofen. 
sn demfelben Verhältniß wurde die Zahl der polnifchen Xehrer an ven 
andern Bildungsanftalten verringert, Und nicht genug damit, hat man 
in Warfchau fogar ein ruffifches Symnafium errichtet. ; 

Man follte allem nach glauben, in Polen fei auf einmal mwenig- 
ftens die Hälfte der Einwohner ruffiih geworden. Alfein unter den 
4,840,000 Einmw., die auf ben 2331,96 Q.-M. Polens leben, find na& 


amtlichen Angaben von Yahre 1860 nur 4856 Griecpifch-Drthobore, 
pagegen 3,657,140 (al. 4,275,013) Römifch-Katholifche, 215,967 Örie- 
ifh-Unirte, 274,707 Lutheraner, 4189 Reformirte, 1581 Mennoni- 
ten, 1451 Mähriiche Brüder, 599,875 Juden. 
Da Polen 8 Bifchöfe Hat, jo kommen auf-einen Sprengel durd- 
fnittlich etwa 600,000 Ständige und auf 1 Priefter etwa 1100, da 
die Welt- und Kloftergeiftlichfeit zufammen fich auf 4000 besiffert. 
Heute wird ihre Zahl übrigens weit unter 4000 ftehen, da die Geift- 
fichfeit in Folge des Tetten Aufftandes und der Klofteraufhebungen be- 
bgenommen hat. 
RT Marfäan. 2 Varsaviensis. Da ber lebte Metropolit 
xelinski von den Nuffen ohne weiteres abgefest wurde (1864), io 
ift diefe Erzdiöcefe verwaist, Durch Bulle Ad universam agri Do- 
minici vom 16. Oct. 1798 als Bisthum errichtet und 1817 zum 
Grzbisthum erhoben, zählt diefer Sprengel heute in 20 Decanaten und 
276 Pfarreien 692,950 Katholiken. Die Eircumferiptionsbulfe vom 
Sahre 1818 theilte ihm außer den A Pfarreien ver Stadt Warfcau 
noch 267 andere zu, welche 1826 exit 464,000 Gläubige sählten. 
Damals gab es auch noch 8 Manns- und 2 Örauenklöfter, fo wie 
2 Seminarien und 20 Bruderfchaften im der Stadt allein. 
Der erfte, am 2. Det. 1818 präconifirte Erzbiichof Franz Star 
bef Malerzewsfi erhielt den Titel Primas Poloniae und für fi die 
Auszeichnung der Carbinalsfleidung ohne den Hut. Sein Einkommen 
beftand in 80,000 polnifchen Gulden (8000 Seubi), das auf 800 Kam 
mergulden tarivt war. Das Eapitel zählte nad) ber Errectionsbulle 
7 Dignitäten, 12 Canoniei, I Bilare und andere Priefter und Eleri- 
fer; heute find e8 aber nur 4 Dignitäten, 8 Canonici, 6 Bifare, 5 Be- 
an Stadt Warfhau, welche außer der ruffifchen Gathebrafe und 
2 proteftantifchen Kirchen 26 Fatholifche Kirchen bat, zählte 1862 an 
ftändigen Einwohnern 128,360 und zwar 85,183 Chriften um 43,177 
AYuden; an vorübergehender Bevölterung 79,626, darunter 61,304 Chris 
ften und 18,322 Juden — zufammen 207,986, worunter 61,499 Su: 
den. Yın %. 1816 wurde hier eine Univerfität gegründet, die 1818 vom 
Bapft betätigt wurde. Früher war mur eine geiftliche Academie in 
ee D. Cracoviensis.!) Nah Dithmar von Mer: 


) Starovolseii, Vitae Antistitum Cracov. 1655. ee Rzepnik 8. J. 
Vitae Praesul. Poloniae. Posn. 1761, — P. art. e. on  — Sams 
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feburg wurde dies Bisthum um das Jahr 1000 gegründet und ber 
Metropole Gnefen unterftellt. Die alte Tradition, nad der Krafau 
oder Erafau, Cracovia, fon 966 und zwar als Metropole errichtet 
worden wäre, ift, wie Gams fagt, fchon Längft aufgegeben; gleichwohr 
halten Moroni und Petri noch daran feft. 

Die Namen der erften Bischöfe Yanı man nicht mehr ficher an- 
geben. Durch den Heiligen Bifchof Stanislaus, der 1097 gemartert 
wurde, jo wie durch die Erhebung Krafaw’s zur Refidenz der polnifchen 
Könige, erhielt unfer Bisthum einen hohen Slanz, namentlich da die 
Bifchöfe feit 1443 zugleich fonweräne Herzoge von Severien, dem Lande 
zwifchen Krakau und Schleften, geworden. Hr Einkommen, das im 
15. Yahıh. auf 3060 fl. tazirt war, betrug über 250,000 ff. rhein, 
Im 3. 1789 wurde es von 800,000 polnifchen Gulven auf 100,000 
diefer Münze herabgefegt. Die Heutige Zare beträgt 3040 Kam- 
mergulben. 

Früher umfaßte diefer Sprengel bie ganze heutige Tarnower, einen 
Theil der Przemisler Didcefe, die Gebiete der jesigen Sprengel San- 
domir, Lublin und Theile von Breslau. Gegenwärtig befteht er nur 
mehr aus dem dfterveichifchen und ruffifhepolnifhen Antheil des che- 
maligen Großherzogthums Krafau. Für den tuffifchepofnifchen Antheit 
ift in Kielce ein apoftofifcher Biker aufgeftellt, während die ganze 
Diöcefe feit langem ein Capitulavvifar verwaltet. 

Der ruffifche Antheil Hat in 18 Decanaten und 228 Pfarreien 
417,907, der öfterreichifehe in 3 Decanaten und 72 Pfarreien 123,960 
Katholiken. So Petri; nad) Schulte dagegen find im öfterreichifchen 
Antheile nur 42 Iateinifche und 1 griechifche Pfarrei mit 121,597 Ra- 
tholifen neben 222 Proteftanten und 18,690 Subden; weiter 120 Welt- 
und 87 Orbensgeiftliche — an Orden beftehen nämlich 2 Klöfter 
der Bernardiner und je 1 der lateran. Chorherren, Piariften, Bauliner, 
DOominicaner, befchuhten und unbefchuhten Carmeliten, Auguftiner, 
Eiftereienfer, Mingriten, Reformaten, Capueiner, barmherzigen Brüder 
und Camaldulenfer, mit zufammen 129 Mitgliedern. 

Das Domkapitel hat 4 Dignitäten und 8 Eanonici. . Die Ca- 
thebrale ift dem heiligen Martyrer Wenceslaus geweiht. Sm der 
Stadt felbft find außer der Dompfarrei noch 10 Pfarrficchen, 2 Eolle- 
giatfichen, 11 Mönche - und 10 Nonnenflöfter und Priefterfeminar. 
Im Fahre 1189 wurde bier ein Eoneil gehalten. 


wB.mW V.24f — Schulte lc. ©. 49. — Moroni XVII. 
167 sq. — G. Petri II. 292. 
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III. Zublin, D. Lublinensis.!) Da ver Sprengel nn 
allzu ausgevehnt war, fo errichtete Pius VO. auf Anftehen a 
ers Sranz II. — damals gehörte diefer Theil noch) zu 2. ” 
ourch Bulle Quemadmodum Rom. Pontificum bom 23. Sept. 
aus einem Theile besjelben ein neues Bisthunt mit dem a a 
@ublin, Lublinum, einer Stadt, die heute 19,000 Einw., 18 ” 
chen, 7 ehemalige Männer und 4 Franenklöfter, Priefterfeminar un 
inm der Piariften Hat. 
erfter ae: wurde am 10. Dez. 1805 Marcellin u 
ciefgki, geb. 1768, präconifirt; ihm folgte auögangs ber nn n r 
per heutige 2. Bifhof Vincenz Pientomsfi. Sein en 
peträgt 6666 vöm. Scubi und ift auf 373 Rammergulden taxirt. i 
Das Capitel der Catheprale zu ben Hl. Johann Evang. un 
Yohann Bapt. beiteht aus 4 Dignitäten, 8 Canoniei und 6 Er 
Der 20 Stunden lange on a en Sprengel hat in 2 
arreien 580, Sedlen. a 
we D. Sandomirensis.?) Der gegenwärtige 
Bifchof Fofeph Michael Juszhnsfi hat in feinem 24 
Meilen breiten und 18 Meilen langen Sprengel 406,750 Släu nr ti 
17 Decanaten und 197 Pfarreien. Sein Einfommen, dns auf z ie 
tarirt ift, beftand anfangs in 6000, fpäter nur mehr in nn = 
Das Capitel an der Cabebrale zu Mark Geburt bef nn ’ 
4 Dignitäten, 8 Canoniei und 6 Bilnren. Die bifchöfliche Hauptf 2 
hat 6000 Einw., Briefterfeminar, Gymnafium, 2 Mannsklöfter um 
rauenflofter. . 
\ nn He Gebiet der heutigen Dideefe Sandemir Brasnıe . 
fprünglich zum Bistum Krakau. Die Weitläufigfeit biefes nn 2 
theilweife auch die bürgerlichen Veränderungen veranlaßten ne er 
die Crrihtung eines Bistäums in Kielce, deffen Be geftif = ee 
fegiateapitel in eine Cathebrale umgewandelt wurde. °) Durch a 
Ex imposita Nobis vom 30. Suni 1818 urbe dann nr ne 
nad Sandomir verlegt, wo ebenfalls Die Solfegtatfirche in eine Cather 
‘De, 
lan Seüfd, D. Vlatislaviensis m 
laviensis) seu Calisiensis.*) Diefer uralte Sig ber Provinz 


_ Moroni XL. 12 sq. — 6. Petri II. 222. 
Y» P, Karl le ©. 353 f. — Moroni XL & 
a P. $arlle.©. 415 f. — Moroni LXI, 29sq. — G. Petri II. 224. 


3) Bol. oben 8. 133. n. II. ©. 254. F 
s * c. &. 279. — Moroni XXXVI. 9. u. CHL 254 sg. 


G. Petri II. 224. 
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Cujabia ober Kujawien, daher früher D. Cujaviensi 
befand fich urfprünglich in Kruswich oder Kruf ik en 
und zwar feit 995. Nachdem dann biefe Stadt zerftört worden Ivar, 
tube biefer Sig 1170 nad Wladislaw, Uladislavia, Wladisla. 
via, fwangferirt. Früher Suffragan von Snefen, wurde der Bischof 
. en der neuen Civcumfeription (1818) unter den Me- 

vopoliten von Warfchan geftelit, fein Sit abe ih in bi 

Kalifeh, Ualisia, ne a nn 

j Der heutige Sprengel dehnt fih im weitlichen Polen aus und 
sählt in 24 Decanaten und 342 Pfarreien 630,000 Släubige; nach 
Petri nur 571,523. Der gegenwärtige Biihof Michael Mars. 
zewsfi, präconifirt den 18; Sept. 1856 hat 4000 Scudi Einfom- 
men, da8 auf 1112 Kammergulden tarirt ift. Früher belief fich das 
“Einkommen auf 40,000 polnifche Gulden, al. 6667 Scubi und im 
15. Jahrhundert war e8 auf 1000 fl. taxirt. 

Dem Bifchofe ftehen 2 Weihbifchöfe zur Seite, wovon der eine 
in Wladislam, der andere in Gedano (Curjavia) refidirt. Das Capiter 
an ber Gathedrale Assumpt. B. V. befteht aus 4 Dignitäten, 8 Ca- 
nonici, 6 Bifaren und 2 Prieftern. In der Stadt Wladislam ift das 
Priefterfeminar und 1 Klofter. 

vIL Plod, D. Plocensis.') Diefer Sprengel breitet fich 
nördlich von der Metropole in den weiten jarmatifchen Ebenen, an den 
Ufern der Weichfel aus und zählt in 17 Decanaten und 234 Pfar- 
veien 582,320 Diöcefanen. Das Einkommen des Biichofs beträgt 
10,000 Seubt und ift, wie fehon im 15. Sahrhundert, auf 2000 Ram- 
mergulden taxivt. Das Eapitel an der Catheprale zum heiligen Sigie> 
mund befteht aus 4 Dignitäten, 8 Canoniei und 6 Bifaren. 

Plod, au Plost, Plozt, BloczE mit: 10,000 Einw,, 11 Rir- 
Sen, Priefterfeminar und PBiariftergymmafium, fol Ihon 965 (?) Sit 
eines Biihofs geworden fein. Das Dafein diefeg Sites, früher auch 
weil für Mafovien beftimmt, D. Masoviae, läßt fich aber erit feit 
Anfang des 12. Zahıhunderts urkundlich nachweifen. Die Bifchöfe 

waren früher auch fouveräne Herren von Pultauf oder Pultusk und 
ftanden 618 1818 unter dem Metropoliten von Gnefen. ü 

VI. Podlachien-Ianow, D. Podlachiensis seu Jano- 

viensis.?) Die Gränzen biefes Bisthums fallen mit denen ber 


> n 8arll.c. ©, 386. — Moroni LI. 315. — G. Petri IL 293. 
)P. Rarll.e © 38%. — Moroni XXXYL 259 _ 
G. Petri II. 228. Me 
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grovinz Podlahien zufammen, welche früher einen Theil der Didcefe 


-Quzk bildete. Diefe Provinz gab dann dem Bistum den Namen, 


welches Pius VII. dur Bulle Ex imposita Nobis vom 30. Juni 
1818 für biefe Gegend errichtete. Die Kefivenz des Bifhofs ift in 
Ganow, Janovia, einer 4 Stunden von Binla, am Iinfen Ufer des 
Bog gelegenen Stadt, deren Collegiatfivche in eine Cathebrale uinge- 
wandelt wurde. 

Der erfte Bifchof war Feliv Lewinski, präconifirt am 29. März 
1819; fein Nachfolger, Johann Marcellus Gutkowstt, ver Heute 
noch diefe Didcefe Teitet, hat in 10 Decanaten und 116 Pfarreien 
250,160 Gläubige. Sein Einkommen beträgt 6666 Scubt und ift 
auf 1112.Rammergufben tarivt. Das Capitel zählt 4 Dignitäten, 
8 Sanoniei und 6 Bifare. 

VII. Seyna oder Auguftow, D. Seynensis (de Seyna) 
sive Augustoviensis.!) Diefer Sprengel dehnt fich der preußi- 
fchen Grängze entlang aus und hat auf 325 Q,-M. 470,137 Otkubige 
in 12 Decanaten und 122 Pfarreien. Nach neueften Nachrichten find 
es 212 Pfarreien, 133 Filialkiechen, 183 Kapellen, 642 Briefter, 
122 Alummen in 4 Eurfen, und 885,347 Communicanten (?). Künftig 
darf das Seminar nur 40 Almen haben. Der gegenwärtige Bifchof, 
Graf Lubiensti, etwas ftark ruffifch gefinnt, hat ein Einkommen von 
6667 Scubi, das auf 400 fl. tarirt ift. Das Capitel an der Cathe- 
orale zum heiligen Georg hat 4 Dignitäten, 8 Canonici und 4 Bifare. 

Pius VIL. unterprücte durch Bulle Ex imposita Nobis vom 
30. Suni 1818 die erft 1805 errichtete Didcefe Wigry, D. Vigers- 
censis,?) und errichtete dafür einen neuen Sit in Sehma und Augu- 
ftowo, wohin die Catheprafe von Wigeh transferivt wurde. Der erfte 
Bifhof war Zofeph Clemens von Ontezwöfiz der 2. feit 29. Mai 1820 
Sofeph Cryzewsth. 

Berfihievene Gründe bewogen den Papft durch Bulfe Sedium 
Episcopalium translationes vom 20. Juli 1821 ven Bifchofeftk von 
Seyna zu unterdrüden und den von Auguftow als felbftftändig zu 


»P. Rarile ©49 — Moroni LXV. 55 sg. — G. Petri 
II. 224. — Der heutige Bifchof hat neueflens, auf Befehl Muramwiefs, feinen 
Sit, fein Capitel und Alımnat von Worno (6 Meilen von ber Gränze) nach 
Gropno (20 Meilen weiter) verlegen müffen und fich dem geduldig gefügt. (et. Stutt- 
garter Sonntageblatt Nr. 18 vom 80. April 1865.) 

2) Wigry, auf dem gleichnamigen See im Kreife Auguftowo gelegen, war 
ein Camaldulenferkiofter, das Sit; des Capitels wie Des Biihofs wınde, Pierer 
läßt heute noch einen Bifhof auf. biefer Iufel refidiven. 
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Am 23. Dez. 1595 nahm Clemens VII. ven Metropoliten sa 
ie fo wie feine 8 Suffraganen: Polotst, Auzf, ee 
en MWitebst, Pinsk, Pryemist, Vemberg und Chelm, = 
en gitte in die Rirchengemeinfchaft auf. Die Bifchöfe von En s 
er und Lemberg, die bald wieder abgefallen waren, traten 
mi { 
ipieder in Gemeinfchaft mit Rom. \ a 
DE oberite a viefer jo gebildeten ruthenifehen N 
übertrug die Propaganda dem polnifchen Nuntins. Sie ne = 
it fange in Ruhe. Denn dur die Theilungen Polens . 
Ineften ruthenifchen Bisthiimer an nn und a en 
ben (1795) resp. vier r 
een reich fielen die Bisthümer 
ien an ihre Stelle gefet. An Defterreih vn nn 
ne Brzemist, an Preußen ein Theil der Dideefe a 
: Der ruffifche Kaifer Paul I. ftellte im N 1798 wieder t n 
thiimer Luzk und Breczt her, erhob Polotet zum nn. 
yeftitwirte dem Bischof von Luz den Be a 
809 wurde au eim 
Rußland. Im Yahre 1 | ee 
in die ruthenifche Kirche wa 
anerfarnt und bejest. Allein ie aulye a 
h daß in den 3 Bisthümern Yi en, 
are ü HL, NRuthenen, den ruffifhen Gemalt- 
d Chelm allein über 1 Mill, Ruth ten, 1 : 
a meichend, zur fehismatifchen a übertraten, Noch meh 
de fie unter Raifer Nicolaus gefhwä 
wur a 22. April 1828 weroronete er, daß an bie or on 
tropoliten, welche Würde, öcht ar ge on 
irgend einem der vuthenifchen Bilchöfe verlie tbe, nn. 
elealom (ähnlich dem Heiligen Synod) unter Auffigt De 
der auswärtigen Confefjionen treten ir est 2: 
; W beftehen follten, na a 
(nun zu Metropolen erhoben) ee 
t, daß die unirten 
veczf. Und in der That Fam v8 fo weit, SeieN 
u von Litthanen, Bafilius von u en 
idcefe Weißrufßland, und Anton bon Brecz 
Be a Kaas) und fo die unirte Kirche faft ganz aufge 
d d. = 
“ en daß den Ruthenen die Ausübung a He 
fizielf in Die Li tfchen Kirche eingetrag ; 
ift, und fie offiziell in die Liften der vuffiih 
2 Er u bennod) der alte Glaube fort. ed a 
offen darauf aus, alle Authenen zum ruft | 
Be . erste hat man den polnifchen Gutsbefigern ie, 
ü i ich jebt um eine rutheni 
wahlen (Batronaterecht) entzogen; wer fih | 
ah ae will, hat fich nicht mehr am die Gutsbefiker, fon 


erklären. Zugleich verlegte ex bie Refidenz nah Sumwalfi, ivo er 
die Pfarrkirche zum heiligen Kreuz zur Cathebrale erhob. Bon da ar 
foltte fich der Bifchof Ep. Suwalkiensis et Augustoviensig 
nennen; ba ich jedoch der Kaifer gegen biefe neue Anordnung fräubte, 
fo blieb e8 bei dem alten Sig und Titel fhon feit 1825 wieder. 


; 161. 
Das eremte Bisthim Chelm-Beb;. 


D. Chelmensis et Beltiensis rit. graec. rutheni.') 


Diefe Diöcefe ift ein diagment der alten vuthenifchen Kicche 
Polens; fie entging zwar den Schlage, der die andern griechifch-unirten 
Diöcefen traf, hat aber eine fehr precäre Eriftenz. Ste entftand Ichon 
im 13. Sabrhundert oder nad Andern 1375 und ift eine der 8 gtie- 
hifchen Diödcefen, welche Clemens VIII im Sabre 1596 in die Kir- 
Hengemeinfchaft aufnahm. Mit ihr wurde bald die Diöcefe Bel; 
gleichen Ritus unirt, *) 

Das Bisthum Chelm-Belz, das früher unter bem Metropoliten 
von Gnefen ftand und dem heute Johann Ralinsfi als Bifhof vor- 
fteht, hat in 23 Decanaten und 319 Pfarreien 242,306 Sfänbige 
ruthenifchen Ritus; im $. 1836 waren 28 234,000, nad) Silbernagl 
jollen «8 250,000, nach den amtlichen Angaben aber nur 215,967 fein. 
Das Domcapitel zählt 5 Dignitäten und 12 Canonici, 

Seit dem Zahre 1375 war in Chelm, Chelma, aud) ein la- 
teinifcher Bifchof, der feit dem 15. Jahrhundert unter ber Metropole 
Lemberg and; damals war fein Einfommen auf 33"/, fl. tarirk, 
Nachher verlegte er feinen Si nah Eranoftan oder Kranoftam, 
und in Chem vefidirte nur mehr der griechifch-unirte Bifchof. Der 
teste Inteinifche Bifchof war Albert Starzemski, ernannt von Pins VI, 
om 29. Nov. 1790. Moroni nennt ihn einen Suffragan von Pofen, 
mas er aber nur furge Zeit war, 

Die ruthenifche oder griechifch-unirte Kirche Polens war, ehe fie 
an Rußland Fam, fehr blühend. Die früheren Bisthimer haben wir 
bereits aufgezählt; Hier aber müfjen wir weiter auf diefelben eingebeit, 


) Dr. Silbernagll,e. & 9% fe — P. Rarll.e. ©. 199. — Mo- 
roni IV. 302 u. XL 157. — @. Petri IL 225. — Bol, aud Hift. pol. BL. 
1862. Bb. 50. &, 481 ff. 


’) Die Stadt Betz, Beltium, Tiegt im heutigen öfterveih. Galizien. 
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oper Wladimir!) Hatte die Zurisdiction über alle Authenen in Lit 
genen umd Minsk. Seit dem 11. Jahrhundert beftand vie D. Ula- 
dimiriensis ober Wladimiriensis, die 1795 für furze Zeit und zu 
Anfang diefes Jahrhunderts fir immer aufgehoben wurde. Sie zählte 
549,614 Seelen, 549 Pfarreien (früher gegen 2000 ?), 675 Priefter 
und 159 Mönche; der Bifchof Hatte ein Einkommen von 3000 Rubel. 

Bald nach Wladimir wurde auch Luzk und zwar burch Faifer- 

fiches Decret dom Sabre 1828 aufgehoben und mit Polotst unirt. 
Quzf wurde im 13. Jahrhundert vuthenifches Bisthum und 1595 mit 
Kom univt. Zım Jahre 1750 wurde mit bemfelben Ditrog, D. Ostra- 
ginensis, 2) vereinigt, jo Daß fich Die Jurisbiction des Erarchen von 
Quzf, der in dem Bofilianerklofter Poczajow refibirte, feit fein Palaft 
in Luzf verbrannt war, über VBolhynien, Popolien und das Gouber- 
nement Kiew erftredte. Vor der Aufhebung Hatte er eine Soncathes 
orale in Oftrog, 151 Pfarreien, 111,598 Communtcanten, 266 XBelt- 
und 343 Moftergeiftlihe, fo wie 55 Baftlionerinnen. Der Weltelerus 
hatte 168 Xeibeigene und 7897 Rubel Eapitalien; die Regularen 
6374 Leibeigene und 207,180 Nubel an Gütern mit jährlich 39,256 
Rubel Einkommen. 
So blieben nur mehr Polotsf und Breft oder Wladimir feit 
1828 als. Bisthümer, beziehungsweife feither beide ald Metropolen 
beftehen, und zwar Polotst als Metropole von ganz Weikrußland, 
Breft, Brestia, als Metropole von Litthauen und Wilna. Beide 
wurben aber 1839 ebenfalls gewaltfam ruffifch gemacht, nachdem in 
Bolotsf fchon 1833 ein griechifcherufffcher Bifchof feine Refidenz auf 
gefchlagen Hatte. 

Die Erzdidcefe Breft hatte das Einkommen des unterbrückten 
Sikes von Pinst, Pinscium,?) mit dem das im 12. Sahrhundert 
errichtete Bisthum Zurow, Turovia,*) unirt war. Daß Kuthe- 
tina I. in Pinsk auf eigene Fauft ein Inteinifches Bisthum errich- 
tete (1795), haben wir fchon erzählt. 


bern an bie Regierungs - Commiffion des Junern (De i 
griech.-univte Kirche) zu wenden, twofelbft eine ee 
wird; bie Verleihung geht unter Mitwirkung der Didcefanbehörhe . 
der Regierung aus. Fir’g zweite wurden durch eine VBerordnun “ 
Statthalters vom 17. Dez. 1864, von den 5 ae 
Klianerfföftern 4 als aufgehoben erflärt, und alle Mönde in di Mi 
einzige noch beftehende ofter verfett. Weitere Schläge auf die u 
erden nad) allem nicht mehr fange auf fich warten taffen.. 2 
u va noch bie Entftehung der einzelnen ruthenifchen Bis- 
‚ bie bi heute aufgehoben wurden , kurz angeben. Was pi 
(etste Metropole Polotsf, Archd. Polociensis, Y) betrifft, fo tw x 
fie als Disthum fchon im 13. Zahrhundert errichtet und zwar a 
Suffragan von Kiew. Die Stadt Polotsk oder Bolod a 
Peltiscum, danıı Polocia, liegt in Weißrußland oder Nutenien nr 
Sabre 1804 waren e8 nach einer Relation des Nuntius an Bu R 
Pius VIL in diefer Erzdidcefe 568,787 eriachfene Gläubige ie 
nur mehr 489,075); dev Pfarreien waren e8 463 mit 500 Betgeit 
u Mönche, 60 Alunmen im Seminar. . An Möftern gab es 
2 männliche, die 1839 auf 18 veducirt wurden; der Fenitenklöfte 
en e8 3 mit 22 Mitgliedern. Die Bisthumsdotation beftand in 
. bon 18,000 Rubel jährlicher Einkünfte und in einem reichen 
afi tanerElofter in Polotel. Die Weltgeiftlichkeit hatte 600 Reibeigene 
und 20,000 Rubel Capitalien mit jährlich 3100 Kubel Einkommen: 
bie Kioftergeiftlichteit 111,452 ubel mit 27,621 Rubel jährti 
a ir n her Bisthum anhein, ns 
tt Polotst wurde im $. 1619 Mobilew uni i 
Bisthum vorher fhon Metislam und on en 
worben maren, Benedikt XIV. ftellte Mobile als Bisthum le 
ber, betieß e8 aber unter ber Yurisdiction des Erzbifchofs von Polotst 
Katharina I. bob zwar alle ruthenifchen Bisthiimer auf, allein unter 
er I fonnte Pius VL duch Bulle Maximis undique pressis 
Oi. 15. Nov. ‚1198 Polotsf old Erzbistäum wieder berftellen. Die 
SAEIEIUON diefes Erzbifchofs wurde ausgedehnt auf Smolensf 
Metislam, Orfche, auf die Provinz Mohilew-Witehgf über- 
auf alle ARuthenen Bolens. 
Der Bischof des gleichzeitig teftituirten Bisthum ielt bi 
‚urisdiction über alfe Nuthenen in Rußland, nn an a 
„Exarch,“ was wir ebenfalls [hon berührt. Der Bifchof von Breft 


) Moroni LIV. 79 sq. 


') Moroni CI. Bl sg. — In Wladimir war von 1375 an auch ein 
lateinifches Bisthum, das aber bald mit feiner Metropole Halicz unirt wurde, 
®) Moroni L. 57 sq. 

2, Moroni VI. 113 und LII. 61 sq. — Le Quien I. 1285. 

*) Moroni LXXXI. 476. — Le Quien I. 1285. 
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Byzantium, ) Hauptftadt des ehemaligen oftrömifchen Reiches, in der 
hracifchen Provinz Europa, fol nach Einigen jchon zu Anfang bes 
3, Sahıhunderis, zur Zeit de8 Sewerus und Caracalla, Bifhofefik 
omorben fein, richtiger wird jenod) die Annahme fein, nach welcher 
Metrophanes don 307—317 der erfte Bifchof von Eonftantinopel war. 

Da Bhzanz oder Conftantinopel in ber Eivildidcefe Thracien und 
war in ber Provinz Europa lag, in welcher der Bifchof von Heraclen 
pie Metropolitanvechte ausübte, fo warb ber Bijchof von Bozanz ur- 
fprüinglich der Metropole Heraclen unterworfen. Die politiiche Bebeut- 
amfeit ver neuen Hauptjtabt des Reichs, fo wie das wachfende Anfehen 
des Bifchofs von Bhzanz, gaben nach und nach Beranlaffung, daß Teb- 
tever fih bald Metropolitanvechte anmaßte, ohne noch den Namen, 
gefchweige denn bie anerkannte Würde zu haben. 

Auf fein Andeingen wurde der Bifchof von Conftantinopel auf 
per 381 im diefer Stadt abgehaltenen Synode zur Würde eines Par 
triarchen erhoben. Obgleich geraume Zeit von feiner Seite als folcher 
anerkannt, behauptete diefer neue Patriarch nicht blos feinen Rang, 
fondern dehnte feine Gewalt unrechtmäßiger Weife fogar immer weiter 
aus. Während ihm in Europa die Keichepiöcefe Thraeien mit den jech8 
Provinzen Europa, Rhodope, Haemimons, Thracia, Moesia in- 
ferior und Scythia nad) und nach zugetheilt worden, viß er fpäter 
auch die Präfectur Ilyricum, ja im 8. Sahrhundert feldft Sieilien 
und Calabrien in Unteritalien an fich. 
Die Päpfte und auch die andern Patriarchen traten biefem ehr- 
geizigen Streben nad) Machtfülle entgegen. Allein ftatt davon abzu= 
offen, ftrebten die Patriarchen nach volfftändiger Unabhängigkeit , na- 
mentlich nach Unabhängigfeit von Rom, und legten fich felbft den Titel 
„deumenifcher Patriarch" bei. Nach folchen Vorgängen fann e8 ung 
nicht mehr wundern, daß einer ber herrfchfüchtigften Patriarchen, Pho- 
tins (+ 891), den erften Keim eines fürmlichen Shisma legte, in 
welches die griechifche Kirche geftürzt wurde. Bleibend wurde Diejes 
Schisma durch den Patriarchen Michael Gerulfarius (1043 — 1059), 
d08 troß aller Verfuche von Seite Rom’s heute noch nicht vollftändig 
gehoben werden Fonnte, 

Der Patriarchalfprengel, der fich fett dem 8. Sahrhundert über 
da8 ganze öftliche Jlyricum und die brei Eiviloideefen Afien, Pontus 
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8. 162. 
Allgemeine Angaben. ') 


Die ervopäifche Türkei umfaßt ohne die Vafalfe E 
mit 10,500,000 Einmw., mit nn vi a 
Serbien und Montenegro 9873 D,-M. mit 15,730,000 Cini nn 
‚| find nah Hübner’s Tabelle 4,600,000 Moslems, 5,600, 000 & “ 
\ en, 200,000 Katholiken und 100,000 andere Shriften “ nad Anden 
Il) 2 8 DL. Mohamedaner, 3 Mill, Griechen, 1, Mill. a 
1%, Mill, flanifhe Chriften in Bosnien u, f. w., 1, Mill. Walk 
hen, '/, DEU. Abanier od. Arnauten, 130,000 Armenier, 70,000 ur 
den umd gegen 100,000 Zigeuner. Kolb gibt nur 4, Drill Mr 
Be a 10 Mitt. Griechen und Armenier an.*) nn 

; er römifch-Fatholifchen Chriften find e8 na i 

336,259, nach dem gothaifchen Hoffalender a &. 
bifchöfen, 6 Bijcpöfen und 6 apoftolifchen Vifaren geleitet werben, Die 
18,000 unirten Armenier ftehen unter einem Erzbischof. Prote 
a an a größeren Handelsplägen Gemeinden bilden 
"wenige um  borü ich in 
en ie nur eingewanderte oder vorübergehend fich in 
Da wir über den Mohamedanismus beffer im allgemeinen Theile 
veben, jo bemerken wir bier nur dies, daf troß der großen Zahl 
feiner Anhänger dennoch die Chriften die eigentliche Maffe der‘ Bevöl- 
ferung der eutopäifchen Türkei ausmachen. Weil jedoch das Schisma 
unter den Chriften vorherrfchend ift, fo müffen wir uns über diefes 
weiter verbreiten, beziehungsweife über das Patriarchat in Conftantinopel, 
Eonftantinopel oder Neu - Rom, Constantinopolis, früher 


') Moroni LXXXI. 204 sq Wigger i 
> R .—_ ggersl,.c. IL 165 ff. — E. Mi: 
Helisin W®. u. W. XL 331 ff. — Dillinger | i 
.®. XL ; ..6©1 . e 
Bell er g ce. ©, 156 ff Silber 
ne ’) Die fehr abweigenden Zahlen Fommen daher, baß feit 1844 in der Tiirkei 
eine eigentliche Volkszählung mehr vorgenommen wurde, und auch diefe nicht 


ganz genau ift, fowie baher, vaß die Einen bie i j 
a ; , baf Bafallenftanten einrechien, die 


).Le Quien tom. I, — Biltfd 1. c. 1.1386 ff. — Berner m ©. u. 
®. II. 838 fj. — Moroni XVIN. 5 sq. Bgl. ud die Acta SS. der Bollar- 
diften. Bd. I. des Monats Auguft. Tract. praelim. 
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2000 Juden mit Synagoge, mehrere griechifche Klöfter, 1 Chceum und 
1 Oymnafiun. 
Sthafa oder Thiafi, Ithaca, 1,,, Q.-M. mit 11,926 Ein, ; 
grichifcher Bifchof hier. 
Santa Maura, Leucadia, 5,; O.-M. mit 20,737 Einw. ; 
griehifcher Metropolit in der Hauptitadt Anarichi. 
Cerigo, Oythera, und umliegende Infeln, 5,4 DM. mit 
14,454 Ginw. Auch diefe Yufel hat einen griechifchen Bischof, der 
in der Hauptftabt Kaphali refibirt. 


Alphabefifces Derzeihniß der Bisthüner 


nad ihrer Iateinischen Benennung. 


Abdera 477, 

Abderitana i. p. 477. 478, 
Aberdona 95. 
Aberdonensis 95. 91. 
Abernethea 91. 

Aboa 404. 

Abolensis, Abonensis 403, 
Abredonensis 95. 91. 
Abrinca 91. 

Abritum 496. 

Absarum 208. 500. 
Acadensis 42. 
Accuratensis 507. 

Achada, de Achad 42, 39, 
Achadensis 42, 38. ’39, 
Achatkourensis 38. 
Acheolus 524. 

Achonrida 42, 

Achrida, Achridarum 508. 
Acroceraunia 515. 
Acrolissus 508, 

Acıydus 509. 

Actia Nicopolis 523. 
Ad-Arabuın 2836, 

Aduatica Tongrorum 117. 
Adnaticorum Öppidum 119. 
Aegeas 483. 

Aegida 200 

Aelfinensis 38. 

Aelia 478. 


Aemona, Aemonia 196, 200. 


Aemoniensis 200. 
Aenensis i. p. 477, 478. 
Aenona 204. 

Aenos, Aenus 476. 
Aeria 483. 

Aethalia 530. 

Aethria 483. 

Aötus 524. “ 
Agadboa 36. 
Agathopolis 480. 
Agaunum 150. 
Ashadonensis 35. 36. 
Agios Oros 484. 
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Agrapha 488, 
Agria (Ungarn) 247. 
Agria (Infel Creta) 539. 
Agriensis 247. 
Agrippina Ubiorum 835. 
Aguriensis, Agutiensis 404. 409, 
Aichstadium 301, 
Aidonensis 489, 
Alachdensis 39, 
Alba Bulgarica 502. 

a Carolina 248. 

„ Graeca 502. 

„ Maris 206 Ant, 

„ Naririsca 801. 

„ Regalis 233, 


Alba-Juliensis sit. gr. eath. 245, 


Alba-Regalensis 232. 
Albergensis 359. 
Alberstadensis 314. 
Alborgum 391, 
Albotensis 408. 
Aldenburgum 890. 
Alectıyopolis 481. 485. 
Alexiensis 515. 
Alexodunensis 84. 
Alexodunum 84. 

Allada 40. 

Alladensis 40. 
Alminrium 210. 
Almirensis 489. 
Almisiensis 209. 
Aloensis 403. 

Alsdensis 403. 

Amantia 514. 
Amphipolis 482. 
Amyela 521. 522. 
Amyclensis i. p. 522. 
Anactoria 526. 
Ananarensis 507. 
Anastasiopolis 478. 
Anchialensis i. p. 479, 480. 
Anchialus 479. 
Anchiasmus, Anciasmus 5923. 
S. Andregae 91. 
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3. Andreae Fanum 194, 

Andrensis 533. j 

Andreopolis 92. 

Andreopolitana 91. 

Andretinn 213. 

Andrevilla 521. 

Andros 531. 520. 

Andrusa 527. 

Angria 359. YUım, 1. 

Angnilo (ab) 479. 

Antandros 531. 

Antibaris, Antibarium 506, 208. 515. 

Antibarensis, Antivarens. 507. 218. 

Antigonia 514. 

Antona Septentrionalis &8. 

Antverpia 116, 

Antverpiensis 116, 

Aony 538, 

Aphrodisias 470. 

Apidanus, Apidania 486. 

Apollonia (Sämimens) 479. 

Apollonia (Dacedonien) 484. 

Apollonia (Ereta) 538, 

Apollonia-Bullis 513, 

Apolloniensis i. p. 485. 514, 

Appiaria 497, 

Apros 470. ° 

Apsorus, Apsyrtis 500. 302, 

Apta 486, 

Aquae (Miiften) 494, 

Aquae Calidae s. Solis 48. 

Aquila 524. 

Aquisgranum 336. 

Arabo, Arabonia 236. 

Aranthensis i. p. 484. 485, 

Aransona 208. 

Arbanensis 218. 507. 

Arbensis 202. 203. 304. 

Arbua 208. 

Arcadia 521. 538... 

Arcadiopolis 470, 

Arcadiopolitana i, p. 470. 

Archadiensis 559. 

Archfertensis 32. 

Arcmorensis 37, 

Ardachia, de Ardachad 23. 17. 

Ardagadensis 23. 

Ardahadensis, Ardahachdensis 23, 
15. 17. 

Ardamerium 484. 

Ardatum 35. 

Ardbracum 25. 

Ardekadensis 23. 

Ardferta, de Ardfret 35. 32. 

Ardfertensis 32. 

Ardmachia 14. 

Ardmorensis 37. 32. 

Ardnba, Ardula 206. 

Aredata 179. 

Argadensis 23. 17. 


Argashelia 98, 
Argasheliensis 98. 
Argathelia 9. 
Argensis i. p. 528. 
Argentina 313. 
Argentinensis 313. 314, 
Argos 521. 
Arhusa, Arusia 391. 389, 
Aricomium 51, 
Armacana, Armachana 19, 
Armacha 14. 
Armenopolis 246. 
Armenopolitanas. Szamos Uja- 

variensis rit. gr. cath, 246, 
Arosia 404. 
Arosiensis 404. 403. 
Arusiensis, Aruswensis 391. 390, 
Asaphopolis, de Asaph 47. 46, 
Ascrivium 214, 
Asloensis 405. 
Assanensis 47, 46. 
Asteria 529. 530. 
Atabria 529. 
Athenae 519. 
Athenarum i. p. 520, 
Athlona 24. 
Athyra 412, 
Augusta 45. 
Augusta Rauracorum 137. 

„ Trevirorum 344. 
»  Vindelicorum 285. 313. 314. 

a A Augustensis 285, 318. 

14. 
Augustopolitana i. p. 521. 
Augustoviensis 455. 447, 
Aulica 382. 
Aulon, Aulonea 514. 515. 520. 
Aulonensis i. p. 514. 520. 
Aulopotamus 539. 
Aureatensis 301. 
Aureatum 301. 
Ausara 303. 
Ausarensis, Auserensis 203, 204. 
Ausoba 42. b 
Autiana 238. 
Auxerus 203. 
Avantiecum, Avennica 145. 
Axia 533. 
Axiopolis 497. 
Axium 539. 
Baachiensis, Bachiensis 238. 239. 
Babenberga 313. 314. 
Bachia, Bacsia 238. 
Bacovia 239. 492. 
Bacsiensi? 239. 
Badocurum 293. 
Badonieus Mons 48. 
Badvieium 270. 
Balbe 488. 
Bamberga 297. 


 Bambergensis 298. 314. 


Bandenberga 297. 

Bangertium 48. 

Bangoria, Bangorium 48, 

Bangoriensis 47, 46. 

Bardevicum 392. 

Bardiniensis 392. 390. 

Bardiotarum 484. 

Bardonis (Bardorum) Vicus 392. 

Bargala 488. 

Bariana 488. 

Barsacensis 213. 

Basilia 137. 

Basiliensis 137. 

Batabis 293, 

Bathonia. 48. 45. 

Bathoniensis et Wellensis 48. 46. 

Batilfordia (de) 32. 

Becon 194. 

Belesbudium 497. 

Belgradum 512. 

Belicea 481. 485, 

Bella 523. 

Bellogradiensis et Semendren- 
sis 512. 

Bellogradum 512, 

Beltiensis rit. gr. cath. 456, 

Beltium 456. Anm, 2, 

Bendensis 514. 

Benglaviensis 891. 

Bennopolis 382, 

Bergae 405. 

Bergensis 405. 

Bergula, Bergulium 470. 

Beroea, Berroea (Thracien) 474. 

Berrhoea (Macedonien) 482. 474. 

Betbleemensis i. p. 150. 

Beverlacensis 84. 

Beverlacum 84. 

Biben 199. 

Bichinensis 91. 9+. 

Bieinensis 360. Ant. 2. 

Biduanensis 213. 

Bielozevoria 421. 

Bimaris 519. 

Binglavensis 391. 

Birca 402. 

Birminghamia 88. 

Birminghamiensis 88. 

Bistaghnensis 27. 

Bizya 471. 

Blandona 206. Au, 

Blanodunum 3. 

Blasium 245. 

Bodena 483. 

Bolanae 521. 

Boldncensis 132. 

Boldueum 132, 

Bolinium, Bolonium 209. 506. 

Bonna 341. ; 


Iuhalts-Berzeichniß, 547 


Boreoducensis 132. 
Borglum 889. 

Bosenensis 214. 213. 
Bosleducensis 132, 
Bosleducum 132, 

Bosna 213. _ 

Bosnensis 219. 22t. 503, 
Bosonensis 214. 213, 
Bosonium 208. 
Bosphoriensis 445, 
Bosporus 445. 498, 
Boviasmum 265, 

Bractia 212. 

Braga (Prag) 313. 314. 
Brandenburgensis 359. 379, 
Brandenburgum 359. 372. 
Brandizuberium 498, 
Brangorensis 47. 

Brannibor 372. , 
Brechinensis 94. 91. 
Brechinium 95. 

Breda 132. 

Bredana 132. 

Brefiniensis 26. 

Brefinium 26. _ 

Brema 389. 390. 

Bremensis 389. 154. 
Bremoburgum 372. 
Brequerinensis 95, 
Brescinium 26. 

Brestia 459. 

Brethinensis 94. 
Briscinensis 183. 
Bristoliensis 48, 

Brixina, Brixinium 188, 
Brixinensis 188. 182. Am. 1. 
Brugae 121. 

Brugensis 121, 

Bruna 262. 

Brunensis 2. 

Brunonis Mons 373. 
Brunsberga 373. 

Bıysis 479. 

Bucellum 480. 

Buddunum 208. 506. 
Budissa 376. 377. 
Budovicensis 970. 
Budovienm, Budovissa 270, 
Budua 214. 208. 213. 
Budurgis 372. j 
Bulgaropbygum 479. 
Bullidium, Buliensis Colonia 513. 
Bullis, Bulla 497. 

Bulva 214. 

Bunditza 522. 

Buraburg 314. 

Burgalensis 391. 
Burglanensis, Burglavensis 391. 390. 
Buthrotum, Butrintum 523. » 


Butua 214, _ 
235* 


R 
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Buzia 471. 

Byllis 513. 

Byzanthe 471. 

Byzantium 461. 

Cadmea 595. 

Caelensis, Caeliorum 470, 469. 
Caelos 469. 

Caenobia 515. 

Cacparea 486, 


Caörlegionis, Caör-Legiones 4. 50. 


Anm. 2, 
Caesarea (Theffal.) 486. 
Caesaropolis 485. 
Caesaropolitana i. p. 486. 
Calisia 454. 
Calisiensis 453 
Callipolis 469. 
Callipolitana i. p. 470. 474. 
Calydonia 524. 
Calydoniensis i. p. 524. 525. 
Caminecensis rit. lat. 443. 
Cawminecensis rit. gr. catlı. 256. 
Caminecum 443, i 
Caminensis 362. 360. Ann. 2. 391. 
Caminitza 521. 
Caminum 861. 
Campania 4883. 
Candia. 537. 
Candiensis i. p. 540. 
Candida Casa 96. 45. 57. 90. 91. 
Canea 538. 
Caneensis i. p. 538. 540, 
Cannie (de) 27. 
Cannet (de) 28. 
Canobia 515. 
Cantania, Cantanium 538. 
Cantuaria 47. 
Cantuariensis 47. 46. 
Capha 444. 
Capris, Capraria 200. 
Carcoviaca, Carcovitana 94. 
Cardia 472, 
Oardicensis i. p. 489. 
Cardieium 488, 
Caribizya 417. 
Caristensis i. p. 523. 526, 
Carkagensis 34. 
Carleolensis 58. 
Carleolum 58. 
Carpathus 529, 
Carpathensis 1. p. 529, 532. 
Oarphia 526. 
Capis 221. 
Carsia 526. 
Carystensis i. p. 523. 526. 
Carystus 523. 520. 
Casanıum 417. 
Casheliensis 33. 
Cassandria 482. 
Cassilia 81. 
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Cassiopea 523: 
Cassovia 250. 
Cassoviensis 250. 
Castellum Cantuariorum 45. 
Castoriensis 488. 
Castra Batava 293. Castorea 526, 
Castra Regina 288. 
Castrium 483. 
Castrum Caledonium 93. 

" Idra 208. 

» Juvense 181. 

A Martis 495. 

Novum 215. 

Casurgis 265. 
Casus 529. 
Catanensis, Cathanensis 9. 91, 
Catania 94. 
Catearensis 34. 
Caterniensis 213, 
Cathanensis 91. 


Catharensis, Cathanensis 214. 218. 


Catharum 214. 
Cattarus 214. 

Cauros 531. 

Cavala 485. 

Cavum 444. 

Cea 520. 533. 
Celacunensis 293. 
Celdarum. (de) 27. 
Celimabroch (de) 39. 
Cella Achadi 31. 

»  Auxilü 29. 

» 8. Canici 31, 

»  Dariae 29. 

„ ‚Malvani 37. 
Cellajario (de) 38. 
Celliad 38. 
Callumabrath 32. 
Cellumabroch 41, 
Celmacduacum 41. 
Celmunduach (de) 39, 
Celvinabroch 41. 
Cenadrensis 224, 
Cenana 25. 
Cendalvan 37. 
Cendalvam (de) 32. 
Ceneversis 22. 17. 
Centhyra 519. 
Cephalenia 5483. 
Cephaloniensis et Zaeynthien- 

sis 548. 

Cepusium 248, 
Ceradiensis 238, 

Cestria 49. 45. 

Chaleis (Europäa) 472. 
Chaleis (Cuba) 526. 
Chaleydensis i. p. 526. 
Chanadiensis 241. 
Charensis 27. 26. Anm. 2. 
Chariopolis 472, 


Chasaliensis 33. 

Chelma, Chelmum 156. 213. 

Chelmensis et Beltiensis rit. | 
gr. cath. 456. 

Cheronea 522. 

Cheropolis 522. 

Cherronesus 538. 

Chersonensis i. p. 538. 

Chersonensis (Thracien) 470. 

Chersonesus (im thrac. Bosporus) 445, 

Chersonesus Magna (Ereta) 538. 

Chersonesus Thraeiae 470, 

Chestria 49. 

Chiemium 282. 

Chiensis 535. 

Chimensis 183. 

Chios, Chius 530. 

Chironis 538. 

Cholbergiensis 361. 

Chonderensis 20. 17. 

Chonubia 515. 

Chora 473. 

Christianopolis 521. 

Christopolis 481. 485. 

Chrysa 483. 

Chrysaphas 522. 

Chrysopolis 482, 

Chulmensis 515. 

Chulmia 213. 

Chysopolis 482. 

Cibalis 222. 221. 

Cicestria 49. 45. 

Cicestriensis 49. 46. 

Cila 469. 

Cilinensis 469. 

Cimolis 532. 533. 

Cissamia, Cissamus 538. 

Cissamiensis i. p. 538. 540. 

Citernum 359. 

Cithoniensis 520. 

Cithronensis 483. 

Citinm 358. 

Citri 483. 

Citrum 483. 

Civitas Genevensium 146. 

Nemetum 303. 

Nerviorum 119. 

Novae Istriae 200. 
r Trevirorum 344. 

Ciza, Cizi 358. 

Clarinea 120. 

Clarus fons 54. 

Claudia, Claudivium 293. 

Clandiodunum 29. 

Clazomene 477. 

Cledipava 443. 

Gliftoniensis 86. 

Cloceria, Clocher 19. 

Clocheriensis 19. 15. 


Clogeria 19. 
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: Clogherensis 19. 
| Clonmaenvisa 25. 


Clonensis 32. 
Clonfertensis 40. 38.39. 
Cloynensis 34. 
Cluainvania, Cluanım 34. 
CUlnanania (de) 32. 
Clnanensis 17. 82, 33. 
Cluanirairensis 24. 17. 
Cluanmicensis 17. 25. 
Cluanumensis 32. 
Cluenariensis 24 17. 
Cluenerardensis 24. 17. 


‘ Coele 469. 


Coenobia 515. 
Colam (de) 39. 
Colbergiensis 361. 


' Colensis 406. 


Colobrega 561. 
Coloca, Coloeia 238. 
Colociensis et Bacsiensis 239. 
Colonensis 34. Ann. 2. 
Colonia Agrippina 335. 312. 
»  Alobrogum 146. 
»„ Augusta 53. 
Aurelinna 293. 
„ Hadıiana 181. 
Julia s. Augusta” 519. 
r Londinensium 44, 
Coloniensis Ubiorum 338. 154. 
Colossae Statuae, Colozzae 238. 
Colossensis, Colossiana (Nhodus) 529. 
Columba, Columna 417. 
Colnmbicensiss. Columnensist. p. 417. 
Colydria 489. 
Comea 497. 
Comeensis 497. 
Cominada 199. 
Comudolanum 88. 
Conany (de) 88. 
Connarensis 20. 17. 
Sonnenas (de), Conneriensis20. 15.17. 
Connontensis 20. 
Connoria 20. 
Connoriensis 20. 
Constanciensis, 
313. 314. 
Constantia (Deutfhl.) 309. 313. 314 
Constantia Thraciae 475. 


Constantiensis 310. 


! Constantinopolis 460. 


Constantinopolitana Armenor. 
468 


Conventrensis et Lichfeldiensis 49. 46. 
Converniensis 394. 390. 

Corbavia 218. 

Corbaviensis 209. 

Corbia, Corbeja nova 354. 
Corbulonis Monumentum 120. 
Corcagia, Corcah 33. 
Gvreagiensis, Corcanziensis 33.32. 


550 Alphabetifches 


Coreumroch 41, 

Coreyra 542. 

Coreyra Nigra 214. 
Coreyrensis, Corfiensis 542. 
Corimbria 529, 

Corinthensis i. p. 597. 
Corinthus 519, 

Corkaia (de), Corkerensis 32, 
Cornoyalia 51. E 
Cornubia 45. 51. 

Coronea 522. 520. 521. 
Coronensis i. p 522. 5%. 
Corriari (de) 39. 

Cos 520. 

Cracovia 452. 

Cracoviensis 451. 361. 
Öremaste 486. 

"Cremnia 537. 

Crenides 480. 

Creta 537. 

Cretensis, Oressensis i. p. 540. 
Cribasia 218. 

Cridia 45. 51. 

Crisiensis 222. 

Croja, Croya 514. 

Crosireen (de) 32. 

Cruamensis 361. 

Crusviea, Crusvicium 4514, 361. 
Crusvicensis 360. Anm. 2. 
Usanadensis et Temesvarien- 

sis 241. 238, 
Cujaviensis 454, 
Culmensis (Prenfen) 366. 360. Aır- 
mer. 2. 

Culmensis (Albanien) 515. 
Gulmensium 368. 

Oulvamfret (de) 38, 

Curia Rhaetorum 140. 813. 314. 
ÖOnriensis 140. 313. 314, 
Curlandensis, Curoniensis 437. 
Curomensis 439. 

Curta 221. 

Cusinm 490. 

Cutziagra 488. 

Cydonia 538. 

Cydoniensis i. p. 540. 

Cyla 469. 
Cynthia 530. 
Cypsela, Cypselus 477. 
Cytaeım 539, 

Cythera 544. 

Daborus 482. 
Dalboia 401, 
Dalminium, Dalmium 210. 
Dalnliguirensis 18. 15. 
Damala 527. 
Damiliayg (de) 17. 
Damligirairensis 18. 17. 
Damoca 45. 
Danlacht (de) 27. 


Danium 32. 
Daonium 473, 
Dareihensis 22. 17. 
Darensis 30. 27, 28. 
Darit (de) 22. 17. 
Datus 481. 

Daulia 519. 520. 


Daventria 130. 

S. Davidis Fanum 50. 
Deaboli 483. 520. 
Deanhiensis 15. 
Dearrihensis 22, 

Debeltana 478. 

Debeltus, Develtus 478, 498, 
Deborum 482, 483. 

Debra 482. 


Delcon, Deleum 473. 
Delminium, Delmium 210, 
Delos, Delus 530. 
Demetrias 486. 
Demetriensis 489. 
Demonicum 488, 
Demotica 478, 
Derbatum 438. 
Dercensis i. p. 473. 474. 
Dercon, Dercus 475, 
Derensis 22, 

Deria 21. 

Derptum 438. 

Derras 481. 
Derriensis 21. 
Detunvanamun 31. 
Devona Nova 95. 

» Vetus 95. 
Devonturum 130. 
Diaulia 519. 520. 
Diavoli 483. 

Dibra 482. 

Didymotichus 478. 
Dinnasta 209. 506, 

Dioclea 208. 506. 508. 515. 
Diocietianopolis 474, 
Dionysiopolis 497. 
Diospolis 474. 

Dium 482. 

Doanium 472. 

Doberus 482. 

Dodone, Dodonaea 523. 
Domenienm 488. 

Dommoca 45. 

Donatiana 523. 
Dondalerbglasensis 18. 17. 21. 
Donsäglinum 25. 
Dorcestria, Doreia 45. 52. 
Doreina 45. 

Dornovaria 52. 

Dorodunum 94. 


Dorostorum, Dorostolum 497. : 


Dauliana, Dauliensis i. p. 520, 


Decatera, Decaterum 213, 514, 


Dorovernum 47. 45. 

Doxandria 132, 

Drama 481. 

Drivastensis, Druastinensis 213. 507. 

Drivastum 213. 208. 506. 514. 515. 

Dromorensis, Drumorensis 24. 
17. 

Dromoria 24. 

Druastinensis 506. 

Drugubitia 483. 

Drusiparensis i. p. 470. 480. 

Druzipara, Druziparensium 470. 

Drygobitia 483. 

Dıynopolis 523. 

Dryopolis 301. 

Drysta 497. 


Duacensis et Finnaborensis 41. 


Duacum 41. 

Duatensis 38. 39. 
Duavamam (de) 32. 
Dublinensis 28. 
Dublinum 27. 
Dueltana 478. 

Dulcea, Duleca 18. 23. 


Duleinensis, Dulchinensis 213. 506. 


507, 
Duleignum 208. 
Dulecum 18. 


Dumblanensis, Dumblinensis 93. 91. 


Dumblanium 93. 
Dumelimensis 57. 
Dumnensis 210. 


Dumkeldensis, Dunkeldensis 93. 91. 


Dumnorium 51. 
Dundalegalensis 21. 17. 
Dundalethglas 18. 15. 17. 21. 
Dunelmensis 57. 46. 
Dunelmum 57. 


Dunensis et Connoriensis 20. 


15. 
Dunkeldum 93. 
Dunium 52. 
Dunum 20. 
Durnovaria 52. 
Durobius 54. 
Durostolum, Durostorum' 497. 
Durovernum 47. 45, 
Dyrrachiensis 515. 
Dyrrachinm 513. 213. 
Eblana 27. 
Eboracersis 56. 46. 
Eboracum 56. 44. 45, 
Eburum 261. 
Ecaterum 208. 
Echinensis i. p. 486. 520. 
Echinus 486. 
Edessa 483. 
Egida Capraria 200. 
Egribos, Egripos 526. 
Eiatera 209. 506. 


Suhalts-Verzeihniß. A5l 


Eichstedt 314. 

Eistetensis 314. 

Elasson 488. 

Elatea, Elatia 525. 
kElbinga 374, 

Eleus 522. 

Kleuthera, Eleutherna 538. 
Elfiensis, Elfinensis 39. 42. 
Elfinium 42. 

Elgis 94. 

Elia, Elis 50. 

Eliensis 50. 

Elis, Elos, Elus 523. 521. 
Elisa, Rlissus 508. 515. 
Elissum 488. 

Elmham 45. 

Elnamirand 15. 


' Elpbinensis 42. 3°. 


Elus 522. 

Emileth 33. 32. 

Emonensis 200. 

Enacduensis, Enachdunensis 33. 39. 
Enagdunum 39. 

Enagundunensis 39. 

Enensis i. p. 476. 

Enoa 204. 208. 

Epagris 531. 

Epaona, Epauna 149. 

Epaonensis 149. 

Eperiae 228. 

Eperiessensis rit. gr. cath. 228. 
Ephira 519. 

Epidamnus 513. . 

Epidaurus 213. 208. 


| Epidaurus Limera 527. 


Epope 519. 
Erefordensis 51. 
Eretriensis i. p. 526. 
Eıfordia 359. 
Ergadiensis 94. 91. 
Eribea 514. 

Erissus 484. 531. 
Erphesfurt 314. 355. 
Etria 529. 

Euchaita 474, 472, 
Euchania 472. 
Eudoxiopolis 471. 
Eumolpias 474. 
Eupolensis 27. 
Euria 523. 
Buriensis i. p. 521, 
Ewripus 519. 526. 
Euroea, Enroma 523. 
Eustadium 313 
Eustatensis 313. 
Eustesium 496. 
Examilium 472. 
Excestrensis 51. 
Exomensis 51. 
Exomia 51. 
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Exon, Exonia 51, 45, 
IExoniensis 4. 
Eystadium 801, 
Eystetensis 300. 301. Anm. 1. 
Ezerus 488. “u 
Wabiana 175, 
Faensena 405, 
Vanum 8. Andreae (Schottt.) 92. 
» ©. Andreae (Defterr.) 194. 
» 8. Davidis 50. 
» 8. Galli 144, 
» _,S- Hippolyti 179. 
Fara 211. 
Farensis 211, 209, 
Fava Favianis 175. 
Favia, Faviana 294. 
Ferda 893, 390. 
Ferna, Fernae 29, 
Fernensis 28. 97, 
Finaborensis, Finabrensis 41. 32, 
Finnabora 41. 
Formagia 18. 25. 
Forum Claudii 149, 
Fragopolis 228, 
Fresia, Prisia 390. 
Friburgensis 306. 
Friburgum Brisgoviae 308, 
Frieusa 542. 
Frisinga 281. 182. 
Frisingensis 283. 183. 
Frixinia, Fruxinium 281, 
Fulda, Fuldaha 318. 
Fuldensis 316, 
Galaza 488. 
S. Galli 144. 
Gallovidia 96, 42. 91. 
Gallviensis 49, 
Galvia, Galliva 42, 
Ganaudannın 309. 
Ganda, Gandavum 120. 
Gandavensis 120. 
Ganus, Gannns 473, 
Gardieium 488. 
Garella, Gariella 475, 
Garganensis 98, 
Garielus 475, 
Gasala 488, j 
Gathay (de Insula) 36. 
Gaurinensis, Gaurensis 236. 
(aurinum 236. 
Gebenna, Genabum 146 
Geneva, Genua 146. 
Genevensis 145. 
Geracuos 498. Ant. 1. 
teridolatensis 27. 
Ginosa 537. 
Glabinitza 515. 
Glandelacensis 97. 
Glascovium, Glaseua 95. 


Glaseuensis, Glasconiensis 98. 48. 91. 


' Glawidiensis 96. 91. 
| Glen (de) 17. 29. Anm. 2, 
Gnesna 83%0. 


Guosus, Gnossus 537. 
Gomphi 486 - 
Goritia 195. 


Gortyna 537. 

Gortjmensis i. p. 540, 
Gothiae 445. 498. 
Gothoburgum 403. 
Gradensis, Grandensis 408. 405. 
Gradieium, Graditzium 515, 
Gradieium Reginae 269. 
Gradiscana 196. 195. 
Graeeium, Graiacum 193, 
Grani Palatinm 336, 
Gratianopolis 475. Anm. & 
Grebenus 512. 
Grenlandensis, Groenlandensis 408, 
Grevelandiensis 408. 405. 
Groninga 130. 

Gurcensis 190. 183. 
Gureum 191. 

Gurzulensis 214. 
Hadrianopolis (Hämimons) 478, 
Hadrianopolis (Epirus) 523. 
Hadrianopolitana i. p. 480. 
Haephaistia 484. 

Hagulstad 45. 
Hagulstadiensis 81. 
Hailonensis 405. 
Halberstadiensis 313. 
Halberstadiun 355, 513. 314. 
Haliciensis rit. gr. cath. 256. 
Halissia, Halitia 252. 
Hamburgun 389, 
Hamerensis 405. 
Hamaburgum 389. 
Hammaria: 405. 
Hamorecopensis 405. 
Haradınım 309. 
Harlemiensis 131. ; 
Harlemium, Harlemum 131. 
Hasloensis 405. 406. 
Havelberga 359. 373. 
Havelburgensis 314. Yum. 1.: 
Hecatompilos 522. 

Hebridum Insul. 91. 
Heiligenstat 390. 

Helia 50. 

Heliensis 50. 46. 

Heliopolis 519. 

Helmham 45. 

Hephaestia 531. 

Hephaistin 484. 

Heraclea (Europän) 469. 
Heraclea (Creta) 538. 


Heraclea Sintica 482: 


Gnesnensis et Posaniensis 364 


Goritiensis et Gradiscana 196, 


Heracleensis i. p. 474. 

Heracleopolis 538. 

Werbipolensis 299. 313. 314. 

Herbipolis 299. 313. 

Herenlia 484. 

Herefordia 51. 45. 

Herefordiensis 51. 46. 

Heristallum, Heristelli 358. 

Hermarensis 405. 

Hermopolis 536, 

Herny (de) 32. 

Hexamilum 472, 

Hierapetra 537. 

Hierissus 484. 531, 

Hieropydna 537. 

Hildenesheim, Hildenrehen 382. 313. 
314. 

Hildesemensis 382. 313. 314. 

Hildesia, Hildesheim 382. 313. 314. 

Hildeshemiensis 382. 

Hippola 527. 

S. Hippolyti 178. 

Horcadensis, Hortatensis 405. 

Horeladensis 406. 

Hradium Reginae 269. 

Hydıussa 531. 511. 

Hyldemensis 314. Xım. 1. 

Hyppata 487, 

Jadera 204. 221. 

Jadrensis 204. 

Janovia 455. 

Janoviensis 454. 

Januba 146. 

Jassiorum Municipinm 490. 

Jaurinensis 236. 

Jaurinum 236, 

Idra (Castıum) 208. 

Ikeskola 437. Xum. 

Imelae 832 

Imilicensis, Ingmellecensis 32, 

Inis Gathay, de Insula G. 35. 32, 

de Insula =. Mariae in Prussia 437. 

Insulanus 83. 

Insularum Hebridum 97. 91. 

Joanitza 475. 

Joannina 524. 

Ipra, Ipretium 122. 

Ipsela 477. 

Irenopolis 474. 

Isca Damnoriorum 51. 

islandiensis 406. 

Istroganum, Istropolis 295. 

Ithaca tt. 

Justiniana Nova 477. 

Justiniana Prima 509. 

Justiniana Secunda 500. 

Justinianopolis 509. 

Justinopolis 200. 

Justinopolitana 198. 200. 

Juvavia, Juvavum 181. 
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Juvaviensis 263. 
Ivernis 31. 


| Kableolensis 55. 


Karleonensis 58. 

Katinensis 91. 

Kelmensis 368. 

Kelmora 26. 

Kelmorensis 26. 

Kendelnam (de) 32. 37. 

Kerriensis et Agadhonensis 35. 

Kieleiensis 254. 447. 

' Kiemenseo 282. 

Kildarensis 29. 27. 28. 32. 

Kildariensis et Leghlienensis 
29. 

|; Kilkennia 31. 

Killalea 40. 

Killaleth 88, 

Kilmaeduae 38. 

Kilmora 26. 

Kilmorensis 26. 

Kilmunduach (de) 38. 

Kindarensis 27. 

Kinfernensis 38. 

Kinlathensis 38. 

Kioviensis 255. 

Kiptala 486. 

Korela 416. 

Labacensis 196. 

Labacum 196. 

Laberus (= timerif) 86. 

Laberus (= &illala) 40. 

Lacedaemon 522. 

Lacedaemoniensis i. p. 522. 

Ladensis 38. j 

Ladoga 416. ' 

Laedoricium 489. 

Lagecestria 45. 

Laglinium 29. 

Lamia, Lamina 487. 

Lampe 537. 

Landava, Landavia 52. 4t. 

Landavensis 52. 46. 

Langardensis 485. 

Laona 87... 

Laonensis 37. 32, 

Lappa 537. 

Larissa (Sheffafien) 486. 

Larissa (Creta) 537. 

Larissensis i. p. 489. 

Larosa 530. 

Lasia 531. 

' Laudanensis 52. Um. 1. 

| Laudinium de Ins. Gathay 36. 

Laureacensis 294. 

Laureacum 293, 

Lausanensis et Genevensis 145. 

Lausanium, Lausanna, Lausodunum 
145. 

Lavantina 19. 
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Lavantum 194. 

Lavata 488, 

Lavendina, Laventinensis 183. 

Lealensis 438, 

Lebusium 362. 

Leclinensis 27. 29. Ann, 2. 

Legecestria 45. 

Leghlinensis 27. 29. Anm. 2. 

Legia 116, 

Legionum Urbs 50. 

Leglinensis 28. 29, Anm. 2. 

Leighlinensis 29, 

Leinium 42. 

Lemnos, Lemnus 531. 

Lemorensis 91. 

Lentia 179. 

Leobiensis 188. 

Leodica, Leodium 116. 

Leodiensis 116. 335. 

Leogara 53. 

Leoensis 33. 

Leopoliensis rit. lat. 258, 

Leopoliensis rit. armen. 258, 

Leopoliensis, Haliensis, Kio- 
viensis et Üamenecensis nit, 
gr. cath. 256. 

Leopolis 252. 

Leovardia 131. 

Lerensis i, p. 530. 582. 

Leria, Leros 530. 

Lestron 514. 

Lete 481. 

Letensis i. p. 484, 485. 

Leubusi 361. & 

Leuea, Leuce (Thracien) 475. 

Leuca (Ereta) 540. 

Leucas, Lencadia 524. 54. 

Leucensis i. p. 540. 

Leuetra, Leuctrum 527. 

Lenlentinensis 29, 

Libussina 391. 

Licestria 53. 

Lichfeld 45. 

Lichfeldensis 49. 46. 

Lichnidus 509. 508. 

Limburgensis 327. 

Jimburgum 328. 

Li mericensis 36. 32. 

Limerich, Limerieum 36. 82. 

Limeriensis 32. 

Limiosaleum 360. 

Linciensis 179, 

Lincolnia, Lincolonia 52. 45. 

Lincolniensis 52, 46. 

Lincopensis 404. 403. 

Lincopia 404. 403. 

Lindecollinum , Lindum Colonia 52. 
45. 

Lindisfarmia 57, 45, 

Lingadopia 404. 


Liourionensis 32. 
Lismoi (de) 32. 
Lismona 390, 
Lismorensis, Lismoriensis 33. 39, - 
Lismoria 37. 98. 

Lissus 508. 

Listra, Listron 514. 

Lita 481. 

Lititza 475. 

Litomericensis 267. 
Litomericium, Litomerium 267. 
Litomiensis 437. 

Litomislium 269, 

Lituensis 410. 

Litza 488. 

Liverpolitana 85. 

Livonia 440. 

Londino-Derria 21. 

Londinum 21. 

Loundoniensis 53. 46. 

Lonsonium 145. 

Lopeia 498. Anm, 1. 

Loreus 525. 

Lorymana i. p. 486. 532. 


.Louthia 19. 


Lubecensis, Lubicensis, Lubruicensig 
(Liibef) 392. 

Lubicensis, Lubricensis (2ehus) 362, 
361. 390. 

Lubissiensis 360. Am, 2, 

Lublinensis 453. 

Lublinum 453, 

Lucapniarensis 32. 

Luceorina et Zytomeriensis 
44]. 

Luceorium 442. 

Luciburgensis, Vie. Apost. 133, 

Lueiburgum, Lueiliburgum 134. 

Luczoriensis 442. 

Lugdunensis. 18.- 17. 

Lugnum: 42. 

Lugosiensis rit. gr. cath. 245. 

Lugundunensis 15. 17. 

Luguvallum 58. 

Lumbricensis 32. 

Lunda, Lundia Gothorum 401: 

Lundensis 401. 

Lunuduniensis 18. 17. 

Lusacia 377. 

Luscum 442. 

Lychnidus 509. 508. 515. 

Lycostomium 483. . 

T ysimachia, Lyzimachia 472. 

Lyzicum 472. 

BMacarskensis 208. 

Macha 14. 

Machlinia 115. 

Maconarum 540. 

Macra, Macre 477. 

Macria, Macris 529. 530. 


Madytus 469, 

Magdeburgensis 154. 
Magdeburgum 358. 

Mageo, Maigno 39. 38. 
Magionensis, Maigonensis 39. 38. 
Maglinia 115. 


Magno-Varadinensisrit. lat. 210. 
Magno-Varadinensis rit gr. cath. 


245, 
Magontia, Magotia 312. 
Magontina 311. 
Maina 527. 
Malinae 115. 
Malvasia 527. 
Mandretinm 213. 
Marathon 525. 
Marcano-Tribuniensis 213. 
Marcianopolis 496, 
Margus 495. 
Mariae Iusulanae 375. 437. 
Marmaritzium 489. 
Marobudum 265 270. 
Maronea, Maronia 476, 
Maroniensis, Marionensis i. p. 476. 
Marronea (de) i. p. 476. 
Martianopolis i. p. 496. 
Martinopolis, Martisburgum 357. 
Masoviae 454. 
Matriga 445. 


S. Mauritii Agauni,. Abb. null, 


150. 
Maxathensis 489. 
Maximianopolis 476. 
Maximianopolitana i. p. 478. 
Mayco (de) 38. 
Mazoviensis 361. 
Mechlinia 115. 
Mechliniensis 115. 
Meda 486. 
Medea, Media 472. 
Medensis i. p. 473. 474. 
Medensis 24. 15. 
Media 24. 
Medicensis 441. 
Medioburgum 132. 
Mednica, Mednicia 441. 361. 
Megalopolis 521. 
Megara 525. 
Megarensis i. p. 525. 528. 
Melenicus 481. 
Melesoba 500. 
Melicnum 33. 
Melicensis 32, 
Mellipotamensis: i. p. 539. 540. 
Melos 532. 
Menapia 29. 
Menevia 50. 
Meneviensis 86. 46. 50. 
Meridianum 479. 
Merisburgo, Merseburg 355. 359. 


Snhalts-Berzeihnif. 555 


Merseburgensis 359. 

Merusium 218. 

Mesembria 479. 

Messene (Europäa) 470. 

Messene (Udaia) 522. 

Messenensis i. p. 523. 52R. 

Methone 526. 521. 

Methonensis i. p. 527. 321. 

Methymna 531. 

Metra 472. 

Metropolis 487. 

Mexiensis et Piriensis 593. 

Michaudensis 406. 

Michiliburgensis 393. 390. 

Michlinia 115. 

Miconensis, Michoniensis 540. 

Middelburgum 132. 

Medensis 24. 17. 

Midia 24. 

Mikilenburg 390, E 

Milensis, Milinensis i. p. 533. 532. “ 

Milopotamensis i. p. 540. 

Milopotamus 539. 

Milytene 531. 

Mimigardevorde, Mimigerode 346. 

Minda, Minithum 336. - 

Mindensis 336. ’ 

Minscensis, Minskiensis 441, 

Misenum, Misinum (Deutfhl.) 376. 
359. 

Misinum (Europäa) 470. 

Misna, Misni 376. 

Misnia et Lusacia, Praefeet. Ap. 
377. 

Misteslavia 434. 

Mitylene 531. 

Mitylensis i. p. 532. 

Modone 521. 

Modrucensis 217. 

Modrussa 218. 

Mogilovia 434. 

Mogontia, Mogontiacum 312. 

Moguntina 311. 154. 

Mohilevia 434. 

Mobhilewiensis 438. 

Momonia 32. u 

Monacensiset Frisingensis 288. 

Monachanıum 19. 

Monachum 284. 

Monasteriensis 346. 836. 

Monembasia 527. 

Mons Badonicus 48. 

Mons Ganus 473. 

Moraniensis, Moraviensis 94. 91. 

Moravia (Murray) 94. 

Moravia (Mähren) 261. Am. 2. 313, 
314. 

Moraviensis 314. 

Morumna 419. 

Mosca 417, 
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Mostaria 213, 
Mosynopolis 478. 
Munkacsiensis rit. gr. eath. 297. 
Murenensis 94. 91. 
Muridunnm 52. 

Mursa 222. 221. 

Myconos 541. 

Myrina 531. 

Myriophitana i. p. 473. 474, 
Myriophitus 473. 
Naissensis i. p. 495. 
Naissus 500. 

Namon 119, 
Namurcensis 118, 
Namnreum, Namurum 119. 
Naro 211. 

Nassia 532. 

Nanmburgum 858. 
Naupactensis i. p. 525. 
Naupaetus 523, 

Nauplia, Nauplitm 521. 
Naxia, Naxos 533, 532, 
Naxiensis 532. 
Nazaresca 489, 

Neapolis 485. 
Neblandensis 405, 
Nemburgum 858. 
Nemetes, Nemidona 303, 
Neoburgum 358. 
Neocastrum 215, 
Neoportus 86. 
Neosoliensis 230. 
Neosolium 230. 
Neostadiensis 179. 
Neostadium 179, 
Nerisiensis 485. 
Nerviorum Civitas 119, 
Nesus 50. 

Neuburg 285; 

Nenrocopum 475. 
Newportensis $6, 

Niea, Nicea (Thracien) 475. 
Nicopolis (Epirus) 523. 
Nicopolis (Macedonien) 484, 
Nicopolis ad Istrum 495. 496. 
Nicopolis ad Nessum 475, 
Nicopolitana 495. 
Nicopsis 445. 

Nidarosia, Nidresia 405. 
Nigrocoreyrensis 214. 
Nigropontensis 466. 

Nitra, Nitria 230. 260. 
Nitrava 294, 

Nitriensis 230, 
Niwenburg 285, 182, 
Niwenburgensis 285. 182. Xum. 1. 
Nonagria 531. 

Nonensis 209, 

Nordovicum 34. 
Nortantonia 88, 


Northantoniensis 88, 

Norvicensis 54. 48. 

Norvicom 514, 

Nottinghamia 87. 

Nottinghamiensis 87. 

Nova Justiniana 477. 

Novae (Möfien) 496. 

Novae Patrae 488. 

Novetium 200. 

Novinucum Castruıin 119, 

Noviodunum 221. 

Noviomagus 303. 

Novogardia Magna 416, 

Novus Portus 85. 

Nuria 24. 

Nuwenburgensis 359. 

@bortritorum 391. 

Occilabensis 293. 

Ocrida 508. 515. 

Octemenensis. 393. 

Octodorensis 149. 150. 

Octodurum 149. 

Odessus, Odyssus 496. 

Oenum Ptolomaienm 214. 

Oiselensis 437. 

Olehinum 507. 

Olena, Olenus 521. 

Olenensis i. p. 521. 

Olensena 405. 

Olessa 529. 

Qliaros 533. 

Ollocensis 405. 

Olomucensis 261. 314. 

Olomneum, Olomutium 261. 260. Xır- 
mert. 2. 314. 

Olorensis 406. 

Ophiusa 529. 541. 

Oppidum Aduatieorum 119. 
fr Sampolitanum. 179. 
„ Ubiorum: 885. 

Opsara: 203. 

Opus 525. 

Oreadiensis 94. 91. 

Oreste 478. 514. 

Orens 525. 520. 

Orsa 43. 

Orthagonria 477. 

Ortigia 530. 

Ösidiensis 438. 

Osiliensis 438, 437. 

Osnabrugensis 384. 336. 

Osseriensis 30. 27. 

Ossoria 30. 

Össoriensis 30. 27, 

Ostraginensis 459. 

Öthemensis 393. 390. 391. 

Othinia 393. 

Othoniensis 393. 

Ototiensis 218. 

Öttocium, Ottonium 218. 


Ottonia 893. 389. 

Ottozoni 218. 

Padelbuernensis 314. Anm. 1. 

Paderbornensis 350. 313. 314. 

Paderburna, Padrabrunna 353. 313. 
314. 

Palechium 209. 506. 

Palmae 399. 

Pamphilus 472. 

Paniperga, Paperga 297. 

Panium (Europän) 469. 

Panium (Macedonien) 483. 

Paraecopolis 482. 

Paraecopolitaua i. p. 482. 485. 

Parentina et Polensis 201. 

Parentium 201. 

Paronaxia, Paros-Naxos 530. 583. 

Parthenopolis 358. 

Parthicopolis 482. 

Passaviensis 295. 

Patavia 293. 182. 


Pataviensis 293. 182. Anın. 1. 183. 


Paterborna 353. 
Patracensis i. p. 521. 
Patrae Thessalicae 488. 
Patrae Veteres 520. 
Pautalia 495. 

Paxae 542. 

Pechia 501. 

Pegasae 486. 

Pelagonia 482. 

Pelasgia 529. 

Peltiseum 458. 
Pentabionensis 194. 
Perga 527. 

Perinthus 469. 
Peristaeium 473. 
Peritheorium 477. 
Pernavia 438. E 
Persulis 476. 

Petabion, Petavion 194. 
Petavionensis 19. 
Petenensis 199. 

Petina, Petinium 199. 
Petoviensis 293. 
Petovium 194. 

Petra 484. 

Petropolis 417. 

Phaenix 538. 

Phanagoria 445. 
Phanarium 469. 

Phara, Pharia, Pharus 211. 221. 
Phardum 393. . 
Pharensis (fefina) 211. 
Pharensis (Farder) 405. 
Pharsaliensis i. p. 487. 
Pharsalus, Pharsalia, Pharsa 486. 
Phenice 523. 

Pherae 489. 

Pheugarum 356, 
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Philippi 480. 

Philippensis i. p. 486. 

Philippopolis 474, 

Phoenica 523, 

Phoenix 538. 

Photice 523. 

Phulla 497. 

Pictabiensis, Pictabionensis 194. 

Pietas Julia 201. 

Piguntium 210. 

Pile 483. 

Pinscium 459. 

Piriensis 533, 

Piseina 531. 

Pisino 199. 

Pisonium 225. 

Pithyusa 530. 

Plataea 525. - 

Platearum i. p. 525. 520. 

Plescovia 416. 

Plocensis 454. 360. Yım. 2.° 361. 

Plotinopolis 479. 

Plotzko 361. 

Plymontensis, Plymuthensis 87. 

Plymuthum 87. 

Podlachiensis s. Janoviensis 
454. 447. 

Pogoiana, Poiana 484. 

Pola, Polatum, Polatinum 201. 209. 
506. 515. 

Polacensis 506. 

Polastensis, Polensis 201, 213. 507. 

Poliana 484. 

Polletum 201. 209, 

Poloeia 458. 

Poloniae Episc. 363. 

Polycheropolis 515. 

Polystiliensis i. p. 486. 

Polystilium 481. 

Pomeraniensis 361. 

Pomezaniensis 345. 437. 

Poneropolis 474. 

Pori 477. 

Porthmus 525. 520.- 

Posnania 363. 

Posnaniensis 364. 360. Yım, 2. 

Posonium 225. 

Poznani 359. 

Poznaniensis 361. 

Praga 265. 314. 

Pragensis 265. 154. 314. 

Prebellis 509. 

Premisliensis, Presmiliensis rit. 
lat. 253. 

Premisliensis, Sanochiensis et 
Sam boriensis rit gr. cath. 257. 

Pressa 529. 

Prifna 515. 

Primae Justinianae 511. 


Primislavieusis 437. 
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Primula 484, 

Prisca, Prisna 515. 

Prista 496. 

Probata 479, 

Psara 535. 

Pulatensis 508. 

Pulatium 508. 

Pulcheriopolis 515. 

Purpile 530, 

Pydna 483. 

Pylartes 513. 

Pyrgos, Pyrgium 527. 
Pyrsaclis 476. 

®uinque Basilicae, Q. Ecclesiae 234, 
Quinque Ecelesiensis 234, 
Quintaviensis 293. 
Rableonensis 46. 

Raboth (de) 22. 15. 17. 
Raceburgum, Raeisburgum 394. 390, 
Rachabonensis 22. 17, 
Ragusina 212, 

Ragusum 208. 

Ramsola 390, 

Rapoa 23. 

Rapotensis 22, 
Rasaburgensis 394. 

Rasania 418. 

Rasensis 32. 

Ratancum, Ratantzium 210. 490, 
Rathbotensis 22. 15. 17. 
Rathlucensis 18. 15. 
Rathluguriensis 18. 17. 
Rathossain 18. 

Rathburig (de) 18. 17. 
Ratisbona 288. 
Ratisbonensis 288, 
Ratispona 182, 

Ratisponensis 183. 
Ratphpotensis 22. 17. 
Ravaliensis 390. 391. 438. 
Razeburgensis 394. 390. 391. 
Reginae Gradieium 269, 
Reginae-Hradicensis 269. 
Reginae Hradieium. 269. 
Reginemburgo, Reginenburg. 288. 
Reginensis 288. 182, Yum. 1. 
Regino-Gradicensis 269. 
Reginum 182. 

Regnum 49. 

Remesiana 494. 
Remessianensis i. p. 494. 495. 
Remorum Domus 391. 
Renaliensis 391. 438. 
Rendamecki 403. 

kReonensis 527, 

Resania 417. 

Revaliensis 390. 191. 437. 
Rhadantium 490. Anm. 2. 
Rhaedestiun 471. 
Rhendina 484, 


Rheonensis 527. 
Rhiga 524, 


Rhizana, Rhizinium, Rhizus 214, 508: 


Rhodus 529. 

Rhodensis i. p. 532. 
Rhusium 476, 469. Anm. 2. 
Ricina 369, 

Riga 436. 

Rigensis 436. 

Ripa, Ripae Cimbrieae 394, 389, 
Ripensis 394. 390. 391. 
Riseburgensis 437. 
Rithymnensis i p, 539. 510. 
Rithymnus 539, 

Roboretum 21. 

Roefontes 395, 

Roeskildia 395, 


-Roffa 54. 45. 


Roffensis 54. 46. 

Romanum 490. 

Romatiana 494, 

Rosailicht s. Rosailithir (de) 32, 
Roschildensis 395. 390. 391. 
Roschildia 395. 

Roscireen (de) 32. 
Roscomon (de) 38. 39, 
Roscreensis 32. 

Rosensis (Schott(.) 93. 91. 
Rosensis (Dalmat.) 214. 213, 
Roskild 395. 

Roskildensis 395. 
Rosmarchiniensis 93, 
Rosnavia 249. 
Rosnaviensis 249, 
Rossensis ($tland) 34. 32, 
Rossensis (Schottland) 93. 
Rossia 93. 

Rostensis 214. 

Rostovium: 418; 
Rottenburgensis 319, 
Ruremonda: 132. 
Ruremöndensis 132, 
Rusiora. 486. 

Sabadia,. Sabadorum 470. 
Sabana, Sabiona: 189.182. 188, 
Sabaria 236. 
Sabariensis 235. 
Sabiona 189. 

Sabionensis 182. Anm. 1, 
Salfordensis 85. 

Sali, Salza 543. 
Salingenstat 356. 314. 
Salisburgensis 185. 154, 
Salisburgum 181. 
Salisburia, Salesburia 55. 
Salisburniensis 5t. 
Salona 208. 

Salonitana 213. 209. 
Salopiensis 86. 
Saltzpurgum, Salzenburgnm: 181. 


Sambia, Sambria 375. 

Sambiensis, Sambrensis 375, 437, 

Samboria 257, 

Samboriensis 257. 

Samogitiensis 441, 

Samos 529, 

Samosatensis i. p. 530. 532. 

San Gallensis 144. 

Sanetoriensis 531. 

Sandomiriensis 453, 447. 

Sanochia 257. 

Sanochiensis 257. 

Saorus 588. 

Sappa, Sappata 507. 

Sappensis 507. 

Saratowia 443. Anm. 2, 

Sarcara 498. Aum. 1, 

Sardensis 507. 

Sardica 494. 

Sardicensis i. p. 495. 

Sareanensis 507. 

Saresbriensis 46. 

Saresburia, Sarum 55. 45, 

Satalge 486. 

Satta 507. 

Sava 506. Ann. 8. 

Savione 189. 

Sealchota 408. 

Scalensis, Scalorensis 408. 405, 

Scampe, Scappa 513, 

Scaoltensis 408, 

Scara 404. 403, 

Scarabantia 236. Anm. 2, 

Scaravasiensis 293. 

Scardeasis 507. 

Scardona 205. 208. 

Scardonensis 209. 

Scarensis, Scarnensis 404. 403. 

Scarpantus 529. 

Scarphia (Theffal.) 486. 

Scarphia (Epirus) 526. 

Scaurum 404, 

Scepusiensis 248. 

Scepusium 248. 

Schireburnensis 54. 

Scbireburnia, Schurburnia 54. 55. 

Sciatus 487. 

Scidereburg 353. 

Sceidice 858. 

Seiraburnia 54. 45. 

Scodra 508. 208. 209. 213. 506. 515. 

Scodrensis, Scodrunensis 508, 213. 
507. 

Scolegia, Scolesegia 49. 45. 

Scopelus (Sämimons) 479, 

Sceopelus (Infel) 487. 

Scopiensis 500, 

Serabojensis 403. 

Scnarensis 506, 

Seupi 500. 
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Sceutarensis 507. 

Seyrus 520. 

Sebastopolis Thraciae 475, 

Sebenicensis 205. 

Sebenicum 205. 

Seeoyviensis 192, 182, Xum. 2. 

Secovium 192, 

Sedunensis 149. 

Sedunum, a Sedunis 149, 

Segedunum 222. 221. 

Segnensis et Modrucensis 217, 

Segnia, Senia 218. 

Segniensis 209. 

Seguntinum 210. 

Seigera 31. Ann. 1. 

Selesega 49. 45. 

Selymbria 470. 

Selymbriensis i. p. 471, 

Semgallia 438. Ann. 1. 

Semendrensis 512. 

Senensis Colonia 218, 

Sequuviensis 183, 

Serbia, Servia (Serbien) 209. 208. 506. 

Serbia (Macedonien) 483, 

Serbinum 234. 

Serbitia 483, 

Serdica 494. 

Sergentza 471. 

Serrae 481. 

Servia (Diacedonien) 483, 

Sestrewicensis 395. 390. 

Sexantaprista 496. 

Seynensis s. Augustoviensis 
455. 447. 

Sibenicensis 209. 

Siberia 418. 

Sibicum, Sibieti 488, 


. Sicum 205. 


Sigimdunum, Sigidunum 500. 512. 

Silva Ducis 132. 

Singedunum, Singidunum 512. 222, . 
Anm. 2, 

Siphanus, Siphnus 531. 533. 

Siranensis 535. 

Sirmiensis 224. 238. 

Sirmium 220. 221. 

Siscia, Sisacum 216. 221. 

Siscianensis 216. 

Sittia 537. 

Slamucensis 395. 

Slana, Slania 18. 25. 

Slasiwich, Slesvieum 895. 

Sleswicensis 895. 390. 391. 

Sliaswig 395. 389. 

Smautensis 441. 

Smolena 481. 

Smolenseum 420. 439. 

Smorogoviensis 360. Anın. 2, 

Soacinensis 507. 

Sodorensis, Sodrensis 96. 405. 
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Soliensis 23. 

Solla 192. 

Sophia 494. 

Sopbiensis 494. 

Sopiana 234, 

Sorbium 208. 

Soriguturum 294. 260. Arm. 2. 314. 

Sotzaba 490. 

Sozopolis 478. 

Sozopolitana i. p. 479. 478, 480. 

Spalatensis et Macarskensis 
208. 

Spalatum 208. 

Sparta 522. 

Speculi Juliensis 260. ; 

Speculum Julium, Speculunum 294. 
260. Anm. 2. 314. 

Spinalonga 538. 

Spira Nemetum 803. 313. 314. 

Spirensis 303. 313. 314. 

Sresburia, Sresburium 55. 

Stade 590. 

Stadia (Nhodus) 529. 

Stadia (Macebonien) 482. 

Staffangria 405. 

Staffnensis 285.  " 

Stagae 488. 

Stagnensis 214. 213. 

Stagnum 214, 

Stagyra 477. 

Stalimene 531. 

Stavangrensis 405. 

Stavangria 405. 

Stephaniacus 514, 515. 

Stephaniensis 515. 

Stergunensis 404. 403. 

Stirunmensis 404. 403. 

Stobi 482. 

Stragunensis 404, 

Strategis 526. 

Stratsburg 314. 

Strengmensis 404. 403. 

Strengnaes 404. 403. 

Stridon, Stridonia, Stridova 221. 222. 

Strigoniensis 225 

Strigonium 225. 

Strongula 532. 

Strumitza 497. 

Snacia, Suaeium 213. 507. 

Suacinensis 213. 507. 

Suatina 209. 506. 

Suavium 208. 

Subrita 537. 

Subvasione 189. 

Subtranensis 405. 

Suceidiva 497. 

Suczaba 490. 

Suderejensis 405. 

Suerinensis 893. 390. 

Suerinum 393, 


-Tanariensis i. p. 526. 


Sugdaea 497. 

Surrita 537, 

Susdala 421. 

Suthwarcensis 83, 

Saw aroun 83. 
uwalkiensis et Augustoviensis 455 

Sydda 45. nn 

Sylvae Dueis 132. 

Syra 520. 5385. 

Syracela 477. 

Syrensis 585. 

Szathamaria, Szathmaria 251. 

Szathmariensis 250, 

Talantius 525. 

Tambovia 422, 

Tanagra, Tanagria 526. 

Tanagriensis i. p. 526. 520. 


Tarnobus 498. 
Tarnoviensis 251. 
Tauresium 509. 
Taurisana 293. 
Taygeta 522. 
Tediastum 218. 
Tegea 522. 
Tegeana i. p. 522. 528, 
Telchinia 537. 
Telchinidios 529. 
Temena 242. 
Temesvaria, Temesvanium 242. 
Temesvariensis 241. | 
Tempensis i. p. 489. 
Tenagrensis i. p. 526. 
Tenensis 209. 
Tenedensis i. p. 530. 
Tenedos 530. 
Tenos 530. 
Teraspolensis 443. 
Terbunium 213. 218. 
Tergeste, Tergestum 199. 
Tergestina.et Justinopolitana 
198: 
Tergovitzium. 493. 
Termnis 31. 
Ternobia: 479. 
Ternobum, Ternova 498. 
Teudosia. 445. 
Thalamensis i. p. 522. 
Thalamus 522. . 
Thasus 481. 
Thassensis i. p. 483. 
Thassus 483. 
Thaumacensis i. p. 488. 
Thanmacus 488. 
Thebae 525. 
Thebae Phtioticae 487, 
Thebarum i, p. 526. 
Theodorium 477. 
Theodosia 445. 
Theodosiopolis 474. _ 


Theodosiopelis nova 470. 
Theoria, Theorium 481. 
Therma 480. 

Thermia 533. 
Thermopylae 520. 


Thermopylensis, Thermopolitanai.p. 


520, 
Thespiae 526. 
Thespiensis i. p. 526. 520. 
Thessala Tempe 483. 
Thessalonica 480. - 
Thessalonicensis i. p. 485. 
Thiniensis et Michoniensis 540, 
Thinnia 206. 
Throndemis 405. 
Thuam, Thuamensis 39, 
Thuenensis 30. 17. 
Tiberiopolis 496. 497. 
Tiberniensis 293. 
Tibiscum 242. 
Tibracopolis 497. 


Tibunium, Tiburnia 192. 208, 209 


506. 
Tiburniensis 2983. 
Tinacria 529. 
Tinarum et Maconarum 540, 
Tinensis et Miconensis 540. 
Tinia, Tininia 206. 
Tinninium 206. 207. 
Tiraspolensis 448, 
Titium 206. ' 
Tobolium 418. 
Tomi 496. Anm. 1. 
Tongrensis 117. 
Tongri 117. 312. 
Toperus, Topirus 476. 
Tornacensis 119, 
Tornacum 119. 
Tornoba 498. 
Torona 484. 
Toronensis i. p. 484. 485. 
Torpatensis 437. 
Torpatum 438. 
Trabatensis- 437. 
Trabizya 480. 
Traguriensis 209. 207. 
Tragurium 207. 208. 
Trajanopolis 476. 
Trajanopolitana i. p. 478. 
Trajectensis 130. 335. 
Trajeetum ad Mosam 117. 
ad Rhenum 131. 117. 
inferius 117. 

». „superius 117. 

Traisma 179. 
Tramarisei 498. Anm. 1. 


n 
» 


Transilvaniensis 242. 224. 238. 


Trapobizya 480. 

Trebinium 213. 

Trectis 313. 
Neher, Firhl. Geographie. IL 


Inhafts-Berzeichniß. 561 


Tresene 527. 
Trevirensis 341. 154. 
Treviri 344. 
Trezene 527. 
Tribulium 213. 
Tribunensis (Srfand) 26, 
Tribuniensis (Noricum) 213. 
Tribunium 208. 213, 
Trica, Tricala 487. 
Tricalensis i. p. 487. 489. 
Tridentina 186. 
Tridentum 187. 
Trigesumum 179. 
Trimonitana 498. 
Trimontium 474, 
Trimum 25. 
Trinobus 498, 
Troezen 527. 
Trophaea Drusi 358. 
Tuamensis 39. 
Tuamum 88. 
Tubemensis 26. 17. 
Tumensis, Tunensis 207. 
Tungrorum 117. 
Turnaeum 119. 
Turovia, 459. 
Turulus 471. 
Tuveria 419, 
Tuvomontium 38. 
Tynicensis 254. 
Tyınavia 225. 
Tzermieum 515. 
Tzorulum 471. 
Tzyrolloes 471. 
Uladimiriensis 45°. 
Uladislavia 454. 
Uleinium 213. 507. 
Ulpianum 500. 
Ultra Trajectum 131. 
Ultrajectensis 130. 
Upsala, Upsalia 402. 
Upsaliensis 402. 
Uratislavia 372. 
Urbs Legionum 50. 
Urbs Mariae Insulanae 375. 
Uscudama 478. 
Ustjaga 421. 
Ustoditzum 475. 
Vaciensis 232. 
Vagriana 390. . 
Valensium Octodoro 149. 
Vangalia 391. 
Varadiensis 240. 238. 
Vareadensis 224. 
Vardariensis 485. 
Varınia 373. 
Varmiensis 373. 
Varsaviensis 451. 
Vaterfordiensis et Lismorien- 

sis 36. 

36 
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Vaxionensis 405. 403, 
Veglia 208. 


Vegliensis et Arbensis 202. 204. 


Velika Permia 421. 
Venda 439, 
Vendobona 175. 
Vensilia 391. 

Venta Silurum 45. 48, 
Ventu Icenorum 54. 
Verdensis 893. 313. 314, 
Verdia 393. 
Vespremiensis 229. 
Vesprimium 229. 
Vessionensis 404. 


S. Vetuarum, Vetvar 260. 294. 314. 


Vexonia 404. 408. 

Viatka 421. 

Vibergensis 395. 

Viburgum 489, 

Vicus Veragrorum 149, 
Vienna 175. 

Viennensis in Austria 175, 
Vigerscensis 417. 
Vigornensis 56, 

Vilna 440. 

Vilnensis 439. 
Vindobona, Vindomana 175. 
Vindonissa, Vindimissa 309. 
Vingorismensis 56. 
Vintonia 45. 

Virisburgum 299. 

Visbua 404. Aum. 1. 
Vitodurum 309. 

Vitonia 15. 


Vladislaviensis 453.360. Yun. 2. 


Vologda 421. 

Vordonia 522. 

Vratislavia 372. 
Vratislaviensis 360. Am. 2, 
Warmia 373. 
Warmiensis 373. 437. 
Waterfordia 36. 
Waterfordiensis 36. 32. 
Welchrad 314. 
Wellandiensis 406. 
Wellensis 48. 

Welles 48, 45, 

Wendila 391. 389. 

Werda 313, 

Wesionensis 404. 403. 405. 
Wesprimium 229. 
Westmonasteriensis 80. 
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Westmonasterium 80, 
Wexionia 404. j 
Wibeeenais, Wiborgensis 395. 390: 


Wiborg 8389, 

Wigormia 45. 

Wigorniensis 56, 46, 

Wildishusen 390. 

Wilna 440. 

Wilnensis 439, 

Wiltonia 55. 

un 55, 46, 
irceburgum, Wirtzburg 299. 

Wisonens 437. e 2 

Wisbia 404. Ann. 1. 

Wisemburgensis 224. 

Wladimiriensis 458. 

Wladislavia 454. 361. 

Wladislaviensis 453. 361. 

Wormaciensis 313. 314. 

Wormatia 313. 314. 

Wratislavia 372, 

Wratislaviensis 368, 361, 

Wurtzburgo 299. 

Xanthia 474. 

Xevosna 482. 

Ymelech (de) 32. 

Zachlumia, Zachulmia 213, 

Zaculmium 208. 

Zacynthiensis 542, 

‚Zacynthus 543. 

Zagabria 216. 

Zagora, Zagoria 478. 498. 

Zagrabriensis 216. 224. 238. 

Zappara, Zappa 507. 484. 

Zara 204. j 

Zaraconiensis 488, 

Zavadomia, Zaratoria 525. 

Zea 520, 533. 

Zecedepa 498. Ann. 1. 

Zechiae 445. 

Zemene 527. 

Zernis: 476. 

Zetunium 487. 

Zichiae 445. 

Zichnae 481. 473, 

Zimaliensis 437. 

Zuppa, Zuppara 507. 

Zwerinensis 390. 

Zwerinum 893, 

Zytomeria 442. 

Zytomeriensis 442. 
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nad ihrer deutichen Benenmung. 


Aaden 336. 114, 346, 

Aalborg 391. 

Aarhus 391, 

Abdera i. p. 477. 478. 486. 
Aberdeen, Bisth. 95. 91. 

Aberdeen, apoft. Bif, 105. 
Aberitethum 91, 

Abo 403, 

Abritum 496. 

ACC DIDI Aetolien, gr. Bisth. 


Ahata-Elis, gr. Bisth. 518, 
Aheo!ns, gr. Bisth. 465, 
Ahonry, 42. 38. 39, 

Adrida, i. p. 509. 493. 498, 511, 
Aderhuus, huther. Bisth. 399, 
Actone 525, 

Adearna 38, 42, 

Adriana 473. 

Adrianopel i. p. 480. 
Adrianopel, gr. Bisth. 478. 463. 464, 
Adrianohel, arnıen. Bisth, 466, 
Aegina 518, 

AHemonia 200. 

Artus, gr. Bisth, 465. 524, 
Agadboa 31. 27. ; 

Aygadon 36. 

Agathopoli i. p. 480. 
Agathopolis, gr. Bisth. 465. 
Agatonice 476. 

Aggerhuns, Iuther. Bisth. 399. 
Aggersborg 591. 

Agbhaboe, Aghavam 31. 

Aybadon 35. 33. 36, 

Agram 216. 167. 239. 

Agria (— Erlau) 247. 224. 
Agria, Agrium (Creta) 539, 510, 
Aiton 524. 

Af-Hiffav 514. 

Alova 517. 

Alatyr 420, 

Alba Gyulä 242, 

Abe Sulia 238. 

Alba Reale 233, 


Alborg, Alburg 391. 

Alderburg 392, 390, 398. 

Alectorofo 485. 

Aleffio 515. 508. 513, 

Amiffa 210. 

Altbaufen 368. 

Alt-PBatvas 520. 517. 

Alt-Schieder 3853. Anm, L, 

Amantia 514. 

Amafia, gr. Bisth. 463, 

Anıphiffe 520, 

Amfterdam 115. 

Amycla i. p. 522. 

Anaftafiopolis 476. 

Andhialus i. p. 479, 480, 

Aunhialo gr. Bisth. 479. 465. 

Auchiasmus 523, 524, 

St. Andrä 194. 

Andravida, Andravilla 521. 

Andreopolis 92. 

St. Andrews 91. 

Andros, lat. Bisth, 533, 520. 599. 
531. 532. 

Andros, gr. Bisth, 534, 518. 


- Andrufa 527. 517; 


Annadown 89. 

Annecy 146. 

Anfaria 168. 

Anslo 405, 

Antibaris 208. 

Autivari 507. 209, 213, 506, 
Antorf 116, 

Antwerpen 116. 113. 114, 
Aphrodifias 470. 

Apollonia (Ereta) 538. 
Apoflonia i. p. 513, - 
Appiaria 497, 

Apri 470. 

Apforus 500. 

Aqıa 494, 

Aquila 524. 

Arad, gr. Bist), 166, 

Arbe 202. 204. 507. 
Arcadia (Oriechenfaud) 517, 
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Arcadia (Eretn), gr. Bisth, 538, 
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Urcadien, gr. Bisth. 518. 

Arcadiopolis i. p. 470. 

AUrchangelst-Cholmogori, wufl. 
Bisth. 421. 412, 413. 

Arco i. p. 532. 

Yrdagh 23. 14. 17, 22, 

Ardamerium, gr. Bisth. 484. 465. 

Ardamiri, lat, Bisth. 484, 

Ardart 35, 32. 

Ardbraccan 25. 

Ardfeart, Ardfret 35. 32, 33, 36. 

Ardmore 37, 

Ardragh 23. 22, 

Arpftrath 22, 

Ardftram 18. 

AUrgifch, ar. Bisth. 493, 


Argolis- Korinth, gr. Bisth. 518, 


Argos i. p. 521. 527. 528. 

Argyle 98. 

Argyro-Eaftro, gr. Bisth. 523, 524. 

Archuys, Arnhuys 391, 

Aria 540. 

Arfadin 538. 

Armaghb 19, 5, 14. 

Armenierftadt 246, 

Arnand De 512, Yun. 4, 

Arnsberg 438, 

Urofen 404, 

Arras 112, 118. 

Arfamas, ruff. Bisth. 420. 

Arta, gr. Bisth, 465. 517. 524. 

St. Afayph 47. 46. 58, - 

Alperofa 477, 

Afrafhan-Enotajewsf, ruf. Bisth, 
417, 412. 413, 

Aftrakhan, armen, Bisth. 433, 

Athen i. p. 520, 

Athen, gr. Bisth, 519. 517, 

Arhlona 24. 

Athos, Biihof des hf. Berges 484, 

Athyra 472. 

Attila-Bodtien, gr. Bisth. SIE. 

Augsburg 285. 154. 155, 381. 313. 

Angft 137. 

Auguftald 58. 84. 

Auguftopolis 1. p. 521. 

Auguftowo 455. 446. 

Aufona i. p. 514. 520. 

Anlona. gr. Bisth. 465, 

Anlopotamo, gr. Bisth. 539. 

Aureat 301. 

Avandhes, Averches 145. 

Aolona 514, 

. Aria (Naxos) 538. 

Ariopolis 497; 

Babenberg 297. 

Babrihi 514. 

Bacovia, Badon 239. 238, 492, 
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gr Bisth. 166. 
acs, lat. Bisth. 238, 
Babız 590, 5 168. 239, 
Balacleigb, Ballana-Efein 9 
Balasfalon 245, Zu; 
Baleigh 27. 
Balibadra 520. 
Balina 40, 
Balifta 502, 
Ballymont 42. 
a 154. 155, 297. 
angor, Bandor 47, 44, 
Barafium 501. ’ Re 
sonen 392. 390. 
are, gr. Bisth. 496. 465, 
Bargala 483, : 2 
Bafel 137. 154. 306. 
Bath-Welld 48. 45. 46. 58, 59 
DBathmonfter, Batfa 238. i 
Babine 502. 
Bauten 376. 
Beauvais 112, 
Becon 194. 
o. 40. 
elesbudium, Belesbugb 497, 
Belfaft 21. , ze 
DERIDROFMENEHR 512.168, 216. 


Belgrado 205, 501. 502. 

Belicen 476, ; 

Bella, gr. Bisth. 465, 593, 524. 

Bellini 495. j 

Bellymadır 24, 

Belvedere 521. 

Bel; 456. 

Benda 514, 

Berat, gr. Bisth. 512, 465: 

Berbene 531. 

Bergen, Tath. Bisth. 405. 

Bergen, luth.: Bisth. 399, 

Berda,. Berves 474. 

Berrhda, gr. Bieth, 482, 465, 

Berrhda, Int. Bisth. 485,482. 

Befangon: 154, 

Besztereze-Banya 320. 

Bettyfhannoı 23. 

Beverfey 84. 71. 

Biagrad 206. Anm. 

Bjelemw, ruff. Bisth. 421. 

Bjelgorod, ruff. Bisth. 420. 412, 
413 


Bielozerow, ruff. Bisth. 421. 
Bidrkd 402. Ann, 2, 
Birfa, Birkorin 402, 
Birmingham 78, 71. 
Bifav 240. 
Bifofshaufen 375. 
Bizya 471. 

Blafendorf 245. 

Blepti 476. 


Bobruisk, ruff. Bisth. 419, 

Bodhnia 255. Anm, 1. 

Bodman 51. 

Bolani 521. 

Bolla 497. Am. 8. 

Bonn 34. 

Borglum 391. 

Borgo 408. 

Bosna-Serai, Bosnia 219, 502. 

Bosnien, apofiol. Bifariat 503. 

Bosnien-Syrmien 219. 238. 239, 
504, 

Bofon 168, 

Boffina 209. 

Boulogne 112. 

Boyle 42, 

Braislaw .239. Anm. 2. 492. 

Brandenburg 372. 154. 314. 359, 

Brandizuberium 498. 

DBransf, vuff. Bisth. 412. 

Brascovian 239. Anm. 2, 492, 

Braunsberg 373. 

Brazza 212. 209. 

Brazzo di Maina 527. 

Bredin 91. 94. 

Breczt 459, 457. 

Breda, apoftol. Bikariat 197, 

Breda, Bisth. 132, 128, 130, 

Brefne, Breffny 26. 

Bremen 389, 154. 335. 

Breslaı 368. 238, 

Breffanone 188. 

Breit 459. 

Breftene, Brefthena 522, 517, 

Brjatslam, ruff. Bisth. 419, 

Bridge 28, 

Briftol 48. 46. Annı. 1. 58. 


Briren 188, 154, 155.167, 169, 170. 


181. 183, 
Brondita 523, 524. 
Bruchfal 304. 
Brügge 121. 113. 114. 115. 
Brünn 262, 169, 259, 
Brunsto 404. 
Bruntunto 502. 
Bryfis 479, 
Brzesf, gr. unirt. Bisth, 413, 
Bucellum 479, 
Bucuba 476, 
Bubejovice 270. 
Bupilfin 376, 
Budura 214. 506. 
Budmweis 270. 169, 264. 
Bukareft, lat. Bisth. 495. 
Bufareft, griech. Bisth. 493. 
Bulgavophygum 479. 
Buraburg, Büraburg 353, 313, 
Bufeo, gr. Bisth. 493. 


Butrinto, gr, Bisth. 465, 523. 524. 


Buthrotum 523. 
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Butumlia 501. 


.Byrfa 402, 
Byfor 240, 


Gaerleon 50. 46. Unm. 1. 56. 86. 

ee ge Bisth. 463. 486, 
Alaropolis i. p. 486, R 

ep 481. 485, 

Calamona 539, 540. 

Caldji 520. 

Calmar, futh. Bisth. 397, 

Salydon i. p. 524, 

Cambıray 112. 113. 114. 

Kamin 861, 154. 372, 391, 

Caminiga i. p. 521. 

Sampania, lat. Bisth. 485. 

Campania, gr. Bisth, 483, 465. 

Candin 537. 589, 

Canea i. p. 588, 540, 

Canobia, Kanovia 515. 

Cantania 538, 

Santerbny 47. 44. 45. 58. 59, 83, 

Eantin 540. 

Capo d’Sftria 198, 200. 

CSarabi 477. 

Carabizya 477. 

Cardifa i. p. 488. 489, 

Earifmocros 19. 

Carifto i. p. 526. 520, 523. 

Sarlisfe 58. 46. 57, 59. 84, 

Carlomwiß, gr. Bisth. 166. 52, 

Karlsburg 243. 

Earlftadt, gr. Bisth. 166. 

Eariftadt, luth, Bisth, 397. 

Carpathus i. p. 529. 532, 

Carpis 221. 233, 

Earyftus 528. 

Safan, ruff. Bisth, 417. 

Cafhan 250. 

Caftropolis 585. 

Cashel, Caffal 33. 5. 6. 15. 31, 

Caffandria, lat, Bisth, 485. 

Caffandria, gr. Bisth. 482, 465, 

Eaffovia 250. 

Eaftell Nampo.. 484. 

Eaitell Koffo 523. 

Caftellmuono 215. 

Eaftorea, gr. Bisth. 512. 465. 

Caftoria, Caftei i. p. 526. 

Caftro (Resbos) gr. Bisth. 552. 

Caftınm Martis 49. 

Cathneß, Caithnneß 9. 

Eattaro 214. 168. 203, 209, 514, 

Cen 520. 

Ceafuffali 29. 27. 

Celia 293. 

Cola Adhabi 31. 27. 

Cellaid 40. 

Celles 25. 

Cenad 241. 

Cephalonia, gr. Bisth, 542. 
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Cephalonia-Zante 543, 527, 542, 
Cerigo, gr. Bisth. 542. 544. 
Ceftentilio 502, ! 

Shalcis (Europäc) 472, 

Ehaleis (Eußda) i. p. 526. 

Shalous fur Marıre 112. 

Shanab 170. 238. 

Chanin, Chanonri 98, 91, 
Chariopolis 472, ° 


Charkow-Ulraine, ruff.Bisth. 422, 


Chem, Tat. Bisth. 456. 252, 446, 

Chelm, ruff. Bisth. 412, 

Chelm-Belz, gr. unirt. Bisth, 456, 
413. 446. 

Shelmo 867, 

Chelmza 368. 

Cheropolis 472, 


Sherfon, lat. Bisth. 443. 434. 445, 


Cherfon-Tanrien, ruf. Bisth. 419, 

Cherfones (Enropäa) 470, 

Chrerfones (Ereta) i. p. 538. 539, 
540, 

Chefter 49. 59. 

eigenen, Eichefter 49. 45,46. 58, 59, 
3 


Chiemfee 282, 183. 

Shigirin, vuff. Bif. 423, 
Chimara, gr. Bisth, 465, 524. 
Chios 530. 

Ehiorlif 471. 

Chiprovas, Chipprovat 495. 
Ehiros 508: 

Shifamo 538, 

Chitto, Chitro 483, 
Cholmogori, u. Birk. 423. 
Chora, gr. Bist). 580. 
Sholza 491. Au, 1. 

Chotim, uff. Bisth. 419, 
Chriftiania 405. 406. 
Shriftianopofis 521. 517. 
Chriftianfand, futh, Bisth. 399. 
Chriftopolis 481, 

Chur 140. 154. 313. 314. 
‚KCibalis, Eiben 222, 238. 
Cicia 359. 

&iozlo AT. 

Cipara 486. 

Ciffamia i. p. 538. 539. 540. 
Citra, Citvone 483, 

Eitros, gr. Bisth, 483, 565. 
Citrum, lat. Bisth. 485, 
Cittanova 200. 

Citaba, gr. Bisth, 512. 465, 
Elan, Elnaim 25. 

Elifton 86. 71. 

lim 206, 

&iogber 19, 5. 14, 17. 
Klon, Eloney 34, 

Elonavd 24. 17. 

Cfonfert 40. 5, 38, 89, 41. 


Clouci 32, 
Counmacnsis 17, 25, 
Cloyne 34. 5. 31. 32, 33, 35, 
Ilnain-Fearta 40, 
luain-Sraird 24, 
lnain-Macnvis 17, 

Kummd 17. 

Stunes 18, 19, 

Sfunmacnois 17. 

Enobi 502. 

&öle 469. 


Cöln 338. 106. 112, 154, 155, 312, 


335. 
Cola 406. 
Eolberg 361. 
Solocza-Bafs 239. 167. 224. 238, 
Colydri 488, 
‚Comana i. p. 532 
Comea 497. 
Como 151. 19. 
Connor 20. 17, 
Sonftantia 475. 
Sonftantinopel, gr. Patriarchat 460. 


Sonftantinopel, Tat, Patriarchat 466. 

Souftantinopel, arın. Erzbisth. 468, 

eonan 309. 154. 155. 306. 313. 
314. 


Conventry, Coventry 49. 46. 58, 59, 
Cora-Macrve, gr. Bisth, 512. 465: 
Corbaria, Eorbaı 218. 209, 
Corczola 168. 

Sorcyra 542. 214. 524, 
Corfu, lat. Bisth, 542, 
Corfu, gr. Bisth, 542, 
Corintb i. p. 597. 

Corintb, gr. Bisth. 519. 517, 
&orf 33. 31. 32, 34, 35, 
Corte-Roß 6. 

Sornwailles 46, Arm. 1. 51. 
Coron 525. 

Corona i. p.: 520.: 521.522. 
Corozufa: 214: 

Corvey 354. 155. 314. 353. 
Corysa, gr: Bisth. 512.465, 
&os 530: : 
Coventry-Lichfeld 49, 58. 59. 
Cozyle 524, 

Crain 514. 

CSrafaı 452. 

Cranoftau 456. 

Srediton 51. 

Creta i. p. 540. 537. 

Eroja, Eroya 514. 515. 


Cjanad-Temesvar 241, 237, 239, 


Cırchet 220. 

Kujavian 454. 446, 
Culm 366. 360, 446, 
CSulmfee 368, 

Curta 221. 233. 
Curzola 214. 213, 


Eycladen, gr. Bisth. 518. 

Codonia i. p. 538. 539. 540, 

Cydonia, gr. Bisth. 539. 

Eyla 469, 

Sypjela 476. 

Cyfamo 538. 540. 

Szaczaf, gr. Bisth. 502. 

&zernowiß, gr. Bist). 252. 166. 

Dalby 401. 

Dalminium 210. Anm, 2. 

Damala 597. 517. 

Damileag 18. 25. 

Daonium 472. 

Danlia i. p. 520. 525. 

St. Davids 50. 44. 46. 59, 

Deabolis 483. 

Deaglain 37. 

Debeltus 478. 493. 498, 

Delminto 209. 

Delos 530. 

Delvinio, gr. Bisth, 465. 524. 

Demetrins 489, 486. 

Demonica 488, 

Derens i. p. 473. 474. 

Derfus-Kila, gr. Bisth. 473. 463, 
465. 

Derry 21. 5. 17. 18. 

Dervis 53, 

Deventer, fath. Bisth. 130. 113. 122, 

Deventer, janfen. Bisth. 123. 

Dewonshire 51. 46, Am. 1. 

Diacovar 219. 209. 216. 220. 508. 

Dianlia i. p. 520. 

Didvimotyhus 478. 

St. Die 345. 

Dili 530. 

Dimitriato, gr. Bisth, 486. 465. 

Dimizzano 517. 

Dimotica, gr. Bisth. 478. 465. 

Dingthune 404, 

Dioclen 506. 108. 501. 505. 

Diocletianopolig 474. 

Diospolis 474. 

Dium 482, 

Dmitrow, ruf, Bif. 423. 

Doberus 482. 

Dodone 523. 

Domleag 25. 

Domnador, Domnahimor 15. Am. 3, 

Domoft 488. 489, 

Donsaglin 25, 

Doornif 119. 

ir 52. 45, 46. Anm.1, 53. 55. 
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Dornof 94. 91. 

Dorogobufh, ınff. Bisth, 420. 
Dorpat 438. 437. 440. 
Domwn-Conuor 20. 5. 14, 
Down-Batrif 20. 5. 17. 
Dramn‘481. 
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Dranita 476. 

Dresden, apoft, VIE. 376, 

Drifta 497, 

Drivafto 507. 506. 514. 

Drimeft 168. 

Drogheda 19. 

Dromore 24, 5. 14. 17. 

Drontheim, Fath. Erzb. 405. 

Drontheim, Tuth. Bisth. 399. 

Drumelium 38. 

Drumore 24. 

Drufipara i. p. 470. 480. 

Drygobitia 483. 

Diyuopolig 523, 524, 

Dublin 28. 5, 15. 27. 

Dutlby 401. 

Duleigio 507. 209. 508. 

Diuteine 168, 

Duleef, Dult 18, 17. 25. 

Dulna, Dulmen 210. Anm. 2. 

Dulmi 168, 

Dulmita 210. Anm. 2. 

Dumblar, Duniblaiı 93. 91. 

Dumwid 45. 89, 

Dundalf 18, 

Dunteld 93. 91. 

Dunshanglin 18. 17. 25. 

Durazzo, Tat. Bisth. 515. 513. 

Durazzo, gr. Bisth. 465. 515. 

Durham 46. 57. 59. 84. 

Durvoftorum 497, 

Edimus i. p. 486. 520. 

Eneffa, gr. Bisth. 483, 

Edinburgh, apoft. Dit. 103, 

Eger, Egher 247. 224, 

Egialo 531. 

Egina 520. 

Eihftäbt 300, 154. 155. 297. 313. 
314. 


Elaffon, gr. Bisth. 488. 465. 
Elaten 525. 

Elbing 374. 

Sleuthera 538. 

Elentheropolis 485. 

Eigin 94. 91. 

Elis 522. 

Eimlmm 45. 89, 

Eiphin 42. 6. 38. 39. 

Elus, Eios 527. 517. 

Elwy 47. 

Ely 50. 44. 46. 58. 59, 89, 
Elze, Eli, Elts 382, 
Emayftimon 41. 

Emboli, Tat. Bisth, 485. 
Emboli, gr. Bisth. 482. 
Smelye, Emily 32. 33. 
Emonia 200. 

Enaghdon, Enagboune 39,'88, 
Endreme 478, 

England (Sitd-), apoft. Bil. 68. 71. 
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England (Oft-), aboft. BiE 69. 71. 
” (Mittel-), „ „ 69 7. 
” Belt), ” „ 69. 71. 
EA Nord-), „ „ 69. 71, 

Eniscortby 29. 

Enos i. p. 476, 478. 

Enos, gr. Bisth, 465. 

Enotajewst, ruff. Bisth, 417. 

Epaonda 149. 

&Eperies 228. 223. 225. 

Ephefus 468. 

Epidaurus Limera 527. 

Erxeffi, Tat. Bisth. 474. 

Erefli, gr. Bisth, 474, 465. 

Eretria i. p. 526. 

Erfurt 355. 318. 

Eriffus'i. p. 484. 531. 

Erlau 247, 167. 224. 

Ermland 373. 368. 437. 446. 

&fero 488, 

Esfifagra, gr. Bisth. 475, 465. 

Effef 222. 

Eithland 438. 


Eszergon 225. 

Subda, gr. Bisth. 518, 

Eudania 472. 

Euria i. p. 528. 

Enripus 526. 

Euroma 523. 

Ereter 51. 45. 46. 53. 58. 


Ezerus 488, 

Sanar 469. 

Farder-Infeln 407. 405. 

Fearnes 29. Ä 

Felibe did. 

Yerda 393. 

Ferne, ernes 28, 27. 

Fıltba 481. 

Finnabor 33. 39. 

Fifhhanfen 375. j 
Fogaras, gr. unit, Bisth. 245. 224, 

225. 244, 

. Voore, Fore 25. 

Brauenberg 374. 

Sreiburg 306, 

Kreyfing 281. 154. 155. 183. 

Sritlar 353. 

Künffivhen 234. 170. 223. 224. 
Fürftenwalde 362. - 
Fulda 316, 155. 306. 314, 

Rulin 362, 

Goard, Garde 408. 

Galitih, vuff. Bisth. 422. 

St. Gallen 144, 141. 

Gallipoli i. p. 469. 474. 

Gallipofi gr. Bisth. 469. 465. 
Gallway, Galloway 42. 38. 

Ganb 120. 3 | 
Ganus-Khora, gr. Bisth. 473, 465. 


‚ Öadeby 395. 


Garella, Gariela 475. 
Gaftaumi 517. 

Gathopoli i. p. 480. 
®aura 520. 

©®enf 146. 

®ent 120. 113. 114. 115. 
Seorgiewsli, ruff. Bisth. 420. 
Gerapetra, gr. Bisth. 540. 

St. German in Cornwall 51. 

Ger 146. 

Giavarino 236. 

Silas 527. 

Simines 527. 

Sinvfa 537. 

Slandeloure 28. . 

Slanbilaugb 27. 28. 

Glasgow, Glasguh, Bisth. 95. 91, 


‚Glasgow, apoft. Bike. 104. 


Slaftonbury 48. 

Sleandelodh, Glendalof 27. 28. 

Slocefter, Gloucefter 58. 46. Anm. 1; 

Gloucefter-Briftol 59. 

Onefen-PBofen 364. 360. 446. 

Oniezuo 360. 

Gnoffus 537, 539. 

@drz 196. 167. 183. 194. 195. 

©ötheborg, Tuth. Bisth. 398. 

Somphi 486. 

Gorica, Gorizia 198. 

Sort A. 

Gortyne i. p. 540. 537. 

Sothenburg, Göthebourg 403, 

Gothia-Capha, gr. Bisth. 498. 465. 

Gothland, Iuther. Bisth. 399. 404. 
Anm, 1. 

Gradisfa 195 196. 

Gran 225. 167. 223. 

Grab, Grät 193. 

Grave, apoft.; Adminiftr. 127. 

Grebeno, gr..Bisth. 512. 465. 

SGriehenland, apoft. Delegat. 528. 
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Rußland 437. 

Sabacs 502. 

Sabadia 470. 

Sabaria 293. 

Sahfen, apoft. Bit. 376. 

Säben 188. 

Saiger 31. 

Salamis 518, 


Salingenftadt 356. Anm. 1. _ 

Salisbury 54. 45. 46. 53. 58. 59, 

Saloıa 520. 208. 209. 221. 517. = 

Saloniki, gr. Bisth. 480. 465. 

Salzburg 185. 154. 155. 167. 169, 
170. 181. 

Sambor 257. 

Samland 375. 368. 437. 

Samocabia 502. 

Samogitien 441. 434. 435. 

Samofowo, gr. Bisth. 465. 

Samos i. p. 530. 529. 532. 

Samos, gr. Bisth. 535. 530. 

Sandomir 254. 446. 447. 453. 

Sand 24T. 

Santorin, 
529. 532. 

Sappa 507. 485. 106. 

Sarajewo, gr. Bisth. 504. 220. 465. 

Saraisf, Sarafı 418. 412. 413. 

Saratom 443. Am. 2. 

Sardania, Sardegua 507. 

Sardila, ge. Bisth. 494. 168. 495. 

Sardifa i. p. 4%. 

Satta 507. 

Sava 506; 

Scalholt 407. 405. 

Scampt 513. 

Scapufio 248. 

Scara, Inth. Bist. 397. 

Scara, kath. Bisth. 404. 403. 

Scearabantia 293. 

Scarbona 209. 168. 205. 

Scaro, Scauro 534. 2% 

Scarpanto-Raro, gr. Bisth. 529. 

Scarpanto a 529. 532. 

Scarphia 526. | 

Shabate, Schabak, gr. Bisth. 502. 
Schamaiten 446. 

Scatst 422. 

Schiver, Schieder 358. 353. 
Sähitomir, ruf. Bisth. 422. 


Sant - Exrini 534. 518. 


Schittemir, lat. Bisth. 442. 


Schleswig 395. 391, 
Schmograu 363, 369, 
Schönwil 375. 
Schottland, Norbbiftrift, an. DBif. 105, 
"„ Oftdiftrift, 103. 
j BR Weftbijtrift, „„ ,, 104. 
Schumla, armen. Bisth. 466. 
Schumla, gr. Bisth. 496, 465, 
en u. Norwegen, ap. DIE. 
Schwerin 393. 154. 391, 
Stiata 487. 507. 
SR gr. Se 530. 
eto, lat. Bisth. 585. 529, 5} 
Sn Su 
Seoteci 46. Anm. 1. 
Scopelus i. p. 479. 487. 
Scopi 479. 168. 
Scopia 500. 502. 505. 
Scupt 500. 
® Scutari, gr. Bist, 505. 168. 476. 
Seutari,. lat, Bisth. 508. 506, 
Seyrus 520. 
Sebats, Sebazia 502. 
Sebaftopol (Krimm) 419. 
Sehaftopolis (Thracien) 475. 
Seben 188, 
Sebenico, lat. Bisth. 205. 203.210. 
a En Br Bisth. 215. 166. 
edau \ . 168. 169, : 
182. 183. 184. 
Seelburg 438. 
Segedin 500. 
Seggau 192. 
Segni 218. 204. 209. 210. 
Seirkeran 31. 27. 
Selasphor 512. 
Seligenftadt 356. 
Selimi i. p. 470. 474. 
Selfey 49. 83, 
Semendria 512, 216. 
Semgallen 438, 437. 
Senlis 112. 
ei 418. 412, 
erbia, Serbien, av, Bi £ 
Be ., gr. Bisth,. 483, 
Serbia, Servia, lat. Bisth. 485. 
Seret 253. 491. Anm. 1. EN 
Sergenta 471. 
Serra i. p. 481. 486. 
Sewä, gr. Bisth. 481. 465. 
En Re 
eyna-Anguftowo 455. 446. 447, 
an Shireburn 65. 55. = 
Shrewsbury 86.46. .1.55 
a et Yım. 1.55.71. 
Sicdimo 538. 
Sidnacefter 53, 57. 
Sidon 489, 
Siebenbürgen 242, 238. 239, 


„ s 


Inhalts-Berzeihniß. 


Sieversfoi 419. 

Siewsf 422, 

Sifanto 531. 533, 

Sigetine 222. Am. 2, 

Sigidin 238, 

Siguna 402. Ann. 2. 

Siliftria, gr. Bisth. 497. 465, 
Silivri, gr. Bisth,. 470, 465, 474, 
Silivri i. p, 470, 

Singedsn 500, 
Sion 149. 

Siphnos 518. 531. 533. 
Ede 221. 238. 293. 

tfannio, gr. Bisth. 512, 465, 
Sisein 216. vun, 
Siffeg 216. 238. 
Siffopolt i. p. 478. 480. 
Siftom 496. 
Sitea, Sitia 539, 
Sitten 149, 
Staalholt 408. 
Sfiderburg 353. Anm. 1. 

Stio 535. 

Streene, Skrine 25. 

Sfopelos 518. 

Skyros 518. 

Stane 18. 25. 

Stepte 27. 29, 

Stesvig 390. 

Stigo 42. 

Stobodsfot 421. 

Smograu 360. 361. 375. 

Smolenst, Tat. Bisth, 439. 441, 446, 
Smolensf, gr. ımirt. Bisth, 458, 446, 
Smolenst-Dorogobufh, ruffiic. 

Bisth. 420. 412. 
Smyrna 463. 
Sodor-Man 97. 59, 91. 96. 405, 406. 
Softa, gr. Bisth, 495, 
Spiffons 112, 
Solsa 293. 
Sophia, Yat, Bisth. 499. 
Sophia, gr. Bist). 498. 465. 
Sotaba, Soßam 490, 
et 8, 71. 

vz0H0li8 vr. Bisth, 478. 465; 

498. Anm, 3 N 
Sozopolis i. p. 479. 480. 
Spalato-Dafarsca 208. 208, 
Specnlojulium, Specufunum 260. 
Speyer 308. 154. 297. 306. 313, 314, 
Spinalonga 538. 589. 540, 
Stade 390. 
Staffanger 405. 
Staffelfee 285. 
Stagno 214. 209. 213, 
Stagon, Stageion, gr. Bist). 488, 

465. 


Standio, gr. Bisth, 530, 
Stanisfawon 256, 


575 
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Staraja Nuffa 423. 
Stariblabhen 502, 

Starigard 392. 

Stavanger 405. 

Stefaniaco 514. 213. 211. 
Steinamanger 235. 223. 224. 
Stobi 482. 

Stodholm, ay. Dif. 396. 
Straßburg 154. 306. 313. 314. 
Strategis 526. 

Stremto 502. 

Strengnäs, luth. Bisth. 397. 
Strengnäs, kath. Bisth. 404. 408. 
Strido, Strivon 222. 

Strigan, Strigon 222, 
Strigonia 225. 

Stromde 407. 
Stuhlweißenburg 2832. 223. 
Stube 358. 

Suacium 506. 

Subrita 537. 

Sudbury 45. 

Sugbän 497. 

Sulfey 49. 45. 

Surrita 537. 

Susdal 420. 412. 413. 
Suffanı-Adafft 529. 

Sumalfi 455, 

Spidnib 222. 

Smiäst 417. 

Sybnacefter 45, 

Sygeb 222. 

Syra 535. 518. 529. 532. 
Syrmien 220. 


Szamos-Ujvar, gr. univt. Bisth. 


246. 244. 
Szathmar 250. 247. 
Szegedin 222. 241. 
Seges-Fejervar 232. 
Szerem 220. 

Szeret 253. An. 1, 
S;igeth 222. 

" Szombathely 236. 
Tabacafa i. p. 532. 
Talamo 522. 
Talantius 525. 517. 
Taman 445. 


Tambow-Schatsl, ruf. Bisth. 422. 


413. 
Tanagra, Tanagria i. p. 526. 520. 
Tanaria i. p. 522. 
Tarrnada 149. 
Zarnoda, gr. Bisth. 498. 463. 
Taumalo, gr. Bisth. 488. 465. 
Taumalo i. p. 488. 489. 
Taurefium 511. 509. 
Taurien 419. 
Taw 44, 
Taygeta 522. 
Tegea i. p. 522, 528. 


Telerday, arınen. Bisth. 466. 

Teleze, Telf, Telfha 441. 

Tembre 501. 

Temesvar, gr. Bisth. 166. 

Temesvar, lat. Bisth. 241, 242. 502. 

Tempe i. p. 489, 

Tenedos i. p. 530. 531. 

Tenen, Tinen 206. 

Tenos 530. 

Tergovit 593. 

Ternona 498. 

Terrouanne 112. 

Terafos 418. Anm. 1. 

Thalamo i. p. 522. 

Thaffus i. p. 483. 

Thebä, gr. Bisth. 487. 517, 

Theben i. p. 526. 525. 

Theodoropolig 474. 

Theorin 481. 

Thermia 520. 

Thernuopylä i. p. 520. 

Thespiä i. p. 526. 520. 

Theifalonid, gr. Bisth. 480. 463. 

Theffalonidh, aymen. Bisth. 485. 

Theffalonidh i. p. 485. 509. 

Thetford 54. 

Thive 526. : 

Thraciten, armen. Bisth. 466. 

Tiberiopolis 497. 

Tihurnia 192, 293. 

Timof, gr. Bisth. 502. 

Tine, Tinos 540. 518. 

Tinia, Tinen 206. Um. 1. 

Tinninia 206. 168. 205. 

Tir-Armagdadt 40. 

Tir-Eagain 22. Anm. 2. 

Tir-Owen 22. 

Tiraspol 443, 

Tirnau 225. 

Tirnova, gr. Bisth. 493. 465. 498. 
499. 

Tirven 22. 

TImuturafan 412. 

Tnin 206. 

Toam 38. 

Tobolsf-Weftfibirien, vuff. Bist). 
418. 412. 

Tomsf, ruff. Bisth. 423. 

Tongern, Tongres 117. 112. 312. 

Toperus 476. 

Torone i. p. 484 

Tornsf 421. 

Totma 421. 

Tonf 112. 154. 344. E 

Tournay 119. 112, 113. 114. 115. 

Towmond 38. 

Trabizya, gr. Bisth. 479. 465. 

Trajanopolis i. p. 478. 476, 


Trajanopolis-Maronea, gr. Bisth. 


476. 465. 
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Trau, Tragur 207. 205. 209. 210. 
Trebigne, Trebinje 213. 

Trefene, Trezene 527. 

Triadika 494. 

Tribuniga 168. 

Triburna 26, 17. 

Trica 487. 


Trient 186. 154. 155. 168, 169 170. 


181. 183. 195. 


Trier 341. 112. 114. 154. 155. 335, 


336. 


Trieft-Capoodiftria 198. 194 195, 
196. 


Trilala, gr. Bisth. 487. 465. 

Trifala i. p. 487. 489. 

Trim 25. 

Tripolizza 517. 

Troezen 527. 

Trogir 207. 

Tromfd, Iuth. Bisth. 399. 

Tichernigor 
419. 412. 413, 

Tuam 39. 5. 15. 38, 

Tula-Bjelew, rufj. Bistb, 421. 

Tullit 95. Am. 3. 

Turow, ruff. Bisth, 412. 

Turow, gr. unirt. Bisth. 459, 

Turufu 204 


TIwer-Kafhin, ruff. Bisth. 419. 412, 
413, 


Tyno-Mylono 540. 529. 539, 

Tynice, Tynice 254. 

Tyrnau 225. 

Tyrone 22. Ann. 2. 

Tzernata 517. 

Tzernifum 515. 

Tzernizza 517, 

Tzetine 502. 

Tzorlu, gr. Bisth. 471. 465. 

Wbranigebum 501. 

Uerfüll 436. 

Ugracianita 501. 

Ufraine 422. 

Ulpianun 500. 

Unghvar 227. 

Upfala, luth. Bisth. 397. 

Upfala, Zath. Bisth. 402, 

Ulcisi, Urficia 502. 

usfub, Tat, Bisth. 500. 

Usfub, gr. Bisth. 465. 

Uftiug 421. 413. 

Utrecht, fath. Bisth, 112, 118, 122. 
128. 130. 313. 335. 
Utrest, janfen. Bisth. 123. 

Barzen, Bacz 232. 224. 

Daga 417. Am. 3. 

Balafa 485. 

Balona i. p. 514. 520. 

Barad, Baradiı 238. 239. 

Varna, gr. Bisth. 497, 465. 
Neher, Kirchl, Geographie. II. 


uNefhin, vuff. Bist 


Beglin-Arbe 302, 194. 195. 204. 
Beldfchterin 502. 

Belift 421. 

Belilit 485. 

Belifi-Luft 416. 
Belifi-Momgorod 416. 

Benden 439. 

Denedig 167, 

Benta 524. 

Berden 393. 154. 313. 314. 
Berdun 112. 154. 344, 
Berherz, gr. Bisth. 166. 
Beria, Berifia 486. 

Despora 445. 

Beszprim 229. 223. 224. 
Betnara 260. 

Biborg 395. 

Bindobona 293. 

Bordonia i. p. 521. 

Waczom 224. 

Waiten 232. 223. 224. 
Waladhei, ap. Bif. 492, 
Wales, ap. Bike 69. 71. 
Wallerleven 358, 359. Anın. 1. 
Warbein 238. 

Te, lat. Bisth. 451. 361. 415. 


Warihan, ruff. Bisth, 428. 
IIERAEN oe 36, 6, 31. 32 


Weifenbung 224. 243. 
Beißprnffand, gr. mir. Bisth. 457. 


| Weißrußland-Litthauen, ruff. Bis- 


tbum 419. 

Weldhrad 294, 

Wels, Wellg 48. 46. 53. 

Wenden 489, 

Wendfvffel 391. 

Werfheg, gr. Bisth. 166. 

Weft-Diftrift, ap. Bil. m Schott- 
land 104. 

Wefteräs, Iuth. Bisth. 397, 

MWefteräs, fath, Bisth. 404. 403. 

Beftminfter 80, 71. 

Wejtfibirien 418. 

Werforb 29, . 

Merid, luth, Bisth. 397, 

DWerid, Fath. Bisth. 404, 408. 

Wiätfa-Stobodsfoi, ruff. Bisth. 
421. 412. 

Wiborg (Dänemark) 395. 391: 439. 
Anm. 1. 

Wiborg, Wiburg (Finnland) 439. 

Widdin, gr. Bisth. 483. 465. 

Wien 175. 167. 169. 183. 

DWiener-Nenftadt 179. 175. 183, 

Wierland 437. 

Wifffisburg 145. 

Wildeshanjen 390. 

Wilng, ruf. Bisth. 423, 
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MWilna, lat. Bisth. 439. 361, 434, 
435. 446 


Wilton 55. 46. Xum. 1. 
Bingefer 55. 45. 46, 52. 53. 58. 59. 


Windiih 309. 

Winiga 423. 

Wila, gr. Bieth. 471. 465. 
MWisbn, luth. Bisth. 398. 

Wisby, fath. Bisth. 404. Aum. 1. 
Witebsf, ruff. Bisth. 423. 
Witebsk, gr. unirt. Bisth. 456. 


en Mitheru 96. 45, 46, 57. 


9. 9. 
Witon 55. 
Wladimir, fat. Bisth. 458. Anın. 2. 


Madimir-Breczf, gried. mıirt. Bisth. 


456. 459. 


MWladimir- Susdal, ruf. Bisth. 


420. 412. 
Wladielam - Kalilch 453. 446. 
Mfopfimiere, Wlodzimiry 446. 252. 


Wolhynien-Shitonir, ruff. Bisth. 
422 


Wolodimir 413. 


Mologda-Uftiug, ruf. Bisth. 421. 


412. 413 


Worcefter 56. 45. 46. 53. 58. 59. 88. 


Wormie 361. 
Worms 154. 306. 312. 313. 
Wornei 441. 


Moronesf-Zadonsfi, ruf. Bisth, 


421, 413. 423. 
Momodra 168. 
Wroclamwel 364. 


Würzburg 299. 154. 155. 297. 306. 


813. 314. 


Zanthia-Beritheorium, gr. Bisth. 
47T. 465. 

Yeriam 421. 

Niesfola 436. 

York, Erzb. 56. 44. 45. 46. 59, 

Nork, ap. Bif. 69. TI. 

Mpern 122. 113. 114. 

Sacynthus 543. 

Zadonsti 421. 

Bagabria, Zagrab 216. 238, 239. 

Zalıma 501. 

Bante, lat. Bisth. 543. 527. 

Bante, gr. Bisth. 542. 543. 


Zara 204. 167. 203. 209. 

Zara vechia 205. 

Baradonia, Zaratoria 525. 

Bea 520. 533. 

Zegna, Zengb 218. 204. 209. 

Zeiton 487. 

Zeituni, gr. Bisth. 487. 465. 517. 
Zeit 358. i 
Bengs » Mobruß 217. 196. 216. 


Zetta 505. 

Zetuna 487. 

Zichin 445. 

Zichnä 481. 

Zip8 248. 247. 

Biton 489. 

Zitomir 442, 

Zoreunum 520. 

Zuppa 507. . 

Zyhnä, gr. Bisth. 481. 465. 485. 
Anm. 3. 

Zytonmyr 442. 


Berihtigung 
Seite 327 oben ift das Eingeklammterte Zeile 3 u. 4 zu flreihen und zu Tefen: Die Congrua 


war bisher 5600, jett 650 fl, Das Einfommen der Pfarreien ift nad) den Aufbefferungen der 
legten Zeit meift über 700 fl.; nur gegen 60 Pfarreien gewähren unter 700 fl., aber faum jo viele 


ein Einfomnten ilber 1000 fl. 


Sonftige Drudfehler mögen bei der weiten Entfernung des Berfaffers dom Drudorte ent- 


ichuldigt werden, 
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